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1 Vereinsnachrichten §

Auskunft erbeten
Hoteliers, die in der Lage sind, über

Erfahrungen betreffend Publizität in der
Amsterdamer Zeitschrift ,,Buiien",
resp. über ihre Geschäftsbeziehungen mit
diesem Unternehmen Auskunft zu erteilen,
werden um gefällige Orientierung des
Zentralbureau in Basel ersucht.

Saffa und Hotellerie
Wir verweisen auf die an anderer Stelle

der vorhegenden Nummer zur Publikation
gelangende fachmännische Orientierung über
die ,,Verpflegungsstätten" an der „Saffa",
Schweizerische Ausstellung für Frauenarbeit
in Bern. Gleichzeitig machen wir darauf
aufmerksam, dass der sogen. Hotel-Film,
der auf Kosten und unter Mitwirkung des
S. H. V. erstellt wurde, noch an den
folgenden Tagen zur öffentlichen Vorführung
gelangt:

20. September abends;
22. September abends;
24. September nachmittags;
27. September abends;
29. September nachmittags.

Programme mit präzisen Zeitangaben sind
im Laufe der Vorführungstage am Eingang
der Kinohalle der Ausstellung erhältlich.
Wir empfehlen den instruktiven Film, der
später zu Unterrichts- und Lehrzwecken
Verwendung finden soll, der speziellen
Beachtung der Mitglieder S. H. V. sowie aller
Berufsangehörigen, die sich zum Besuche
der „Saffa" nach der Bundestadt begeben.

Zur Frage des wöchentlichen
Ruhetages

Im Auftrage der Vereinigung Schweizer.
Angestelltenverbände ist kürzlich eine von
Herrn R. Baumann, Generalsekretär der
Union Helvetia, verfasste Denkschrift mit
dem Titel: „Für die Sicherung des wöchentlichen

Ruhetages durch die Bundesgesetzgebung

mit besonderer Berücksichtigung des
Hotel- und Wirtschaftsgewerbes" herausgekommen.

Die Broschüre ist 80 Grossoktav-
Druckseiten stark, zum Preise von Fr. 2.—
bei der Union Helvetia erhältlich und soll
als Aufklärungsmaterial allen Stellen und
Personen zugestellt werden, die an der
Schaffung der Bundesgesetzgebung mitzuwirken

haben.
Die Denkschrift trägt, wie schon eine

rasche Durchsicht konstatieren lässt,
ausgesprochen Baumann'sches Gepräge, d. h.
die Prinzipalschaft im Gastgewerbe schneidet

darin als Arbeitgeber sehr schlecht ab.
In der Tat dürfte in den letzten Jahren

wohl nie ein derart scharfer Angriff gegen
die Prinzipalität einer grossen nationalen
Berufsgruppe erfolgt sein, wie das in dieser
Broschüre gegenüber den Hoteliers
geschieht. Wir fragen uns denn auch, ob der
Verfasser sich die Konsequenzen derart
herabsetzender und unbegründeter Angriffe
klar vor Augen hielt und zweifeln daran, dass
mit dieser Denkschrift der Ruhetagsbewegung
ein Dienst erwiesen worden sei.

Die Denkschrift wird selbstverständlich
Gegenstand eingehender Prüfung und
Behandlung seitens der Behörden und Organe
des S. H. V. bilden, deren Stellungnahme
einstweilen noch vorbehalten bleibt.

Ungeschickte Reklame
(Korresp.)

Die Schweiz, und besonders auch unser
Gastwirtsgewerbe, hat einen guten Ruf für
geschmackvolle Reklame. — Sicher hängt
auch die Wirkung dieser Reklame von ihrer
Qualität ab. — Man hat längst, und nicht
nur in der Schweiz, eingesehen, dass es in
der Textreklame das schmückende Beiwort
nicht tut, dass ihm vielmehr ein vernünftiger

und massvoller Sinn inneliegen muss.
— In diesem Masse liegt nämlich die
Glaubhaftigkeit und damit die Überzeugungskraft.
Was allzu redegewandt daher kommt,
erweckt sofort Misstrauen, und hinter dem
Misstrauen lauert das Urteil: Schwindel.

Unter den vielen guten schweizerischen
Hotel- und Kurortsprospekten gibt es immer
noch eine Anzahl, die allzu renommistisch
auftreten und dann-jener Verurteilung anheimfallen.

Sehr gefährlich sind auch jene
Prospekte, die in der guten Absicht, Stimmung
im Leser zu wecken, allzu poetisch oder
überschwenglich werden. Kurzum/ es ist
nicht jedem gegeben, einen wirksamen
Propagandatext abzufassen, und es ist immer
wieder ratsam, ehe man sein letztes „Gut
zum Druck" gibt, sich durch dritte urteilsfähige

Leute beraten zu lassen. Oft
verderben wenige Ausdrücke die Wirkung eines

ganzen Prospektes, wofür mit Leichtigkeit
Beispiele zu erbringen wären.

Besonders erschwert wird die Abfassung
von Reklametexten durch die Notwendigkeit,

einst, als sie neu waren, durchaus
gute und wirksame Redewendungen zu
vermeiden, die inzwischen durch den vielen
Gebrauch jede Schlagkraft verloren haben.
Das Streben nach neuen Ausdrucksformen,
nach Originalität, so berechtigt und
notwendig es ist, birgt eine sehr gefährliche
Klippe. Das Überoriginelle wird leicht lächerlich;

was aber lächerlich ist, verfehlt in der
Reklame den Zweck. Wohl ist der Humor,
der Witz ein ausgezeichnetes Mittel in der
Reklame. Aber er darf nicht unfreiwillig
sein. Heute liegt mir ein Prospekt vor, der
ein Musterbeispiel dafür ist, wie ein
treffliches Vorbild Unheil anrichten kann.

Wir haben im schweizerischen Gastwirtgewerbe

einen Propagandisten, der die |

Sprfiche meisterlich beherrscht und oft in
sehr originellen, aber immer treffsicheren
Redewendungen die Landschaft, in der er
wirkt, empfiehlt. In gewisser Nachahmung
dieses Vorbildes ist ein Hotelprospekt
entstanden, der sich folgender Redewendungen
bedient: „Sein Name (des Kurorts) ist
Hirilmelsnähe, seine Entrücktheit, sein
Verschwenden in Schnee und Blumen." —
Weiter: „Immer höher empor! Das ist der
Sinn dieses gastlichen Hauses, das den
Einkehlenden frei macht und ihn löst, weil er
sein'e Wünsche beachtet und das Erwartete
übertreffen sieht. Fliessendes und kaltes
Wakser in jedem Zimmer. Privatbäder sind
eingebaut."

Neben einem Bild des Balkons steht:
„Sonne überstrahlt dich und zündet in dein
Gesucht.. Plaudere oder neige dich: —

Deitye Dame hebt die zarte Schale — — Tee
bricht golden und leise schattend durch das
dünne Porzellan. —"

kleben dem Bild des Schlafzimmers: „Du
wähpst daheim zu sein: ward dieses Ruhe-
zimtper nicht liebevoll, von schmaler (sie!)
Hahd für dich geschmückt Allerdings —

— öffnest Du die Balkontüre, überfallen
dich Berge und Sterne mit so unerhörter
naher und fremder Kraft, dass Dich die
Weichheit des warmen Zimmers zurückholt
und wunderbar hütet und birgt."

Neben dem Badezimmer: „Auch Dein
eigenes Bad hast Du. Es ist ganz raffiniert,
fast zukünftig (sie!) ausgerüstet. Die abgetönte

Feinheit der Kachel erfreut Dich;
verstecktes Licht leuchtet irgendwo auf. Du
fühlst dich als König: (Doppelpunkt!) bist
Du eine Königin, sind Deine hohen Wünsche
erfüllt."

Die Absicht ging ganz zweifellos dahin,
dem im bunten Offsetdruck hergestellten
Prospekt einen möglichst originellen und
beschwingten Text zu geben. Die Ausführung

ist dann leider nebenaus geraten und
vor Überoriginalität geschmacklos geworden.
Da man an negativen Beispielen oft am
meisten lernt, haben wir diesen durchaus
gut gemeinten Prospekt hier einer besonderen

Erwähnung wert erachtet. /. B.

Ein Steuermonstrum!
Aus Lugano wird uns geschrieben:
Die Regierung des Kantons Tessin, im

Bestreben, sich aus der misslichen Finanz-
krisis herauszuarbeiten, bietet den
Steuerzahlern des Kantons eine eigenartige Frucht
ihrer Denkweise dar.

Mit Botschaft vom 12. April d. J. an den
grossen Rat schlägt der Finanzdirektor ein
Gesetz vor, das die Luxusweine
und Liqueure mit einer kantonalen Sondersteuer

von nicht weniger als 10% vom
Kleinhandelverkaufspreis belasten soll. Unter
die Bezeichnung Luxusweine fallen aber
nicht nur Qualitäten, die gemeinhin als Luxus

betrachtet werden dürfen (Champagner
usw.), sondern überhaupt alle auslän¬

dischen Flaschenweine und Liqueure, die in
Fässern und andern Umschliessungen im
Kanton Tessin verkauft werden und zum
Abfüllen in Flaschen bestimmt sind. Die
Flaschenweine schweizerischer Herkunft sollen

besteuert werden, sobald ihr Preis im
Konsum mindestens Fr. 4. — für eine Normal-
Typ-Flasche beträgt. Die Liqueure fallen
unter die io%ige Steuer, sofern ein Gläschen
mindestens zu Fr. —.50 verkauft wird oder
wenn der Preis der Flasche Fr. 6. — und mehr
beträgt. Die Einhebung dieser Steuer ist so
gedacht, dass jeder Wirt oder Verkäufer von
alkoholischen Getränken ein besonderes
Patent lösen muss, dessen Gebühr den 10. Teil
des jährlichen Brutto-Umsatzes an
sogenannten Luxusweinen und Liqueuren
beträgt. Die Kontrolle dieses Umsatzes soll
durch Steuer- und Polizeiorgane in jeder
einzelnen Wirtschaft auf Grund besonders zu
führender Bücher usw. ausgeübt werden.

Es braucht nicht viel Fachkenntnis, um
beurteilen zu können, wie einschneidend und
zugleich unbrauchbar und unbestimmt diese
gesetzlichen Vorschriften lauten. Eine
kantonale Verbrauchssteuer dieser Art öffnet
Missbräuchen und Steuerhinterziehungen
Tür und Tor, denn um die hunderte von
grossen, kleinen und kleinsten Wirtschaften,
die im Tessin wie Pilze aus der Erde
gewachsen sind, zu kontrollieren, ist ein
Beamten-Apparat erforderlich, der wohl den
grössten Teil der Steuererträgnisse auf-
frisst.

Sehr bedenklich ist die Frage, was die
Staaten, welche mit der Schweiz Handelsverträge

abgeschlossen haben, zu dieser
kantonalen Sonderbesteuerung der ausländischen
Weine sagen werden. Unsere Weinlieferanten,
Italien und Spanien, werden sich gewiss
wehren und eine derartige Umgehung
staatsrechtlicher Verträge mit allen ihnen zu
Gebote stehenden Mitteln bekämpfen.

Andererseits werden sich die schweizerischen

Weinbauern sehr bedanken für diese
Steuer, die so recht dazu angetan ist, Bruderzwiste

zwischen den weinproduzierenden und
den andern Kantonen auszulösen. Wenn
künftig jeder in Finanznöten lebende Kanton
'mit derartigen Steuern auf den Plan träte,
ergäbe sich für die Schweiz gewiss ein
ungeheures Durcheinander auf steuertech-
nischem Gebiet.

Wir würden dann sehen, wie an den
kantonalen Grenzen auf der einen Seite, die
Wirtschaften gesteckt voll sind, während
10 Schritte weiter die mit der Weinsteuer
belasteten Wirtschaften leer stehen. Man
braucht sich nur die Folgen eines derartigen
Zustandes auszumalen, um zu erkennen,
dass Gesetze von dieser Art schon von
Grund aus unmöglich, unsittlich und
unschweizerisch sind.

Es wäre interessant, aus den Kreisen der
Hoteliers diejenigen Stimmen zu hören, die
auf dem Gebiet des Steuerwesens, soweit es
den Verbrauch betrifft, fachmännische
Urteile abzugeben in der Lage sind. Wir
zweifeln nicht, dass dieser Steuerplan der
Tessiner Regierung ein totgeborenes Kind

FEUILLETON

Der Wein
O. T. Im weiteren Sinne des Wortes versteht

man unter „Wein" ein aus zuckerhaltigen Säften
durch Gährung erzeugtes und neben Zucker und
Alkohol irgendeine Pflanzensäure enthaltendes
Getränk. So hat man Äpfelwein (Cider), Stachel-
ind Johannisbeerwein usw. Unter allen aber

;steht am höchsten der köstliche Saft der Trauben,

aus denen schon zu Noah's Zeiten den
vielgeplagten Menschen ein „Sorgenbrecher"
erwuchs, das ist der Wein im engeren Sinne des
Wortes.

Was den Genuss des Weines anbelangt, so
soll man sich den Ausspruch des holländischen
Arztes Dr. med. Boerhave beherzigen: „Massigkeit,

Reinlichkeit und Arbeit sind" die drei
grössten Ärzte."

Die Sage erzählt von Dyonisos, dem Gott des
Weinbaues: Als er den ersten Wein bereitet
hatte und den Menschen davon zu trinken gab,
da musste er das Wunder erleben, dass dieselben
anfangs wie die Vögelchen sangen, und wenn, sie
mehr davon tranken, wurden sie stark wie die
Löwen, wenn sie aber noch mehr davon genossen,
wurden sie — wie die Esel.

Die Unmässigkeit ist für den Menschen nicht
nur im Trinken von Übel. Wer aber sich im
Weingenusse der Massigkeit befleissigt, der wird

im Wein nicht nur einen Sorgenbrecher finden,
der „des Menschen Herz erfreut", wie der Psalmist

schon gesungen hat (Psalm 104, 15), sondern
auch ein Getränk, das sein Wohlbefinden fördert
und geradezu als Heilmittel sich erweist.

Der Wein ist ein Kulturgetränk von eminenter
Bedeutung für den Welthandel und die
Entwicklung der Landwirtschaft. Es gibt wohl
kaum einen andern Handelsgegenstand, der in
solcher Allgemeinheit von überall her nach überall
hin gebracht wird. Es bedarf aber auch einer
sorgfältigen Pflege zur Gewinnung eines
möglichst guten Produktes aus dem von der Natur
gelieferten Rohstoff, der Traube, und nicht
zuletzt spielt seine richtige Behandlung im Keller
eine grosse Rolle, was sich jeder Produzent und
Weinhändler nicht genug einprägen kann.

Die Wirkung des mässigen Genusses des
Weines hat in folgendem Gedichte einen
begeisterten Ausdruck gefunden:

„Kreislauf des Weines."
Aus der Traube in die Tonne,
Aus der Tonne in das Fass,
Aus dem Fasse dann, o Wonne,
In die Flasche, in das Glas.

Aus dem Glase in die Kehle,
In den Magen, durch den Schlund,
Um als Blut dann in die Seele,
Und als Wort dann in den Mund.

Aus dem Worte, etwas später,
Formt sich ein begeisternd Lied,
Das durch Wolken in den Äther,
Mit dem Menschen jubelnd zieht.

Und im nächsten Frühling wieder
Fallen dann die Lieder fein
Nun als Tau auf Reben nieder,
Und sie werden wieder Wein!



ist, und möchten wünschen, dass der
Finanzdirektor noch rechtzeitig den unglücklichen

Gesetzesvorschlag zurückzieht,
bevor er unter einer Flut von Protesten und
Rekursen begraben wird.

„Besondere
Vergünstigungen"

In der „Neuen Zürcher Zeitung" vom
12. September findet sich eine Anzeige,
durch die ein grösserer Verband in der
ganzen Schweiz Hotels und Pensionen sucht,
die „bereit wären, den Verbandsmitgliedern
besondere Vergünstigungen zu gewähren".

In Betracht kommen laut Inseratentext

nur Häuser II. Ranges, auch wird
weniger Wert auf besondern Komfort als
auf Sauberkeit und gute Beköstigung
gelegt.

Demnach hält man also Umschau nach
bessern „Fütterungsanstalten" zu besonders
günstigen Bedingungen. Es interessiert uns,
den Namen dieses Verbarides kennen zu
lernen, um mit ihm eine kleine Konversation

über „Hotelpreise und Vergünstigungen"

anzuknüpfen. Diejenigen Hotels, die
uns diesbezüglich aus der Verlegenheit helfen
können, werden daher um gefl. Mitteilung
ans Zentralbureau S. H. V. gebeten.

Hands off!
Zum Kapitel „Reiseagenturen".

Bei einem Schweizer Hotel ging kürzlich
seitens eines bekannten holländischen
Reisebureaus nachstehendes Schreiben ein:

Am Ende der Saison angelangt, gestatten
wir uns, Sie höflich aufmerksam zu machen,
dass wir in Ihrem geschätzten Hause Zimmer
für Gäste reserviert haben. Mit Rücksicht
hierauf wären wir Ihnen sehr dankbar, wenn
Sie uns gefl. Ihre Provisionsabrechnung
einsenden und Ihre Rimesse hiefür gütigst
überweisen wollten. — Wir bitten Sie, beim
Aufstellen Ihrer Provisionsrechnung sich auch auf
folgendes beziehen zu wollen:

a) Gäste, die persönlich bestellen, sich aber
auf unsere Empfehlung berufen haben;

b) Gäste, denen wir unsere Empfehlungskarten
ausgehändigt haben;

c) Gäste, die unterwegs brieflich bestellten
mittels Karten unseres Bureaus.

Eine spezifizierte Angabe, enthaltend die
Namen der in Frage kommenden Reisenden
und möglichst die Bestellnummer, sowie die
Dauer des Verbleibens und die berechneten
Pensionspreise, wäre uns sehr angenehm.

Dazu macht der Besitzer des betreffenden
Hotels folgenden Kommentar: „Die unter
a, b, c aufgestellten Bedingungen sind m. E.
schwerwiegender Natur und könnten, wenn
alle Agenturen dieses Prinzip annehmen
wollten, unberechenbaren "Schaden stiften.
Nehmen wir z. B. an, dass die in einem
Reisebureau vorsprechenden Personen Karten
erhalten, mit welchen sie uns Hoteliers ver7
pflichten, eine Provision von 10 Prozent an
das betr. Bureau zu bezahlen, so könnte
unter Umständen der Fall eintreten, dass
einzelne Gäste dem Hotelier den Vorschlag
machen, ihnen eine Provision von 5 Prozent
zu gewähren gegen das Versprechen, dann
der Agentur keinen Bericht über ihren
Aufenthalt in dem betreffenden Haus zu machen.
Welches wären die Konsequenzen? Eventuell

doppelte oder anderthalbfache
Ausrichtung der Provision! Auf jeden Fall
würden die Hoteliers bei diesem System
ganz in die Hände der Reiseagenturen
geraten, welche mühelos glänzende Einnahmen
zum Schaden unseres Berufsstandes erzielen
könnten."

Diesem Kommentar ist als Ergänzung
nur noch beizufügen, dass unserem Zentralbureau

in den letzten Tagen mehrere Fälle
gemeldet wurden, in denen bekannte Reise-
bureaux in ähnlicher Weise auf die „Jagd
nach Provisionen" ausgingen. Wir sehen
uns deshalb veranlasst,, erneut zu betonen,
dass die Reisebureaux nur dann einen
rechtlichen Anspruch auf eine Kommission
oder Rückvergütung geltend machen können,
wenn sie die Zuweisung von Gästen
selbst vermittelt haben. Die blosse
Übergabe von Empfehlungskarten
nach einer vielleicht mündlichen
oder schriftlichen Anfrage kann

einen solchen Rechtsanspruch nicht
begründen. Sodann ist es sonst im
Geschäftsverkehr üblich, dass derjenige
Rechnung stellt, der etwas
einzufordern hat,-nicht umgekehrt. Wir
empfehlen daher den Mitgliederhotels, nur
denjenigen Reiseagenturen Provisionsabrechnungen

zuzustellen, von denen sie sogen.
Hotelcoupons erhalten, während andere
Reisefirmen ihre Forderungen durch eigene
Fakturen belegen mögen.

An der Eingangs wiedergegebenen
Zuschrift des holländischen Reisebureau fällt
im weitern noch eines auf; das Ersuchen
um Angabe von Namen und Bestellnummer
der betr. Reisenden. Dadurch gäben die
Hotels vielleicht wertvolles Adressenmaterial
preis, das ihnen für die direkte Werbung
wohl ebenfalls gute Dienste leisten kann.
Ein Moment, das bei Beurteilung von
Zumutungen der hier in Frage stehenden Art
nicht unbeachtet bleiben darf.

Erster
Bündnerischer Hoteliertag

in Flims
Dr. 0. Töndury.

Der erste Bündnerische Hoteliertag in
Flims fand Samstag, den 8. und Sonntag,
den 9. September, bei reger Beteiligung der
Interessenten statt. Am Samstag
Nachmittag wurde im Hotel Segnes und Post
die DelegiertenVersammlung abgehalten,
während der Sonntagvormittag der öffentlichen

Sitzung im Grand Hotel Surselva
gewidmet war.

Der Präsident des Bündnerischen
Hoteliervereins, Herr Anton Stiffler-Vetsch von
Davos, eröffnete die Versammlung, indem er
in seinen Begrüssungsworten die anwesenden
Herren Regierungsrat Fromm, Chef des
kantonalen Departements des Innern, alt
Postdirektor Brütsch, Präsident des
Verkehrsvereins für Graubünden, Dr. Riesen,
Direktor des Zentralbureaus S. H. V., und
Dr. jur. O. Töndury, den Senior der
Bündnerischen Hotellerie und Verkehrswesen,
besonders willkommen hiess.

Nach Verlesung des Protokolls der D£le-
giertenversammlung vom 3. Dezember 1927
und Erledigung des Jahresberichtes pro
1927/28, des Berichts über das Kassenwesen

und des Revisionsberichtes und
Genehmigung der Jahresrechnung schritt man
zur Neuwahl des Vorstandes für die
kommenden drei Jahre. Derselbe wurde in
seiner Gesamtheit bestätigt und besteht
demnach aus den Herren Anton Stiffler-
Vetsch, Davos-Platz, als Präsident, Tobias
Branger, Chur, Paul Buol, Flims, Stanislaus
Caplazi, Tennigerbad, Christian Jilli, St.
Moritz, Gustav Pinösch, Vulpera, und H. A.
Sieber-Ott, Arosa, als Mitgliedern.

Als Suppleanten des Vorstandes
beliebten die Herren Gaudenz Giere, St.
Moritz, Lorenz Gredig, junior, Pontresina, und
Leo Meisser, Klosters, nachdem Herr L. Can-
tieni, Lenzerheide, abgelehnt hatte.

Aus der Diskussion über das kantonale
Ruhetagsgesetz ging hervor, dass von Seiten
der bündnerischen Hotellerie niemals eine
Sabotage des kantonalen Ruhetagsgesetzes
beabsichtigt worden sei, dagegen einer für
das Gastwirtschaftsgewerbe unerträglichen
bureaukratischen Reglementierung
notwendigerweise Opposition gemacht werden
müsse. Da für diese Materie eine besondere
Kommission bestellt worden war, die ihre
Arbeit noch nicht abgeschlossen hat, wurden
keine Beschlüsse in Sachen gefasst.

Die Diskussion über das Hotelbauverbot
gewann an Bedeutung durch die Anwesenheit

des Herrn Regierungsrats R. Fromm.
Allgemein wurde der Wunsch ausgesprochen,
dass die Regierung der Umgehung des Hotel-'
bauverbotes besser den Riegel stosse, da die
bestehenden Hotelgeschäfte in der Mehrzahl
für eine qualitative Verbesserung ihrer
Bauten und Installationen noch bedeutende
Kapitalien investieren müssen. Die
Diskussion nahm einen ganz friedlichen
Verlauf, dürfte aber auch für die Regierung
von Nutzen gewesen sein.

Äusserst interessant waren die statistischen

Angaben des Herrn Sekretärs Dr. jur.

A. G. Pozzy, Dävos, über die Provenienz der
im Hotelgewerbe tätigen Angestellten. Bei
einer Gesamtzahl von 23580 Fremdenbetten
waren in der Wintersaison 1927/28 nicht
weniger als 10197 Angestellte tätig, wovon
6539 männliche und 3658 weibliche
Angestellte, die sich nach der Herkunft wie
folgt verteilen: Ausländer: 1702 männliche,

1073 weibliche; Schweizer: 4824
männliche, 2595 weibliche; Bündner: 1941
männliche, 1107 weibliche. Von allen
diesen Angestellten waren bloss 405
männliche und 67 weibliche
Mitglieder der Union Helvetia

Nachdem die Kursaal-Initiative
zustande gekommen und die. eidgenössische
Abstimmung in absehbarer Zeit zu erwarten
ist, hatte der Vorstand des Vereins
beschlossen, das Aktionskomitee zugunsten der
Kursaalinitiative energisch zu unterstützen
und bewilligte derselben einen Beitrag von
Fr. 500. — Die Delegiertenversammlung
machte die Anschauung des Vorstandes zu
der ihrigen und hiess die geleistete
Subvention gut.

Die Preisnormierung pro 1927/28 wurde
auch für das kommende Jahr tale quale als
massgebend erklärt.

Der Samstagabend wurde durch eine
fröhliche Unterhaltung im Hotel Surselva
ausgefüllt. Unter der Leitung der „Maitres
des plaisirs par excellence" Bezzola und Buol
wurde viel des Guten und Schönen geboten
und auch die Tanzlustigen kamen nicht zu
kurz.

* * *

Nachdem wir über den Verlauf der
geschäftlichen Verhandlungen vom 9. September

bereits in der Vorwoche berichteten,
seien in Ergänzung der vorstehenden
Berichterstattung unseres Mitarbeiters über die
Versammlung der Delegierten nachstehend
noch kurz die geselligen Anlässe gestreift,
die an die öffentliche Sitzung vom Sonntag-
Vormittag anschlössen.

Dei; Einladung zum Besuche des Cauma-
Sees leistete die Grosszahl der Versammlungsteilnehmer

mit ihren Damen bereitwilligst
Folge. Das herrliche Idyll inmitten des
schönsten Waldschmuckes darf mit Recht
als „alpines Wunder" bezeichnet werden.
Wie immer machte der die tiefe herbstliche
Bläue des Himmels widerspiegelnde See auf
die Besucher einen überwältigenden
Eindruck, der allenthalben, auch bei solchen,
die zum 20. Mal an seinen waldigen Ufern
standen, begeisterte Worte auslöste. In
erster Linie natürlich bei denen, die vorher
noch nie an dieser lieblichen Stätte weilten,
denn für sie gestaltete sich der Ausflug mit
seiner wechselnden Szenerie zu einem kleinen
Naturerlebnis.

Nach Besichtigung der prachtvollen
Parkanlagen des Parkhotels Waldhaus trafen
sich alsdann die Gäste um 13 Uhr im Kursaal

dieses Etablissements zum offiziellen
Bankett, das auf der offenen, sonnigen
Terrasse serviert wurde und bei würzigen Tischreden

eine flotte Abwicklung fand.
Als erster Redner verdankte der

Präsident des Bündner Hotelier-Vereins, Herr
Stiffler-Vetsch, nach Begrüssung der
Behördenvertreter den Flimser Hotels ihre
gastfreundliche Aufnahme und den Herren
Bezzola und Buol die glänzende
Durchführung der Tagung. Im weitern hob er in
beredten Worten die Tatsache hervor, dass
die Entwicklung der bündnerischen Hotellerie

und ihre besondere Eigenart nicht lediglich

der Arbeit der Herren Hoteliers zu
danken sei, sondern in ganz besonderem
Masse auch der Tüchtigkeit und
Schaffensfreudigkeit ihrer Frauen und Töchter. Dieser
treuen Mitarbeit galt vornehmlich sein Dank,
seine warme Anerkennung und Hoffnung
auf zukünftige Unterstützung, die mit einem
dreifachen Hoch auf die Frauen besiegelt
wurden.

In humorvoller Weise sprachen hierauf
namens der Flimser Hoteliers Herr Direktor
Buol vom Grand Hotel & Surselva und als
Vertreter der Regierung Herr Regierungsrat
Fromm, der sich über die Schönheit des
Bündner Landes ausliess, aktuelle
Tagesfragen, insbesondere auch die Notwendigkeit

engster Zusammenarbeit von Gastgewerbe

und Landwirtschaft beleuchtete und
Worte herzlicher Anerkennung fand für die
Leistungen, die grosse wirtschaftliche Bedeu¬

tung von Hotellerie und Fremdenverkehr,
immerhin aber doch ein wenig daneben hieb,
als er unter Verweis auf die heurige Sommersaison

von den „glücklichen" Hoteliers sprach,
— ist in unsern Kreisen doch nur allzu gut
bekannt, dass trotz aller Entwicklung und
Steigerung der Fremdenfrequenz in den letzten
Jahren die Logiernächtezahl der Vorkriegszeiten

eben noch nicht erreicht ist und damit auch
nicht die frühere Höhe des Wirtschaftsertrages

im Gastgewerbe. — Weitere,
sympathisch aufgenommene Reden hielten die
Herren alt Kreispostdirektor Brütsch,
Direktor Bezzola vom Park-Hotel Waldhaus,
Direktor He w-Klosters, Redaktor Dr. Mohr
in Chur und Dr. jur. O. Töndury, der die
alte ehrenreiche Garde des Berufsstandes
hochleben liess.

Wie im Fluge verrann die Zeit und viel
zu rasch schlug allen die Stunde, die in
unerbittlicher Härte zum Aufbruch und
Abschiednehmen mahnte. Wir haben uns nur
schweren Herzens so schnell von dem
schönen Flims, seinen herrlichen- Bergen
trennen können und hätten allzu-
gerne noch länger im Kreise dieser
Hoteliergemeinde verweilt. Allein, wenn auch die
Alltagspflichten riefen, — wir werden die
reibungslos verlaufene Tagung allzeit in
froher Erinnerung behalten. Die
Veranstaltung war für sämtliche Teilnehmer ein
voller Erfolg. Sie hat wie selten eine
Zusammenkunft die Bande beruflicher
Zusammenarbeit und Kollegialität gefestigt
und vertieft und wird daher in den Annalen
der Bündner Hotellerie unvergänglich
eingetragen bleiben. Mögen dem I. Bündner
Hoteliertag noch viele nach innen und aussen
gleich erfolgreiche Tagungen dieser Art
folgen! a...

N.B. Das Referat Dr. Münch über
„Rationalisierung im Hotelgewerbe" muss
zufolge Platzmangel noch zurückgelegt werden.

Von denVerpflegungsstätten an
der Saffa, Schweizerische
Ausstellung für Frauenarbeit, Bern

Von C. Pfister-Storck, Bern.

I.
Man hörte vor der Eröffnung der Saffa so viel

Widersprechendes über die Verpflegungsmöglichkeiten
an dieser Ausstellung, dass es sich wohl

lohnt, diese Verpflegungsstätten eingehender
zu studieren. Es sei vorweg gesagt, es kann Jede
und Jeder, nach seinen Ansprüchen und Bedürfnissen,

zu jeder Zeit verpflegt werden. Die Preise
für die Mahlzeiten und für Zwischenverpflegung
sind für jedermann erschwinglich. Als
Verpflegungslokale stehen den Ausstellungsbesuchern
zur Verfügung:

1. Das Terrassenrestaurant,
2. das alkoholfreie Restaurant der Frauen¬

vereine,
3. das Zeltrestaurant,
4. die Kaffee- und Küchlistube,
5. die Verpflegungshalle „Volkswohl",
6. die Saanenstube,

'
7. die Bierhalle,
8. das Foyer der abstinenten welschen Frauen.

Das Terrassenrestaurant zu den fünf
Königinnen (so genannt nach einer in Bern
wohlbekannten Wirtsfrau und ihren vier
Schwiegertöchtern, welche hier das Regiment führen)
ist für höhere Ansprüche eingerichtet. Es werden
Mahlzeiten zu festen Preisen ä Fr. 4.— und 5.—
abgegeben; ä la Carte kann zu jeder Zeit ge-
spiesenwerden. Es ist auch das einzigeRestaurant,
wo alkoholhaltige Getränke abgegeben werden.
Dem Küchenbetrieb steht Herr Rxedtmann von
Arbon, ein bekannter Küchenchef an grossen
Veranstaltungen, vor. Es untersteht ihm eine
Brigade von 10—12 Mann und eine Sektion
Frauen. Die Küche serviert täglich bis zu
1800—2300 Diners zu festen Preisen und rechnet
mit Stossbetrieben bis zu 2500 Diners.

An technischen Hülfsmitteln stehen dem
Betrieb zur Verfügung: Für das Gardemanger:
eine Frigidaire-Installation der General-Motors
Co., welche eine Vorkammer (Arbeitsraum)
und den eigentlichen Kühlraum bedient.
Isolierung und Plattenbelag sind von Hackenmüller
in Oerlikon durchgeführt worden. Die Anlage
arbeitet zur vollen Zufriedenheit der Restaura-
teure. In der Küche hat die Schweiz.
Gasapparatefabrik in Solothurn 2 grosse Gas-
Restaurationsherde, 9 Kippkessel von zusammen
1300 Liter Fassungskraft, 2 Patisserie- und
Bratöfen, 1 Gasgrill und 2 Gasrechauds-Tellerwärmer

aufgestellt. Im Buffet, angesichts der
Gäste, steht ein grosser vierteiliger Gasgrill
mit Spiesseinrichtung, aufgestellt von der Fabrik
elektr. Apparate und Installationen in Goldach-
(St. Gallen) und „Vasa" A.-G., Zürich. Ebenfalls
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daselbst stehen vier Kaffeemaschinen ..Wega"
mit elektr. Wasservorkocher von Gebr. Keller
in Ölten im Betrieb. Während der Kaffee nach
Bedarf aus den Behältern abgelassen wird, kann
in einem besonderen, oberhalb der
Kaffeebehälter angebrachten Wasserkocher das für die
nächste Auflage benötigte Wasser vorgekocht
werden, sodass kontinuierlicher Betrieb gewährleistet

ist.
Weitere Hülfsmittel des Betriebes sind eine

grosse Primus"-Tellerwaschmaschine, neuestes
Modell von grosser Leistungsfähigkeit, mit
elektrischer und Gas-Feuerung; weiter eine
„Helvetia"- Schneid.- Hack- und Reib-Maschine,
grosses schweres Modell von Liechti & Co.
Langnau; zwei Rührmaschinen von 1. Lips,
Urdorf.

Das Servierpersonal bestellt und holt die
Speisen direkt in der Küche.

Die Ausstellungsleitung hatte sich anfänglich
beharrlich geweigert, an der Ausstellung offenes
Bier ausschenken zu lassen. Sie hat sich schliesslich

doch dazu bequemen müssen, dem Druck
der öffentlichen Meinung und der Notwendigkeit
nachzugeben, auch für Minderbemittelte, welche
sich mit einem Glas Bier, Käse oder Wurst und
Brot als Mittagessen oder als Zwischenmahlzeit
begnügen, eine Yerpflegungsstätte zu schaffen,
wollte sie nicht riskieren, Tausende vom Besuch
der Ausstellung auszuschliessen. Das Experiment,
die Ausstellung ganz alkoholfrei durchzuführen,
hätte doch eine ganz bedenkliche finanzielle
Auswirkung im Gefolge gehabt. Eine energische
Zeitungspolemik ist der Eröffnung des Bierzeltes
vorausgegangen, wobei der Bärenspiegel mit
der Yerulkung des Saffa-Plakates wohl den Nagel
auf den Kopf getroffen hat. Am i. September
ist nun neben dem Terrassenrestaurant und unter
der Leitung der Familie König ein Bierzelt mit
500 Sitzplätzen eröffnet worden, das schon am
ersten Tag starken Besuch aufzuweisen hatte. Das
Lokal bedeutet eine starke Entlastung der andern
Yerpflegungsstätten' und ist über Mittag gesteckt
voll, trotzdem nur warme Würstchen und Käse

Eine Yerpflegungsstätte eigener Art des
Schweiz. Yerbandes Yolksdienst" (Soldatenstuben)

war ursprünglich gedacht nur zur Yer-
pflegung des zahlreichen Personals der
Ausstellung; Securitas, Polizei, Feuerwehr, Wartefrauen,

der Angestellten der Aussteller, Arbeiter,
Kassiere, Verkäuferinnen in den Kiosks, der
Küchlistube, Turmconfiserie, etc. sodann von
Schulen und Kursen. Die Halle hätte weiter bei
Hochbetrieb auch für Besucher der Ausstellung
dienen sollen. Die Anlage und Technik dieses
Betriebes hat aber beim Publikum sofort solchen
Anklang gefunden, dass nun jeden Mittag diese
Halle stark besetzt ist. Ursprünglich für 500
Sitzplätze vorgesehen, wurde sie um eine weitere
Sektion vergrössert und hat jetzt Platz für
800 Personen. Es gibt hier keine Tischbedienung.
Es ist amerikanischer ,,Fliess"-Betrieb. Jeder
Gast bedient sich selbst am Buffet und holt
sich sein Mittagessen. Der Betrieb ist eine
Sehenswürdigkeit für Fachleute. Die Rationalisierung

ist ausgedehnt auf Gast und Bedienung.

Ein langer Büffettisch trennt Küche und
Essraum, der Zugaug zum Buffet ist «lurch Barrieren
geregelt. Der Buffettisch hat an seiner äussern,
«lern Gast zugekehrten Seite ein System von
drei nebeneinanderliegenden, vernickelten Röhren,

welche die Funktion von Schienen erfüllen.
Der Gast hat an der rechten Seite des Buffets
anzutreten und erhält ein Aluminiumplateau
mit einer kleinen Schüssel Suppe, einem abgeteilten

Teller mit Fleisch, Kartoffeln und Gemüse,
er schiebt sein Plateau auf den Schienen weiter,
erhält Salat nach Auswahl, Kompott oder Dessert,
Brot, Besteck, im Weiterschieben hat er nun
Gelegenheit, Kuchen, Patisserie, Kaffee, Tee,
Mineralwasser auszusuchen, dann kommt er,
immer sein Plateau schiebend, zur Kasse, wo
er seinen Obolus entrichtet und nun sein Plateau
selbst an seinen Platz trägt. Es wird immer nur
für 1 Person angerichtet. Der Service wickelt
sich rasch ab. schneller als beim Restaurations-
betrieb, d. h. Service von einzelnen
Mahlzeiten. Eine Anzahl Männer und Burschen
räumen die von den weggehenden Gästen stehen
gelassenen Plateaux mit Geschirr ab und reinigen
den mit weissem Wachstuch bezogenen Tisch
für Neuankommende. Für ein Mittagessen,
bestehend aus Suppe, Fleisch, 2 Gemüsen,
Dessert oder Früchte bezahlt man hier Fr. 2.50.
Küchenbetrieb und Anrichte sind vom Kssraum
aus zu überblicken. Bemerkenswert ist, dass
in Durchführung des ursprünglichen Zweckes
des Betriebes die Saffa-Angestellten zuerst
serviert werden, sie haben einen besondern
Zugang zum Buffet und werden zwischen die
bezahlenden Gäste eingereiht. Es wird dadurch
vermieden, dass das Personal z. B. der Küchlistube

oder der Securitas lange auf das Essen
warten muss und dem Betrieb entzogen wird.

Besonders auffallend ist die Sicherheit und
Ruhe des gut eingeschulten Personals, alles
junge Mädchen in blau gestreiften Kleidern,
weisser Schürze und schmucken Häubchen,
welche hinter dem Buffettisch anrichten und
bedienen. Der ganze Arbeitsvorgang ist wie eine
gutlaufende Maschine geregelt, die Abgabe der
Speisen erfolgt äusserst rasch; wo Stockungen
eintreten, liegt der Fehler immer am Publikum,
das sich noch nicht an den ,,Fliessend"-Betrieb
gewöhnt hat. Sichtlich haben aber die Gäste
Freude an dieser Art Abspeisung. Am ersten
Sonntag wurden 3000 Mahlzeiten verabfolgt.

Die Leitung dieses eigenartigen Betriebes
liegt in den Händen von Frl. Zeller von der
Betriebsleitung „Yolkswohl" in Zürich unter
Assistenz von Frau Dr. Yögeli, der Leiterin
der Yolksküche Biel und Frau Dr. Wyss von der
Betriebsleitung, sowie anderer Damen, welche
die Oberaufsicht gemeinsam mit den Yorgenann-
ten führen.

Die küchentechnische Einrichtung entspricht
allen Anforderungen dieses Betriebes. Die
Schweiz. Gasapparatefabrik in Solothurn, die
Ofenfabrik Sursee, die Firma A. Yogt-Gut A.-G.,
,,Yoca"-Gasapparatefabrik in Arbon, haben eine
Reihe Kippkessel, Kochherde neuester
Konstruktion, Brat- und Backöfen, Wärmeschränke
etc. und die Fabrik Therma in Schwanden
weitere Kippkessel und Backöfen für elektrischen
Betrieb kostenlos zur Yerfügung gestellt. An
weitern Hülfsmaschinen finden wir eine sehr
leistungsfähige Küchenmaschine der Firma A.
Hofmann in Zürich mit elektr. Antrieb, 2 grossen

Rührkesseln, Pureemaschine, Reib-, Fleisch- und
Gemüse-Hackmaschinen. Gebrüder Schwabenland

in Zürich haben zwei schwere praktische
Küchentische aufgestellt. Der Betrieb mit Einzelservice

bedingt, dass viele kleine Plättchen und
Schüsseln fortwährend hin- und hergehen. Diese
werden auf praktischen fahrbaren dreistöckigen
Tischen angefahren, 80—100 Schüsselchen mit
Salat oder Kompott auf einmal. Diese Tischchen

sind Erfindung der Betriebsleiterin Frl.
Zeller, welche auch die Pläne für die Küchenanlage

entworfen hat. Die ebenfalls von Frl.
Zeller ausgedachten Plattenteller sind von der
Porzellanfabrik Langenthal besonders für den
Betrieb „Yolkswohl" angefertigt worden. Frl.
Zeller hat dem Schreiber dies mitgeteilt, dass
das „Yolkswohl" in über 70 industriellen
Betrieben der Schweiz die Verpflegung tier Arbeiter.
Arbeiterinnen und Angestellten durchfuhrt, nebst
der Organisation der Soldatenstuben. Die Routine,

mit der hier gearbeitet wird, ist deshalb
erklärlich. Zwei Geschirrwaschmaschinen, die
eine System Hobart, die andere Svstem Maiko,
bewältigen die Reinigung des zahlreichen
Kleingeschirrs. Ein Frigor-Kühlapparat für Süss-
most und Speisenschränke, sowie ein fahrbarer
Servierschrank (speziell für Spitäler und
Sanatorien geeignet) vervollständigen die technischen
Einrichtungen dieses eigenartigen Betriebes.

Fortsetzung folgt.

Die Schmelzsicherung
im Hotelbetriebe

Ein Gegenstand, den jeder kennt und doch
nicht kennt. Eine Schmelzsicherung, gewöhnlich

in Gestalt einer Schmelzpatrone. soll
bekanntlich die elektrische Anlage sichern. Wie
oft kommt es aber vor, dass bei einem Kurz-
schluss die Sicherung explosionsartig zerspringt
und Schäden nicht nur an der Schalttafel,
sondern auch am menschlichen Körper verursacht.
Gerade im Hotelbetriebe sind solche Fälle nicht
vereinzelt; denn mit dem Wahlspruch „Licht
im Hotel" wächst auch die Zahl der Sicherungen.
Mit Recht redet man den sog. Kleinautomaten
das Wort. Nicht immer lässt sich aber der
Ersatz der Schmelzpatronen durch die
Kleinautomaten verwirklichen. Da spielen wirtschaftliche

Gründe und die knappe Kasse des Hoteliers
eine grosse Rolle. Solange es sich um Schmelzpatronen

kleinerer Stromstärken handelt, kann
ihr Ersatz durch Kleinautomaten nur gutgeheissen
werden. Anders liegen die Yerhältnisse bei
stärkeren Sicherungen, die ja auch in jedem
Hotel in reichlicher Zahl anzutreffen sind. Hier
den Ersatz durch Automaten erzwingen zu
wollen, wäre ein ganz verfehlter Standpunkt.
Es heisst zwar oft, dass sich Schmelzpatronen
für grosse Stromstärken nicht eignen. Wie
verkehrt eine solche Ansicht ist, davon zeugen die
gewaltigen Yerbesserungen der Schmelzsicherungen,

die uns nachstehend beschäftigen sollen.
Als Nachteile der Schmelzpatronen sind

hauptsächlich zwei l'unkte zu erwähnen, nämlich

eine häufig beobachtete allzu grosse Er¬

wärmung und die bereits erwähnte zu geringe
Kurzschlussfestigkeit. Die hohe Erwärmung ist
die Eolge eines zu hohen Eigenverbrauches der
Patrone. Sic ist in hohem Grade abhängig von
dem Schmelzpunkt des Metallstreifens. Je
niedriger dieser liegt, um so weniger warm wird
die Sicherung werden. Man könnte nun den
Schmelzstreifen wohl aus Zinn herstellen, dessen
Abschmelzwärme etwa bei 250" C liegt; doch
würde man besonders bei grösseren Patronen
derartig starke Querschnitte erhalten, dass die
Explosionsgefahr steigt. Silber hat nun wieder
eine gute Leitfähigkeit, aber bei den geringen
Querschnitten einen holten Eigenverbrauch. Mit
den P D-Patronen — ein bekanntes Basler Fabrikat

— ist nun ein einfacher Ausweg gefunden
worden. Bei diesen sind die Yorteile

beider Metalle unter Umgehung ihrer Nachteile
dadurch ausgenützt worden, dass man
Silberstreifen zusammenlötet, so dass bei grossen
(Überlastungen einfach die Lötstelle aufgeht.
Ihr Eigenverbrauch ist nur etwa halb so gross
wie bei anderen Patronen, und damit fällt auch
die übermässige Erwärmung fort.

Eine Kurzschlussfestigkeit lässt sich durch
folgende Massnahmen erTeichen. Wenn man in
den Schmelzstreifen ein rundes Loch von etwa
zwei Drittel der Breite des Streifens macht, so
wird der Streifen auch nicht früher
durchschmelzen; denn die Länge der geschwächten
Stelle ist gering, und es entwickelt sich daher
nur wenig Wärme, die zudem noch nach beiden
Seiten in den Streifen abfliessen kann. Bei
einem Kurzschluss schmilzt dagegen die
geschwächte Stelle mit einem viel kleineren
Explosionsdruck. Durch verschieden grosse Lochungen

ist man weiter in der Lage, stets nur die
wirklich beanspruchte Sicherung abschmelzen
zu lassen. Dies ist besonders dort wertvoll, wo
mehrere Sicherungen von fast gleicher Stromstärke

hintereinander liegen. Andere Anlageteile
werden also dann nicht mehr in Mitleidenschaft
gezogen.

So ist es also mit einigen kleinen
Kunstgriffen, die übrigens patentiert sind, gelungen,
den Schmelzsicherungen die höchste
Zuverlässigkeit zu verschaffen Ing. A*. T.

Hotelierverein
Glarnerland und Walensee
EW. Die Herbst-Hauptversammlung des

Hoteliervereins Glarnerland und Walensee darf
zu den schönsten zählen, die der Yerein lusher
durchgeführt hat. Schon der äussere Rahmen der
Veranstaltung deutet an, dass die Tagung nicht
so schnell vergessen werden wird. Yon Linthal aus
eine unvergleichlich schöne Steilfahrt mit der
Bergbahn zu den herrlichen Höhen von Bnpjn-
wald empor, links und rechts neben uns her im
Forst die lohenden Fackeln des Herbstes, drüben
am Tödi die gleissenden Zinnen der Gletscher
und Firne, und rings in der Runde das ganze
Heer des Hochgebirges,' und über allem der
lachende, in wundersamem Blau strahlende
Herbsthimmel. Braunwald hat uns den ganzen
bezaubernden Schrein seiner Naturschönheiten

Geräuschlos
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uns die fchöneren Orient-
Teppiche ?u den Preifen der

Konhurren? liefern.

Schuster & Co.
St. Gallen

Zürich Täbris Berlin

W~PBürgin • Osferfag
Untere Rebgasse 6, Basel.

Kontroll-
Kassen

„National", bestes nmerik. Fabrikat,

zufolge der Prohibition frei
geworden, auserlesene, fast neue
.Maschinen, liefere icli mit jeder
gewünschten Garantie zu niederen
Preisen u. günstigen Konditionen.
Ich habe in der Schweiz schon
viele Hunderte solcher Kassen
verkauft und gebe jedem
Interessenten die Adressen der
Besitzer. Jeder Wunsch beziigl.
Grösse, Einteilung ete. kann be¬

rücksichtigt werden.
G. Brenner Kontrollkassenhaus,

Zürich, Scefeldstr. 90.

Ell
15 Min. von London. Vor-
treffl. englischen Unterricht.
5 Stunden per Tag.
Einzelunterricht, Familienleben u.

gute Verpflegung.

G. ZÜBCHER,
90 Clarendon Hoad, Putney

S. W. 15.

100;Abbildungen
enthält meine neue Freisliste

Nr. 10 über alle
sanitären Hilfsmittel für
Hygiene und Körperpflege.

liekan nl fürgrolle
Auswahl und frische
Ware. — Sanitäts- und
(Iii in miWarengeschäft P.

Hübscher, Löwenstrasse 58,
Zürich.

Lernt fremde Sprachen

mit Hilfe der
LlnguaphoncSprachplatten
zu bezielien durch das

Alfn-IiiHtituI Ilasei 1.

conduite iiiErieiire 7

places, (5tat de neuf. Su-
perbe oeeasion pour
service d'hötel. „Aux bonnes
occasions". 7, ruo Berga¬

lonne, Genüve.

Geschiir-Abwaschmaschinen

n
n

sunranian it mm"
Ii rre

Neue Modelle
1 50 Schweizer Hotels, Restaurants, Pensionen, Sanatorien

etc. bedienen sich unserer Fabrikate

Unsere
neue Abwasch-Anlage,

mit der bis
1500 OeschirrstDcke pro Stunde

einwandfrei gewaschen, gespult, getrocknet und
erwärmt werden können, Ist die

billigste in der Anschaffung und im Betriebe.
Auch an Lichtleitung anschlieesbar. Gründliche
Reinigung durch Bürsten, kein blosses Abspritzen

An der ,,SAFFA": Gasomelerbau, Kabinen 5 und 8

TORNADO A.G. BERN
Spezialfabrik für Geschirrabwaschmaschinen

Wäsche-
Rechnungen

(Billet de linge)

gebunden und lose

Text deutsch und französisch

liefern

KOCH & UTINGER, CHUR

se trouve dans les bons Hotels

In allen guten Hotels erhältlich

Erste englische Srtiulc auf
Beafenberg 1200 m. fl. M.

Hotel Silberltorn
Kurse nur in dor Zwischcnsaison. Beginn eines 10-wöcliigen Sprach-
kursos für Herren und Dumcn am 8. Oktober. Konversation und
schriftliche Uebungcn. Schulleitung durch Herrn Thomas Skinner,
englischer dipl. Lehrer. Volle Verpflegung (inkl. Logis) und Schul¬

geld total Fr. 050,—. Auskunft durch

R. Zahler, Höfel Silberhorn, Beafenberg
Rechtzeitige Anmeldungen erforderlich.

Billard-Renovation
aller Systeme. Alle Zubehörden

Banden, Tuch, Kugeln, Stöcke usw.
Prima Referenzen. Höfliehst empfiehlt sieh

F. Baeriswyl, Safenwil (Aargau)

Rohr-
Möbel

l'cddlgmdbei .n ii&turweisu
od. jode Nuanco geräuchert
wetterfeste Garten- und
Tcrrassenmöbol „India"
liefern zu Fabrikproisen nach
Katalog od. aegeb. Modeilen

Rolir-Indastrie Rtielnlelden

pi



gezeigt. Und wiederum war mir ganz unbegreiflich,
dass die Bergfreunde diesen herrlichen

Erdenfleck nicht besonders auch im Herbst
besuchen. Auch der Verbandschef, Herr Präsident
K. Höhn, zum „Glarnerhof" Glarus, der die
Verhandlungen im Grand Hotel auf Braunwald
(E. Durrer) leitete, wies in seinem Eröffnungswort
darauf hin, dass der Herbst für Bergfahrten und
auch für längere Au fenthalte im Kurgebiet
Glarnerland und Walensee mehr ausgenützt
werden sollte. Hier dü rften auch die Lieferanten,
die einheimischen G eschäftsleute überhaupt,
unterstützend mittun.

Der. geschäftliche Teil der Verhandlungen
war rasch erledigt: Protokoll (O. Schärli,
Kurhaus, Elm), Kontrollbericht, Delegiertenbericht,
Preisfragen, Hotelfuhr er, usw. usw. Einmütig
wurde einem Vertragsentwurf für d^e Gründung
und Unterhaltung eines Verkehrsbureaus für das
Kurgebiet Glarnerland und Walensee zugestimmt,
in der Meinung, dass die Verwirklichung des
langjährigen Planes nu n endlich durchgeführt
werde. Mit dem Dank an den amtsmüde gewordenen

bisherigen Aktuar (Kohler, Braunwald)
und der Festsetzung der Frühjahrshauptversammlung

(Schwanderhof, Schwanden) wurden
die Verhandlungen geschlossen. Während des
gemeinsamen, im Grand Hotel servierten
vorzüglichen Mittagessens blinzelte der Humor froh
gelaunt zu den hochbogigen Fenstern herein,
selbst der alte Wettergott hatte seine Freude an
der Hoteliergemeinde, sorgsam strich er mit
seinen goldenen Sonnenlanzen die da und dort
hinter den Felsgiganten auftauchenden Wolken
aus dem Herbsthimmel, der blank blieb bis in
den Abend hinein. In frohem Zug wurde der
Rundgang zu den verehrten Kollegen und
Kolleginnen auf Braunwald fortgesetzt, Tischreden

brachten uns allerlei Ernstes und Heiteres,
sodass der Abschied — nachdem Herr Präsident
Höhn die musterhafte Gastfreundschaft auf
Braunwald herzlich verdankt hatte — dem einen
und andern recht schwer ward.

Ein prächtiger Tag, der uns neben der
Bewunderung der unvergleichlichen Pracht der
Glarneralpen noch viele erfreuliche Zeichen der
Solidarität und Kameradschaft brachte, liegt
hinter uns. Auf Wiedersehen nächstes Frühjahr
in Schwanden.

Technische Rundschau

Lichtruf-, Telephon- und Weckanlagen.
Dem Artikel-,.Lichtruf-, Telephon- und

Weckanlagen im Stadthof-Posthotel Zürich", den wir
in der „Illustrierten Beilage" der letzten Nummer
publizierten, ist noch nachzutragen, dass uns die
Originalphotographien zu den verschiedenen
Bildern von der Autophon A. G., Erste Schweiz.
Spezialfabrik für automatische Tele-
phonie und Lichtrufanlagen inSolothurn,
zur Verfügung gestellt wurden. Unsere Leser
werden gebeten, von dieser Angabe, die in der
Vornummer irrtümlicherweise unterblieb, gefl.
Notiz nehmen zu wollen.
Eine elektrische Grossküchenanlage an der

„SAFFA".
(El.) Nachdem man im Auslande, besonders

in Deutschland, verschiedene Gross-Gaststätten

vollständig mit elektrischen Kocheinrichtungen
versehen hat, kommt man auch bei uns dazu,
dieses Gebiet der Elektrizitätsanwendung zu
erschliessen. Bisher hatte man in der Schweiz
mehr der Haushaltküche und der Küche in den
kleinern Anstalten und Hotels Aufmerksamkeit
geschenkt und bereits sehr erwähnenswerte
Erfolge erzielt. Gross-Gaststätten wurden jedoch
bisher etwas stiefmütterlich behandelt.

Nun ist die Küche des alkoholfreien Restaurants

der Zürcher Frauenvereine an der „SAFFA"
vorwiegend elektrisch eingerichtet worden, und
zwar so, dass sie fur die Speisebereitung bis
iooo Personen genügen kann, wobei grosse
Variationen im Menu ohne weiteres möglich sind.
Die Küche enthält: 18 Kippkessel von 5 bis
150 Liter Inhalt, 2 grosse Bratpfannen mit
Anrichterosten, 2 grosse zweietagige Brat- und
Backöfen, 1 8-Platten-Hotelherd mit 2
durchgehenden Brat- und Backöfen, 2 Kartoffel-
Dampfapparate für je 90—100 kg Inhalt, 2 grosse
dreietagige Patisserieöfen, 1 Bratrost, 1 Glüh-
Bratrost und -Salamander, 1 Brotröster.

Der Anschlusswert der ganzen Anlage
beträgt 230 kWh; eingerichtet wurde sie von einer
Zürcher Firma.

Bedarfsausstellung für das Hotelgewerbe
in Wien.

(Korr.)
Die Entwicklung des österreichischen

Hotelwesens macht in jüngster Zeit gute Fortschritte.
Die Kultur- und Naturschätze Wiens und der
österreichischen Alpenländer locken einen immer
grösseren Touristenstrom an. Daraus ergibt sich
die zwingende Notwendigkeit, das Hotelwesen
auf eine breitere Basis zu stellen und, zum Teil
nach Schweizer Vorbild, zu modernisieren. Eine
Musterschau von Hotelbedarfsartikeln und
Maschinen ist daher in Wien heute am Platze und
dies um so mehr als die österreichischen,
schweizerischen, deutschen und amerikanischen
Erzeuger Mittel und Wege suchen, das Gros der
Käufer zu erfassen.

Dieser Tendenz kommt die Hotelbedarfsmesse

entgegen, welche kürzlich in Wien eröffnet
worden ist und nach dem Wunsche kompetenter
Kreise von nun an einen ständigen Teil der
Wiener Internationalen Messe bilden soll.

Die Hotelmesse selbst und einige andere
Abteilungen der grossen Wiener Musterschau
umfassen die Ausstellung aller erdenklichen zur
Einrichtung oder Modernisierung von
Hotelbetrieben notwendigen Gebrauchsgegenständen,
Maschinen usw., so Hotelmobel Hotelsilber,
sanitäre Anlagen, Restaurations-Küchenanlagen,
Backereiöfen und Bäckereimaschinen,
Waschanlagen und komplette Wäschereien,
Eismaschinen und Kühlanlagen, Konserven und
verschiedene haltbare sowie frische Nahrungsmittel.

Die Einkaufer kamen sowohl aus Wien und
der österreichischen Provinz wie auch aus dem
nahen und ferneren Ausland. Südosteuropa,
dessen Gastgewerbe sich auf internationale Stufe
zu stellen beginnt, entsandte eine beträchtliche
Zahl guter Kunden. Vor allem war Südslawien
vertreten, aber auch andere Länder des Ostens,

des Balkans sowie der Levante, schliesslich auch
Uberseeländer.

Eine Internationale Seehafenausstellung —
gleichfalls eine Neuerung — zeigte in
grosszugiger Aufmachung die Mittel der
Verkehrspropaganda für Bahnen, Häfen und Schiffahrtslinien

Italiens, Frankreichs, Belgiens, Sudsla-
wiens und Danzigs, während zu allgemeinem
Befremden Deutschland und Holland völlig
fehlten. Auch Nordafrika mit seinen klimatisch,
landschaftlich und völkerkundlich so überaus
reizvollen Touristengebieten war vertreten und
zwar im Rahmen einer weiteren Neueinführung,
nämlich einer französischen Kolonialausstellung.
Vom Standpunkt der Approvisionierung sehr
interessant war die ebenfalls zum erstenmal
veranstaltete „Tiermesse", bei welcher prächtiges
alpenländisches Zucht- und Schlachtvieh
vorgeführt wurde.

Die Zahl der Neuerungen im Rahmen der
Wiener Messe muss also als betrachtlich bezeichnet

werden. Demgemäss bewegte sich auch der
Zustrom von Fremden in weiten Grenzen. Schon
kurz nach Eröffnung der Messe waren in
allen Wiener Hotels sämtliche Zimmer besetzt,
so dass die Messeleitung Vorsorge treffen musste,
die Besucher in Privatquartieren unterzubringen.

W\

Auslands-Chronik

Die gastwirtschaftliche Fachschule in
Bolzano.

(Mitg.) Mit Förderung der ENIT (Ente
Nazionale Industrie Turistiche) in Rom, des
Municipiums Bolzano, des Landwirtschaftsratcs
sowie des Höhenhotel-Syndikates und der
provinziellen und lokalen Fremdenverkehrsstelle
tritt die Bozner Gastwirte-Fachschule mit dem
nächsten Winter in das zweite Jahr ihres
Bestandes. Der Unterricht wird am 5. November
aufgenommen und endet mit dem 31. Mai.
Nach Möglichkeit werden die Schüler (es werden
auch Ausländer zugelassen) zur praktischen
Ausbildung in den Hotels und Pensionen von Bol-
zano-Gries untergebracht. Bewerber, unter denen
auch solche weiblichen Geschlechtes sein können,
dürfen nicht unter 15 Jahre und nicht über
22 Jahre alt sein. Der Termin fur die
Überreichung der Aufnahmegesuche läuft am 20.
Oktober d. J. ab. Die Zahl der Schüler ist auf
25 beschränkt. Die Aufnahmeprüfungen finden
am 28. und 29. Oktober statt. Nähere
Auskünfte durch die Direktion der gastgewerblichen
Fachschule Bolzano, via Vintler Nr. 4.

Die Schweizerische Politik, von Dr. Carl
Horber, Verlag Arnold Bopp & Cie., Zürich.
296 Seiten. In Leinen gebunden. Preis Fr. 5.—.

Dr. Carl Horber war nach beendigten Studien
einige Jahre Professor für juristische und
nationalökonomische Fächer an der Kantonalen
Handelsschule in Zürich. 1910 gründete er das

Tuberkulosesekretariat Zürich-Stadt. Unter seiner

Leitung und durch den Gedanken, die
Verantwortung in die Bevölkerung hinauszutragen
und ein weitverzweigtes Netz von Mitarbeitern
zu schaffen, nahm die Tuberkulosebekämpfung
einen raschen und dauernden Aufschwung. Die
in Zurich gewonnenen Erfahrungen konnten
binnen kurzem auf das Gebiet der Eidgenossenschaft

ausgedehnt werden. 1912 war Dr. Horber
Initiant der Stiftung Pro Juventute, der er bis
1917 seine volle Kraft widmete. In dieser Zeit
schuf er eine die ganze Schweiz umspannende
Mitarbeiterorganisation, welche fur die Erfolge
der Stiftung entscheidend wurde.

Der erste Teil des vorliegenden Buches von
Dr. Horber bespricht die Organisationsmethoden.
Ein zweiter, der Hauptteil, entwickelt eine diesen j
organisatorischen Grundanschauungen entspre- 1

chende Staatsverfassung. Der dritte Teil befasst
sich mit den Hauptaufgaben der Schweizerischen
Politik. Bezeichnend fur den überlegenen Standpunkt

des Verfassers ist die wohlwollende Distanz,
die er den politischen Parteien gegenüber wahrt.
Dagegen werden die Schäden unserer Demokratie
ohne Rücksicht auf die Verantwortlichen auf- j

gedeckt. Das Buch ist ein offener Angriff gegen
dilettantische Organisation; ihr in erster Linie
und weniger den Personen wird die Schuld an
den verfahrenen Zuständen beigemessen. Die
durchgehend sachliche Einstellung ist gewürzt
mit einer erfrischenden Ironie, welche durch die
Schilderung und kritische Beleuchtung der
kleinlichen Praktiken unseres bürokratischen Systems
eine wohltuende Atmosphäre von Freiheit
verbreitet. Aus dem Werk spricht ein furchtloser
Ernst, der mit Macht den Blick wegzieht von der
Gespaltenheit der bestehenden Zustände, ihn
hinlenkend auf die künftige Entwicklung und die
Interessen des ganzen Landes. — Das Buch
verdient weiteste Beachtung.

Zeitschriften

Zeitschrift für Volkswirtschaft. Siebenundzwanzig

Jahre lang, mehr als ein Vierteljahrhundert,
hat Professor Reichesberg der,,Schweiz.Zeit¬

schrift für Volkswirtschaft und Sozialpolitik"
vorgestanden, bis ihm der Tod die Feder entriss.
Der soziale Geist, der ihre Blatter durchwehte
und sie für jeden Fortschritt auf sozialem Gebiete,
insbesondere auf dem Gebiet des Arbeiterschutzes

einstehen liess, war das Gepräge seiner
edlen und gütigen Persönlichkeit. — Mit diesen
Worten tiefgefühlter Anerkennung gedenkt der
nunmehrige Schriftleiter, Herr Professor Dr. Hans
Töndury, seines hochverdienten Vorgangers. Der
Titel dieser Halbmonatsschrift hat eine
Erweiterung erfahren! Schweizerische Zeitschrift für
Volkswirtschaft, Betriebswirtschaft und
Sozialpolitik. In sachlicher Beziehung wird also
in Zukunft insofern eine Änderung eintreten, als
die neue Schriftleitung es sich angelegen sein
lassen wird, auch den neueren Strömungen in
den Wirtschaftswissenschaften nach Möglichkeit
Rechnung zu tragen. Die Zeitschrift erscheint
im Verlag der Buchdruckerei Steiger,
Moserstrasse 31, Bern; der Abonnementspreis beträgt
Fr. 6.50 halbjährlich.

Fortsetzung Seite 13.

,hre Gäste sollen ^
« den sie ge« sinken

I
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Wegen vorgerückten Alters wird in erster Fremdenstaut
der Schweiz ein sehr populäres, vorzüglich

und modern eingerichtetes

Hotel I. Ranges
mit langjähr., grosser, international., feiner Clientel

an tüchtigen und finanzkräftigen Fachmann

verkauft
Das Haus hat allerbesten Ruf. Interessenten wollen

.sich gefl. melden unter Chiffre 0 F 6012 Lz an Orell
f Füssli, Annoncen, Zürich.

AlleinstehendeFrau, sympathisch und
geschäftstüchtig, sucht

Bekanntschaff
zwecks Heirat mit seriösem Geschäftsmann,

nicht unter 45 Jahren.
Anmeldungen unter Chiffre K. T. 2407
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Ich suche für meinen

Küchenchef
geeigneten Winterposten. Bewerber ist
erstklassiger Koch, sehr ökonomisch, ruhiger,
seriöser Mann und daher in jeder Beziehung
zu empfehlen. Anfragen an Dir. P. Haertl,
Bad Schinznach.

Zu kaufen gesucht

Hotel-Restaurant
gutgehender Jahresbetrieb mit
ca. 20 Fremdenzimmern etc. in
der deutsenen Schweiz bei Fr.
40,000.- Anzahlung. Ausführliche
Offerten unter Chiffro G.S.2370
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2, erbeten.

Welcher strebsame
und edelgesinnte
Hotelfachmann

(Oberkellner oder Direktor
bevorzugt) bietet besserer
Angestellten, anfangs 30igcr, sparsam
und geschäftstüchtig, mit gutem
Churaktcr, dio Hand zum

Lebensbund
zwecks Gründung einer idealen
Kho und Ucbcrnahmc eines eigenen

Geschäftes? - Offerten
vertrauensvoll unter Chiffro U. o.
7765 Y. an Postfaoh 10253, Bern.

Hoteliersohn
20 Jnhrc alt, der die deutsche,
englische, französische und itnl.
Sprache beherrscht, wünscht
zweoks weiterer Ausbildung als

Kellner
im gr<

Stellung. (Filr Wintorsalson oder
auch sofort.) Gefl. Offerten unt.
Chiffre S. Z. 2404 an die Hotel-
lievue Basel 2.

Wanzen
; Käfer, Mäuse :
1 Die Vernichtung besorgt j
| Ihnen prompt (ohne Ap- :
X parat) ohne Betriebsstörung :
| Spezialfachmann. Beste •

I Referenzen. Anfragen an I
X Postfach 10613 Trimbach- X

| Ölten oder Tel. No. 974. I

Concierge, Cond.
27 Jahre alt, sprachenkund,,
mit prima Zeugnissen und

Referenzen

fudifEngagemenf
für die Wintersaison, Gefl.
Offerten u. Chiffre E R 2294
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

^ ^ ^
| Wirtstochter,

vers, in der gutbürgerl.' Küche, wünscht unter
J günst. Bedingungen für
• die Monate Nov., Dez.
\ ev. Jan. neben tüchtigem
; Küchenchef mitzuwir-
i ken zw. Weiterbildung in
• der Kochkunst in gut-
i geführt. Passantenhotel,
i vorzugsw. Zürich a.auch
\ anderswo.ev.auchinfein
• gcf.Fremdenpension.Off.
f u. Chiffre F R 2329 an die
| Hotel-Revue, Basel 2.

HOTEL
mil lanflwIrlsflL'Bewerlie

in prächtiger Lage des Kts.
Neuenburg (Höhenl. 1300 m
ü. M.) zu verkaufen. Gute u.
räumige Gebäulichk. Zur
Liegenschaft gehören ca. 76
Jucn. Wiesland, fast ganz
eben gelegen u. ca. 14 Juch.
Weidland. Verkaufspreis m.
Hotelinventar Fr. 130,000.—.
Anzahlung ea. Fr. 40,000.—.
Die Liegenschaft ist seit ca.
50 Jahren im gleichen
Besitze u. wird nur umständehalber

verkauft. Nähere
Auskunft erteilen kostenlos u.
Nr. 200 gegen Rückporto:
Verwaltungsbureau Uebelhard &
Baumann, Ölten, Jurastrasse.

Concierge oder

Concierge-Conducteur

zurzeit in erstklass. Hotel
in Interlaken tätig, sucht

Wintersaison-oüaMelle.
Gute In- und Auslandsreferenzen.

Gefl. Offerten unter
Chiffre 2212 au die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.
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HIRSCH & STERN
Edmund Street BIRMINGHAM England 1

Versilberte
Tafelgeräte
und Bestecke

Services
et Couverts

argentäs
Rostfreie Messer Coutellerie inoxydable

Malson fondöe en 1864
1 5
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Zu mieten event, zu kaufen gesucht l
| modern eingerichtetes |
1 HOTEL• o

50—80 Betten, mit nachweisbarer Rendite. Offerten f
2 unter Chiffre A R 2399 an die Hotel-Revue, Basel 2.
f *
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HOTEL
« mit 60 Betten, an bestem Kur- und Sportspiatz des
f Berner Oberlandes ist umständehalber
I zu verkaufen.©

^ Nur gut finanzierte Bewerber erhalten Auskunft
unter Chiffre W R 2393 durch die Schweizer Hotel-

t Revue, Basel 2.

Einheirat
in gutes Geschäft, welches tüchtigen, fachkundigen
Mitarbeiter braucht, wünscht besserer, gutsit. Hotel-
Direktor, Schweizer, 40 Jahre alt. Strengste Diskretion

zugesichert. Gefl. Offerten mit Photo erbeten
unter Chiffre A A 2400 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2

Zu verkaufen
mittleres

Passanten-Hotel
an bedeutendem Grenzort in allerbester Lage. Rendite

nachweisbar. Nur kapitalkräftige Interessenten
kommen in Betracht. Agenten verbeten. Offerten
unter Chiffre G G 2378 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Zu verkaufen
besieingetttlirtes

Hofen. Ranges
in bekanntem Bergkurort der Schweiz mit
Sommer und Wintersaison. Offerten von
kapitalkräftigen Interessenten unter O. F.
45802 an Orell Füssli-Annoncen,Zürich,
Zürcherhof.
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La course au client
Quelques semaines ayant sa mort, Mr.

Ellsworth M. Statler, le celebre hotelier ame-
ricain, a publie sous ce titre un article sur
les graves difficultes auxquelles doit faire
face actuellement l'industrie hoteliere des
Etats-Unis.

II faisait remarquer tout d'abord que
malgre la crise generale de la production
en Amerique, on continue dans l'hötellerie
ä construire ä tort et ä travers, sans se
soucier du fait que le nombre des chambres
disponibles depasse dejä les besoins, d'aü-
tant plus que le mouvement touristique
manifeste une forte tendance ä diminuer
d'intensite. Les Etats-Unis possedent un million

et demi de chambres d'hotel, dont 90%
pour les voyageurs et 10% pour les loca-
taires stables. Plus du tiers de ces chambres
ont ete creees au cours des trois dernieres
annees. Et les constructions continuent.
Elles avaient coüte en 1920 la somme totale
de 47 millions de dollars, chiffre qui a passe
ä 305 millions de dollars en 1925, annee
record, pour redescendre ä 214 millions en
1927. Cette fievre de constructions hötelieres
est generale; les petites villes bätissent dans
la meme proportion que les grandes. Mais,
depuis 1925, le pourcentage des chambres
occupees est en baisse persistante et le credit
dont jouissait l'industrie hoteliere est en
train de diminuer dans les banques.

Si les hotels constatent un gros deficit
dans le rendement des chambres, ils peuvent
faire la meme observation en ce qui con-
cerne leurs salles ä manger et leurs restaurants.

Les salons de the, les « sandwichbars »

et les «cafeterias» se multiplient partout
et accaparent l'ancienne clientele des restaurants

et cafes des hotels.

Le probleme qui se pose consiste done a
trouver les moyens d'attirer les clients plus
encore que precedemment, afin de demeurer
victorieux au milieu de la concurrence crois-
sante. Mr. Statler estime qu'il est indispensable

ä cet effet d'augmenter encore le con-
fort et de soigner particulierement le service.

« Lorsque nous avons ouvert en 1907 ä

Buffalo, ecrit-il, le premier hotel Statler
ayant une salle de bain privee pour chaque
chambre d'hote, nous avons provoque une
veritable sensation; aucun autre hotel ne
pouvait offrir une pareille installation. Au-
jourd'hui, un hotel ne peut guere s'appeler
moderne s'il n'a pas le bain prive pour
chaque chambre et ce confort est devenu
insuffisant pour remplir un hotel.

« Puisque notre devoir principal, pour-
suit l'auteur, est de satisfaire le client,
etudions done nos hotes, leurs penchants,
leurs habitudes, leurs desirs avec beaucoup
plus de soin qu'auparavant.

«II est surprenant de constater combien
volontiers les clients aident ä l'hötel ä per-
fectionner ses services et combien abon-
dantes sont les bonnes idees qu'ils peuvent
fournir. Nous organisons maintenant de

veritables campagnes pour solliciter des

propositions de nos hotes. Toutes les huit
semaines, nous distribuons dans notre
chaine d'hötels de 18.000 ä 20.000 questionnaires

dans lesquels nous demandons:

1. Quelles ameliorations pourrions-nous
introduire, soit dans l'amenagement de
l'hötel, soit dans le service, pour mieux vous
satisfaire

2. Avez-vous fait ces temps derniers,
dans cet hotel ou dans un autre hotel de notre
societe, une experience quelconque qui vous
donne un motif d'etre moins contents de
nous? Veuillez nous indiquer des details.

«Apres notre derniere distribution de

questionnaires, nous avons regu 900 re-
ponses. Celles-ci sont transmises d'abord ä
la direction generale, oil elles sont imme-
diatement confirmees par lettre ä leurs au-
teurs, puis les propositions sont enregistrces.
Bien que la plupart de ces communications
contiennent plutöt de simples compliments,
on y trouve cependant suffisamment d'idees
pour etablir une liste qui peut constamment

1# nous donner ä reflechir.

«Mais nous ne nous contentons pas de ce
seul moyen de nous assurer que notre clientele

est satisfaite de notre service. Nous
avons cree une organisation speciale et in-
dependante, chargee d'inspecter reguliere-
ment nos hotels, oil les fonctionnaires de
cette institution descendent comme des
clients ordinaire's. Nos directeurs savent que
ce controle existe, mais ils n'en connaissent
pas la date, ni les personnes qui ont la mission

de 1'operer.
« Chaque inspecteur est muni d'une longue

liste de questions portant sur tout ce qui
releve du service". II doit noter par exemple
combien de temps il a du attendre une
communication teleplionique et il soumet ä

une epreuve la plupart des employes de
l'hötel en rapports directs avec le public. Les

rapports des inspecteurs sont communiques
ä la direction generale.

«J'exige egalement de chacun de mes
hotels qu'ils me fournissent une copie de

toutes les plaintes regues des clients, ac-
compagnees des explications necessaires.

«Afin de creer cet «extraconfort» et
d'ameliorer le service jusqu'ä le rendre aussi
voisin que possible de la perfection, de ma-
niere ä attirer le client et ä le garder en depit
de toutes les concurrences, le budget de

l'hötel doit naturellement etre charge d'un
poste special. Ceci est une affaire k etudier
soigneusement, parce qu'au cours des
dernieres annees les frais d'exploitation n'ont
pas cesse de s'accroitre, de meme que les
frais generaux, et de s'accroitre d'autant
plus que le service se perfectionne. Or, ces
ameliorations ne peuvent etre mises ä la
charge de la clientele, car une augmentation
des tarifs entrainerait une diminution du
nombre des hötes. »

On voit que le probleme n'est pas facile
ä resoudre.

La cuisine scientifique
On parle beaucoup de l'art culinaire,

de l'art gastronomique, sans se douter
qu'ils sont bases, comme tous les autres
arts, sur une science: la gastrotechnie.

Cette science, toute neuve encore, est
enseignee maintenant ä 1'Institut scientifique

d'hygiene alimentaire, ä Paris.

Elle explique d'un cote les phenomenes
de la digestion et les conditions qui en
decoulent pour la preparation des aliments
et reciproquement la maniere de preparer
les aliments pour faciliter le fonctionnement
des organes de la digestion.

L'Institut scientifique d'hygiene alimentaire

donne un cours de cuisine en quatorze
legons. Notons qu'il ne s'agit evidemment
pas ici des elements de la cuisine; il est
bien entendu que ce cours peut etre suivi
avec fruit seulement par des eleves dejä
plus ou moins cuisiniers et possedant d'autre
part une certaine culture en chimie et en
physique. Dans les quatre premieres legons,
purement theoriques, on etudie la composition

chimique des aliments et leur texture
physique, ainsi que les modifications de
leurs proprietes sous l'action de la chaleur.
Les six principes fondamentaux de la
technique culinaire, ä savoir la cuisson ä l'eau,
la friture, la grillade et le rötissage, l'etouf-
fee, la liaison ä l'amidon et la liaison au
jaune d'eeuf, sont appliques dans les six
legons subscquentes, pendant lesquelles les
eleves ont ä preparer 250 plats differents.
Par exemple, ä la premiere de ces legons, les
elöves font 25 plats exclusivement cuits ä

l'eau. Et ainsi de suite pour la friture, la
grillade et le röti, etc. Chaque fois oh
explique les transformations physiques et
chimiques survenant au cours de la preparation

enseignee particuliörcment dans une
legon, ce qui indiquc par le fait memo aux
eleves qui n'ont pas reussi la raison exacte
de leur cchec. Ainsi une sauce a tourne;
la gastrotechnie apprend scientifiquement
pourquoi cet accident est arrive et les

moyens de l'cviter.

La gastrotechnie permet d'expliquer bien
des phenomenes observes par les medecins
dans le domaine des troubles digestifs et
de leurs consequences sur l'organisme.

Les hygienistcs, depuis trts longtemps,
etudient la nature, les qualites, la valeur
nutritive des aliments. C'est fort bien,
mais ce n'est pas tout; le mcilleur aliment
au point de vuc hygienique, s'il est mal
prepare, e'est-a-dire s'il a subi au cours
dc sa preparation des transformations
physiques et chimiques anormales, peut devenir
nuisible ä l'organisme. La gastrotechnie
complete les indications de l'hygiene et
permet de preparer une nourriture de
premier choix et absolument saine.

Expliquons-nous au moyen d'un exemple.
Pour obtenir une sauce brune liee ä la

farine, on fait d'abord brunir de la farine
dans du beurre; la farine ainsi brunie est
ensuite mouillee avec un liquide: eau, vin,
bouillon, etc., puis cuite ä petit feu. La
plupart des medecins considerent cette
sauce comme indigestc. Pourquoi

La gastrotechnie va nous l'apprendre.
En brunissant, le beurre se transforme

partiellement en acroleine, substance irri-
tante pour la muqueuse stomacale. Cette
alteration chimique du beurre le rend done
nuisible pour l'estomac, alors que dans son
etat naturel il ne 1'cst pas, ou plutöt il est

pour ainsi dire neutre. En effet, le beurre
naturel, e'est-a-dire n'ayant subi aucune
modification chimique, traverse l'estomac
sans y etre digcre; il est digere dans l'in-
testin seulement, par le sue pancreatique.

I Si l'on examine maintenant la sauce
brune au microscope, c'est-ä-dire si on
1'etudie non plus du point de vue chimique,
mais du point de vue physique, ou constate
qu'elle se presente sous l'aspect d'une quan-
"fTte de petites' spherules, parce que le

corps gras, au cours de la preparation, a
ete emulsionne. Sa surface est done beaucoup

plus considerable que celle du mor-
ceau de beurre naturel employe pour la
confection de la sauce. En multipliant la
surface du corps gras transforme en
acroleine, on a done augmente son influence
nocive sur la muqueuse stomacale.

Conclusion: la sauce brune liee ä la
farine n'est pas recommandable aux
personnes ayant un estomac delicat.

Remarquons ici qu'un corps gras
emulsionne, etant moins compact, se digerera
mieux apres avoir traverse l'estomac, e'est-
ä-dire dans l'intestin, qu'une graisse non
emulsionnee.

Chaque preparation culinaire peut donner
lieu ä de semblables observations chimiques
et physiques. La gastrotechnie simplifie
par consequent l'enseignement de la cuisine,
tout en le rendant plus methodique et sur-
tout plus rationnel. Elle explique
scientifiquement aux gastronomes ce qu'ils sa-
-ivaient seulement jusqu'ä present par la
voie de l'expericnce. La nouvelle science
deviendra en tout cas indispensable dans
tous les etablissements äyant ä faire de la
cuisine pour malades. Et que l'on se rassure:
la gastrotechnie n'empechera pas de faire
de la cuisine artistique.

(D'apräs le docteur Edouard, dans
L'Hotellerie, Paris.)
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L'industrie hoteliere
americaine

La caracteristique de l'industrie hoteliere

americaine moderne est la recherche
systcmatique de toutes les ameliorations de
detail susceptibles d'augmenter le confort
de la clientele.

En Amerique, l'hötellerie est consideree
conime une industrie veritable; eile obeit
aux memes lois economiques generates de
concentration des capitaux et de reduction
des frais generaux par la production en
masse, la standardisation, la rationalisation
de l'exploitation, etc. Ses chefs appartien-

nent au monde de la haute finance et les
directeurs des grands etablissements sont
consideres comme des personnalites de
l'industrie au meme titre que des patrons
d'usines. Les affaires hötelieres sont mon-
tees et cxploitces exactement comme Celles
dc toutes les grandes societes industrielles.
On tend ä creer des etablissements toujours
plus vastes en vertu du principe que la
reduction des frais generaux permet d'a-
baisser le prix du service.

D'aprös les derniferes statistiques, il y a
aujourd'hui aux Etats-Unis 25.950 hotels,
disposant de 1.521.000 chambres. Ils occu-
pent 576.000 employes. Leur valeur
globale est de plus de cinq milliards de dollars
et ils enregistrent un chiffre d'affaires,
annuel d'un milliard 315 millions de dollars.

Les hotels americains sont classes, sui-
vant leur importance, en neuf groupes. Le
premier comprend les etablissements ayant
moins de 50 chambres et le dernier ceux qui
ont mille chambres et plus. II y a aux
Etats-Unis 19.000 hotels de moins de 50
chambres, 4400 de 50 ä 100 chambres,
1650 de 101 ä 200 chambres, 470 de 201
ä 300 chambres, 201 de 301 ä 400 chambres,
93 de 401 ä 500 chambres, 80 de 501 ä

750 chambres, 32 de 751 ä 1.000 chambres
et 25 de 1.001 ä 4.000 chambres.

L'industrie hoteliere occupe le neuvieme

rang sur 21 dans le classement par degre
d'importance des industries americaines;
eile occupe le septieme rang au point de

vue des capitaux investis ou du nombre
du personnel employe.

Certaincs compagnies ont des «chaines
d'hötels», reunissant jusqu'ä 25 etablissements.

L'unite de calcul, dans 1'hötellerie
americaine, est la chambre. On evalue qu'ä
New-York le prix de revient d'une chambre
varie de 2.500 ä 4.000 dollars, suivant le
confort de l'etablissement. Ce prbc
englobe l'achat du terrain, la construction,
les diverses installations et le mobilier.
Un hotel de luxe de 350 chambres coütera
done normalement 1.400.000 dollars. L'unite
« chambre » demande un employe pour un
hotel de confort moyen et 2 ou 2,5 employes
pour un hotel de luxe. L'hötel ci-dessus
aurait done de 700 ä 800 employes, tous
services compris, avec l'administration.

En ce qui concerne les achats de
provisions, les chiffres varient beaucoup d'apres
la categorie de l'hötel. Un grand hotel de

categorie moyenne, comme le Pennsylvania
de New-York, qui compte 2.800 chambres,
doit acheter pour environ 4.400 dollars de
victuailles par jour. Mais un hotel de luxe de

quelques centaines de chambres de-

pense souvent davantagc cn approvisionne-
ments de bouche qu'un hotel de categorie
moyenne de 2.000 chambres.

L'installation de la cuisine et de l'office
d'un grand hotel moderne coute de 40.000
ä 200.000 dollars.

Sur les 1.600.000 chambres d'hötels
dont on dispose aux Etats-Unis, 90% ont
des salles de bain; les autres ont des douches.
La tendance actuelle est d'adjoindre ä

chaque chambre ou appartement une salle
de bain privee.

En vue de realiser le maximum de
confort, l'eclairage, le mobilier jusque dans
ses plus petits details, les ascenseurs, le

service, la manipulation des bagages, le

telephone, etc. sont toujours etudies et
constamment perfectionnes.

La cuisine est surtout frangaisc. Dans
les cuisines des grands hotels et des princi-
paux clubs, on n'entend guöre parier que
le frangais. Les menus de tous les etablissements

de luxe sont rediges cn frangais pour
la majorite des plats; seuls les plats anglais
ou americains y sont inscrits en anglais.
Les mcubles, la lingerie et les objets d'art
sont importes de France dans une large
proportion. En deux mots, le confort est
americain; mais le luxe de la table et du
mobilier s'attachc ä etre frangais.

Les commodites offertes par les grands
etablissements sont telles que beaucoup dc



families s'installeht definitivement ä l'hötel,
ce qui supprime par le fait meme les in-
convenients des approvisionnements jour-
naliers et surtout de la domesticite. La
crise des domestiques sevit aux Etats-Unis
aussi bien qu'en Europe. Aussi tous les

nouveaux hotels compörtent-ils aujourd'hui
une serie d'appartements complets de deux
ä dix pieces, avec cuisine particuliere. Ces

appartements sont loues au mois ou ä
l'annee; ils sont vides ou meubles, au chqix
du client. Leur jouissance comprend celle
de tous les advantages offerts parNl'h6tel. La
nourriture et le blanchissage peuvent etre
fournis egalement, si le client le desire.
Certains hotels de 42 etages louent ainsi
plus de 300 appartements; les plus eleves
sont les plus recherches et partant les plus
chers.

(D'apres Henri Prince, dans la France
Hoteliere.)

Union des entreprises suisses
de transport

Les delegues des administrations des chemins
de fer prives, au nombre d'une centaine, se sont
reunis en conference d'automne a St-Moritz,
sous la presidence de M. Gysin, directeur des
tramways de Bale. L'assemblöe s'est occupee
de nombreuses questions techniques et administratives.

Un projet de nouvelle repartition des
sections de l'Union, base sur des considerations
d'interet professionnel et d'exploitation, a ete
renvoye pour etude au secretariat general. La
commission technique a presente un interessant
rapport sur son activite. Cet organe, charge de
centraliser les achats afin d'obtenir de meilleures
conditions, se revöle de plus en plus utile ä nos
compagnies privees. II est preside par M. Vez,
de Vevey, et göre par M. le Dr Zehnder, directeur
du M. O. B.

Le probleme de la rationalisation de la
reclame faite par les chemins de fer prives a
fait l'objet d'un rapport de M. Kesselring, de
St-Gall, et a donne lieu ä une discussion animee.
De grosses economies pourraient etre realisees
dans ce domaine, avec un peu plus d'entente et
une meilleure unite d'action. M. Marguerat,
directeur des compagnies Viege—Zermatt et
Furka—Oberalp, a presente de judicieuses
observations et releve la complexite de la question.
Si rationaliser, selon lui, signifie simplifier tout
en coordonnant les efforts pour les rendre plus
puissants et plus efficaces, on peut etre d'accord;
mais si rationaliser veut dire uniformiser, ce
serait une erreur, car la reclame s'impose avant
tout par son originalite et son imprevu. L'essen-
tiel est de lutter contre le gaspillage.

La revision du reglement sur la construction
et l'exploitation des chemins de fer secondaires
fait actuellement l'objet d'importantes tracta-
tions avec l'autorite födörale. II en est de meme
de la loi sur les transports et des prescriptions
sur la duree du travail dans l'exploitation des
chemins de fer.

M. Remy, de Bulle, reprösentant de l'Union
aupres dö la Sesä, a fourni d'interessänts details
sur le fonctionnement de cet organisme et en
gönöral sur l'epineuse question de la concurrence
de l'automobile et du rail. A propos des transports

automobiles, M. Suter, de Locarno, a
proteste contre la fagon dont les postes suisses
accordent, en se preoccupant de leurs seuls
intörets et non pas de ceux des chemins de fer
prives, des concessions B ä des services prives
de transport par autocars. La discussion a
permis de constater que le moment est venu
d'ölaborer une loi generale englobant l'ensemble
des moyens actuels de transport: chemins de fer,
autocars, avions, etc.

Un banquet officiel a reuni les congressistes
au Suvrettahaus. Le lendemain, un train spöcial
les a emmenös, par un temps splendide, ä la
Bernina, puis ä Tirano, oü ils ont ete refus par
les representants des autoritös italiennes.

Federation vaudoise
des vignerons

Au Comptoir Suisse, k Lausanne, a siegö la
Föderation vaudoise des vignerons, sous la
presidence de M. Aug. Henry, döputö.

Apres audition d'un excellent rapport presi-
dentiel, l'assemblee a applaudi un exposö de
M. Blanc, secrötaire-agricole, sur la creation
d'un Office central des vins vaudois, avec les
buts suivants:

1. Renseigner les intöresses, particulierement
ceux fixös hors du canton, sur les possibility et
conditions d'achat de vins vaudois;

2. Procöder par voie de circulaires et de
visites ä une röclame systematique et permanente
aupres des organisations agricoles, negociants en
vins, cafetiers et consommateurs en faveur des
vins vaudois;

3. Veiller ä cequeleslivraisons qui auraient ete
faites par l'entremise de cet office soient con-
formes aux echantillons, et qu'en tout cas il ne
soit expedie aucun vin altere;

4. Ne s'entremettre que pour les vins reconnus
au prealable comme convenables et presentant
les caracteres et qualites des vins de la region;

5. Conseiller les associations viticoles en
matiere d'activite commerciale;

6. Maintenir le contrat avec le commerce des
vins.

Cet office pourrait former une annexe de
l'office commercial agricole de Lausanne.

La sociöte vaudoise d'agriculture et de
viticulture et la Federation vaudoise des vignerons
accorderont leur appui financier ä cette institution,
L'Etat verserait aussi quelque chose.

Apres une interessante discussion, l'assemblöe
a votö la cröation de cet office.

Les comptes ont ötö approuves.
* * *

Des renseignements donnös par les reprösen-
tants de toutes les communes viticoles du canton,
il rösulte que la recolte de cette annee sera
plutöt en dessous de la moyenne, le gel et la
grele ayant sevi fortement.

Revendications paysannes
Les participants k l'imposante manifestation

paysanne devant le Palais föderal k Berne ont
vote une sörie de dix resolutions en vue de porter
remede a la grave crise actuelle. Voici Celles qui
concernent directement les milieux consommateurs

et par consequent l'hotellerie:

1. La mise en valeur de la production du lait
et l'extension de la production du beurre devront
etre assurees par des mesures speciales et notam-
ment par le monopole provisoire d'importation
du beurre jusqu'ä ce qu'un tarif douanier d'usage
et les traitös de commerce accordent une
protection süffisante contre l'importation exagöröe
du beurre, de la graisse et des substances rem-
plagant le beurre de provenanpe etrangere.

2. L'interdiction d'importer du bötail d'aba-
tage doit etre maintenue en appliquant stricte-
ment les dispositions de la loi sur les öpizooties
tant que les besoins du pays seront couverts ä
des prix införieurs aux frais de production de
notre agriculture, c'est-ä-dire, tant que le prix
des bovidös d'abatage de premiere classe sera
införieur ä 2 fr. le kilo, poids vif.

3. L'ordonnance entrant en vigueur le ier
septembre 1928 concernant l'importation de la
viande et des produits carnös devra etre stricte-
ment appliquöe.

6. Le prix du blö de haute qualitö de cette
annöe sera le meme que celui de l'annöe derniere
et toutes les mesures seront prises afin que le
probleme du blö trouve une solution durable par
laquelle les producteurs de blö et les paysans
montagnards n'auront pas une situation plus de-
favo/able que celle que leur fait le monopole
provisoire actuel.

7. Des mesures devront etre prises sans
tarder pour reconnaitre les oeufs importös. Des
organisations devront etre crööes en vue de
faciliter le placement de produits du pays,
notamment des lögumes, des fruits, des pommes
de terre et des oeufs.

9. Les taux döcidös par la commission des
douanes du Conseil national, au cours de l'exa-
men du projet de tarif douanier gönöral, devront
etre maintenus et certains postes concernant
l'agriculture devront etre adaptös ä la nouvelle
Situation critique.

* * *

On constate ä premiere vue que ces six
resolutions tendent directement au renchörissement
du coüt de la vie. La vie ötant plus chere, nous

äiirons un renchörissement de la main-d'ceuvre
et des produits de la grande et de la petite in-
dustrie, un phönomene qui aura inövitablement
sa röpercussion aussi sur l'agriculture. Nous
tournerons done dans un cercle vicieux. Le
pays, tout entier aura k en souffrir sans grand
profit pour la classe paysanne, puisqu'elle devra
subir elle-meme les effets du renchörissement
gönöral. S'est-on rendu compte k Berne du
danger de cette politique

Deuxieme programme
d'electrification

Un certain nombre de rögions de notre pays
s'intöressent vivement ä la question du deuxieme
programme d'ölectrification. En effet, lors de
l'elaboration du programme d'ölectrification acce-
löröe, plusieurs lignes qui croyaient avoir des
droits a y figurer virent leurs pretentions repous-
söes pour difförents motifs. On les consola en
leur donnant ä entendre qu'elles figureraient
dans le deuxieme programme d'ölectrification
qui serait ölaborö des l'achevement du premier.
On sait que, pour des raisons techniques et finan-
cieres, la date de la reprise des travaux n'a pas
encore ötö fixöe, car les C. F. F. se proposaient
d'attendre un certain temps avant de commencer
l'exöcution de ce deuxieme programme. Mais
il Semble qu'on soit en train de trouver une
Solution satisfaisante ä la question du rembourse-
ment du deficit de guerre. Des lors, il n'est plus
question d'attendre aussi longtemps qu'on ne le
pensait avant de reprendre les travaux.

Aussi la Direction gönörale a-t-elle döcidö
depuis un certain temps quelles seraient les ligries
k ölectrifier. Elles auront une longueur totale de
419 km. Ce sont les lignes du Jura qui viennent
en tete du deuxieme programme: Neuchätel—
Chaux-de-Fonds, Delömont—Bienne et Dele-
mont—Delle. Les travaux seront entrepris simul-
tanöment sur les deux premiers tronijons et
achevös en moins de deux ans. L'ölectrification
de la ligne Delömont—Delle commencera au
milieu de la premiere annöe et durera jusqu'au
milieu de la troisieme. Bien que, en ce qui con-
cerne l'intensitö du trafic, la ligne Neuchätel—
Chaux-de-Fonds ne vienne pas au premier rang,
eile prösente en revanche des döclivitös beau-
coup plus considörables que les autres tronfons.
L'ölectrification aura pour effet d'amöliorer les
correspondances entre le grand centre horloger et
la plaine.

Peu apres le trontjon Delömont—Delle, ce
sera le tour de la ligne Wallisellen—Uster—
Rapperswil, puis au debut de la troisieme annöe
viendra le tronjon Bienne—Le Locle. Les travaux
commenceront ensuite sur la ligne Berne—
Langnau—Lucerne; lä aussi, les döclivitös parlent
plus en faveur de l'ölectrification que l'intensitö
du trafic. Plus tard viendra l'ölectrification du
tronfon Neuchätel—Les Verrieres. Les lignes Son-
ceboz—Moutier et Giubiasco—Locarno seront
les dernieres du deuxieme programme d'ölectrification.

L'exöcution du deuxieme programme
d'ölectrification durera 7 ans et les frais sont devisös ä
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Besonderer Eilluxusdienst Europa - Aegyptenmit den Luxusdampfera „Esperia" u. „Ausonla"
General-Vertretung:

„SUISSE-HAUE"
Reise- und Transport A.-G.

ZUrich, Bahnhofstr. 80
Vertreter in Basel, Luzern,

St.Gallcn, Genf, Locarno, Lugano

| Prior-ÖIfeuerung
1 Die Zukunftsfeuerung für Hotels. Rauch- und
M geruchlos. Ohne Geräusch. Koks- und Kohlen-
Ü räum fallen weg. • Stete Relriebsbereitschaft.

j Anfeuerungszeit: 1 Minute. Kann ohne Ab-

^ ünderung in Koch- und Waschherde, Zentral-
heizungen und Warmwnsserkessel eingebaut

jj werden. Vertreterbesuch und Offerte kostenlos.
^ Verlangen Sie Referenzenliste. RUegsegger,Sauter
^ Sc Co., Priot-Oelfeuerungen, Bureau Lugano: Via
^ Resso 2ß, Bureau Zürich: Turnerstrasse 13.

Leinen- und Baumwoll-Weberei
Seewen A. G.

Seewen - Schwyz

Hoiclwäsdic
Nur gute SdiwelzerquaHlAt,

spez. mit Zwirnzettel.
Verlangen Sie unverblndlid) Musterkollektion.

Des couteaux
N'aimeriez-vous pas avoir?

qui sont rendus inoxydables
tout en gardant leur tranchant

Des plateaux ä servir et couverts qui ne s'usent pas
qui restent brillants
qui ne se tächent plus

Un service qui präsente bien — sans aucun nettoyage
C'est notre

proc6d6 de Chromage garanti
qui nous permet de vous procurer ces avantages A prix modörö

Adressez-nous un 6chanllllon

S.A. pourle chromage
de metaux, Oerlikon

nous le chromons
graluitement

Usine ä Oerlikon: Tel. Limmat 84.35

„ „ Bienne: „ 23.77

Repräsentants cherches pour quelques districts

Berücksichtigt die Hotel-Revue-Inserenten!

JahobFiülerdC°AG.
m Tödistrasse 61

Unsere Firma ist ausschliesslich für den

HotelssBedarf
in Teppidhen

spezialisiert!

Lieferungen direkt ab Engros-
Lager ohne Zwischenhandel

Prüfen Sie
ob Ihre elektrischen Einrichtungen
den grossen Anforderungen der
Wintersaison geroadisen sind.
Wenn Irgend ein Ersaß notroendlg
1st, oder nenn Sie eine Ergänzung
rellnsthen. dann berichten Sie bitte
uns: mir nierden Sie rasch und gut
bedienen.

BAUriANN. KOLLLIKER ß> Cie. A. G.
ZU BICH / BAHNHOPSTRASSE- PUSSLISTEASSE 4

rigorapid und suigcr
Kühl- nnd

Gefrieranlagen
eignen sich besonders für den
Hoteibetrieb.

Die erprobte Konstruktion
unserer Anlagen benötigt nur 1 Motor
für KOhlraum, Kühlschränke,
Glacesbereitung mit Konservierung sowie für
Block- und Würfeleis-Fabrikation.

Verlangen Sie kostenlose Beratung

und Voranschlag.

TAVEL-MARCUARD
ZÜRICH 5

Sihlquai 67 Tel. Sclnau 81.90

INSTITUT
.GRANDE BOISSIERE"

GENF

Internat für Jünglinge von 12 —19 Jahren.

Verlangen Sie den Prospekt.
Direktion: Dr.RcnöVidemann



2S.5 millions, auxquels il faut ajouter 18,5
millions pour los frais d'aequisition du materiel rou-
lant. l.es C. F. F. out etudie de iaqm tres appro-
fondie la question do la rentabilite de ees lignes.
Cette defiliere est naturellement moins favorable
que ee n'est le cas pour los lignes dejä eleetrifiees.
Kn effet, tandis que sur les premieres, la moyenne
des kilometres tonnes est annuellement tie -(,7
millions par km., eette moyenne n'est que de 1,6
sur les lignes ü eleetrifier. En revanche, les avan-
tages de l'electrification sont indeniables sur les
tronyons ä fortes rampes. Au surplus, l'execution
du deuxieme programme d'electrifieation n'aug-
mentera ni la dette d'electrifieation, ni la charge
d'interets dans des proportions tres considerables.

24 kilogrammes de train pour
un kilogramme de voyageur
Lorsqu'on se transporte d'un point ä un

autre ä pied, on ne deplace que soi-meme,
tandis que si on utilise un moyen de locomotion
quelconque, il faut ajouter au poids de la per-
sonne un poids souvent considerable de choses
en somme inutiles. Quand vous allez, par
exemple, en chemin de fer de Nice ä Paris, on
traine la masse considerable d'un train pour
vous transporter vous et quelques voyageurs.

Un jirocede ultra-moderne serait de vous
prendre a Nice et de vous deposer ä Paris sans
transporter autre chose que vous-meme. On
vous mettrait, je suppose, dans un tube et une
pression d'air vous expedierait ä l'autre bout,
ou, ce qui serait plus simple, on pourrait sup-
primer le tube, ce qui est coüteux a installer, et
on vous expedierait avec un canon ä longue
portee d'une ville ä l'autre.

Pour le moment, nous n'en sommes pas encore
lä, et nous devons done nous contenter des
moyens habituels; voyons comment se com-
portent ces moyens quant au poids qu'ils trainent
en plus de celui du voyageur.

La bicyclette bat tous les records du minimum

du poids inutile, puisqu'en plus du voyageur
il n'y a que le poids de la bicyclette, soit 14 kilos.
La bicyclette est suivie par l'autobus qui, pour
40 voyageurs, pese 4.400 kilos, soit no kilos par
voyageur. Le side-car donne le meme resultat
avec 100 kilos du poids du vehicule pour chacun
de ses voyageurs.

Pour l'automobile, on trouvera 330 kilos par
voyageur; avec l'aeroplane 330 kilos;- avec la
charrette ä un cheval, 350kilos; le cavalier doit
ajouter le*poids de son cheval ä lui-meme, soit
500 kilos. Pour le tramway, on compte 230 kilos.

Pour les chemins de fer, on arrive ä des
chiffres beaucoup plus considerables; certains
trains rapides composes de voitures lourdes
montees sur boggies pesent, avec leur locomotive,
500.000 kilos, certains mfime davantage. Et ces
500.000 kilos ne transportent que 250 ou 300
voyageurs, si ce sont des voitures de luxe ou

de premiere elasse et ccci represente 1.700 kilos
par voyageur. Tandis que pour tous les autres
moyens de transport le progres parvenait ;'i

diminuer le poids inutile transporte, pour le
chemin de fer, au contraire, le poids inutile ne
cessait d'augmenter en raison de la vitesse, de
'plus en plus grande, des trains et du contort
exige par les vovageurs.

l'inalement, si l'on preiul comme poids moyen
d'un homme le ehiffre de 70 kilos, il taut, ehaque
fois que l'on vehicule un kilo de vovageurs,
remorquer en plus:

250 grammes avec la bicyclette,
1 kilo 500 avec l'autobus.
1 kilo 500 avec le side-ear.
2 kilos 500 avec la motocvelette.
3 kilos avec le tramwav.
5 kilos avec l'automobile.
5 kilos avec l'aeroplane.
5 kilos avec la charrette ;i un cheval.
7 kilos avec le cheval.
24 kilos avec le chemin de fer.

Le chemin de fer a, comme on le voit, une
avance importante.

I Sociötes diverses |
Cafetiers vaudois. La societe cantonale

vaudoise des cafetiers et restaurateurs a tenu le
I 2 septembre ä Bex son assemblee annuelle, sous
la presidence de M. Meng, de Yevey. L'assemblee
a approuve les decisions prises par le comite
cantonal concernant la gestion et les comptes
annuels. Elle a entendu des rapports traitant de
la carte des vins, des cours de cuisine et de la
tenue des caves. Le rapport principal concernait
l'introduction du certificat de capacite profes-
sionnelle actuellement ä l'etude aupres des gou-
vernements cantonaux.

Federation mondiaie des cuisiniers. MM.
R. Baumann, ancien conseiller national. Ger-
manier (Geneve), Docbli, secretaire central de
1'Union fraternelle des cuisiniers, et Blanck
(Geneve) representeront la Suisse au eongres
mondial des associations de cuisiniers, qui doit
se tenir ä Paris du 12 au 14 octobre. Ce eongres
a pour but de fonder une federation mondiaie
des associations culinaires qui groupe'ra les mem-
bres de la corporation. A l'ordre du jour de ce
eongres, qui sera preside par M. Francis Carton,
president de la Societe des cuisiniers de Paris,
figure l'etablissement des Statuts de la federation
et la nomination de son comite directeur. Les
Statuts devront definir d'une fayon precise le but
de la federation qui sera reconnue officiellement
par le B. I. T. La nouvelle federation aura le
caractere d'une vaste societe de mutualite pour
venir en aide ä scs adherents, quels que soient
leur nationalite et l'endroit oil ils se trouvent.
La federation döfendra les interets generaux de
la corporation; eile conservera et propagera les
principes veritables de l'art culinaire.

(La Suisse.)

Informations öconomiques |
La vendange en Alsace va bientöt battre

son plein. La recolte est abondante et d'ex-
eellente qualite. On a mesure 75 degres Oechsle
avec du mofit de plants ordinaires et de 80 ä
85 (legres, ;'i Tiirkheim, avec des hybrides blancs.
En raison de l'intensite de la deinande, les prix
sont ölevös et tres soutenus. De grandes quan-
titös de moüt d'Alsaee sont arrivees ces jours
dans la ville et toute la region de Bäle.

Pourl'amölioratlon du betail de boucherie.
Les maitres des ecoles cantonales d'agriculture
ont entendu ilans une recente reunion une
conference sur l'amelioration du betail d'abatage.
Plusieurs departemeuts cantonaux de l'agri-
culture et les milieux de la boucherie etaient
reprösentös. Des niesures out etc envisagees
en vile d'obtenir en Suisse 1111 betail d'abatage
repondant de mieux en mieux aux exigences
des milieux consommateurs.

Les pommes de terre, qui avaient beaucoup

souffert de la secheresse dans plusieurs
regions de la Suisse, 011t repris line nouvelle
vigueur grace aux bienfaisantes chutes de pluio
et la recolte parait devoir etre en general bonne.
On a en outre importe des pommes de terre
d'ltalie, de Hollande et de Bclgiquc. Pour le
moment, les prix sont plutöt ii la baisse et oscil-
lent entre 13 et 18 fr. les 100 kg., prix de gros.
Comme le cas se produit pour taut d'autres
denrees, les pommes de terre du pavs sont plus
cheres que Celles de l'etranger.

Le prix du pain. La Societe des meuniers
de la Suisse romande declare qu'ii la suite d'une
entrevue avec le chef de l'administration föderale
des bles, ä Berne, qui a eu lieu le 4 septembre,
eile est autorisee il affirmer que d'ici au mois de
novembre il n'y aura cn aueun cas un change-
ment de prix pour les bles panifiables. Cela ne
signifie nullement du reste qu'en novembre il se
produise un pareil changement. — Mais alors
qui profitera des benefices si la baisse continue
sur le marche mondial Le consommateur
devrait bien avoir aussi son mot ä dire dans une
question de si haute importance economique
oil il est le premier interesse.

Nos vins suisses. A l'assemblee de la
Federation suisse des negociants en vins, reunie
dernierement ä Sierre, 011 a evalue comme suit
la prochaine recolte: Geneve, 4,5 millions de
litres; Yaud, 2(> ii 28 millions: Yalais. K> millions:
Xeuchätel, 6 a j millions; \'ully et lac de Bienne,
2 a 3 millions; Suisse allemande, 20 millions.
La production indigene atteindrait done de
75 it 85 millions de litres, soit le tiers de la
consummation totale en Suisse. Evidemment, il est
premature de parier dejä des prix. Cependant les
chiffres suivants ont ete prononces pour les prix
de gros: Geneve. 65 ii 70 ct.; Yaud, Petite Cöte,
75 ii 85 ct.; la Cöte, 85 ii 95 ct.; Lavaux (Lutry),
1 fr.; Lavaux ler choix, 1 fr. 20 ii r fr. 50; Yalais
ordinaire, 80 ii 90 ct.; ier choix, 90 ct. ii 1 franc.

Meuniers et boulangers. Dans un recent
article sur le prix du pain en Suisse, nous avons
signale que les boulangers se plaignent de la
mauvaise qualite de la farine fournie par les
meuniers. Dans une lettre au Journal suisse des
bouhingcrs-patissiers, la Societe des meuniers de
la Suisse romande declare ii ce propos: « En ce
qui conccrne les plaintes au sujet de la mauvaise
qualite de la farine, la meunerie estime fournir
actuellement des.farines irreprochables, tant au
point de vue du rendement en pain que de la
blaneheur. En effet, eile n'utilise depuis un
certain temps ni seigle, ni meteil, et des cereales
indigenes (pi'en tres petite quantite. Ce ne sont
done (pie des bles de force de tout premier choix
qui entrent dans la composition de la mouture.
Dans ces conditions, nous ne pouvons admettre
en aucun cas les reproches injustices de la
boulangerie. D'autre jiart, l'administration föderale

des bles reproche frequemment aux meuniers
de faire 1111 type de farine panifiable sensiblement
trop blanc, ce cpii ne correspond guere aux
observations des boulangers. »

Les socialistes contre les kursaals. Le
eongres socialistc suisse reuni le 9 septembre a
adopte par 145 voix contre 101 une proposition
de la section de Zurich III, demandant au parti
de se prononcer contre l'initiative dite des
kursaals.
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Corned Beef

Cooked by master chefs
this tender corned beef

Always a favorite with your guests — Libby's Corned
Beef! Made from selected meat, it is tender and firm,
rich with its own jelly. Slices evenly, without stringiness
or crumbing.

Ask for Libbg's
when you bug

Ananat
Asparagus
Peaches
Fruit Salad
Ox Tongues
Lunch Tongues
Corned Beef
Dried Prunes
Salmon

II yo

Cuisines

modernes

Ghauffage

Buanderie

R6f6rences de 1er ordre
Ateliers de Construction

Armand Pahud & Cd, Rolle
Maison fondle en 1897

Nur noch mit

EVERCLEAN!
Säubere Gläser in kürzester Zeit

Grosse Arbeits-
u. Zeitersparnis!

Bedeutend
reduzierter Bruch!

Ohne
Mechanismus!

gedient!

»IIPw

«lifi-mim

GLÄSER-
WASCHAPPARAT

EVERCLEAN
(nr1 .vilt iiiü

ZÜRICH

l'wflvrervi

Jet grande tnartjtte rnoncUale

RIVINIUS
h.RIVINIUS & C2 ZUERICH

Telephon Selnau 1570

Muralto-Locarno
zu vermieten
VILLA

geeignet für klein. Pension.
Postfach 249, Locarno.

Patisserie- und Arbeitstische

sowie Eisschränke

in jeder Grilssc u. Ausführung
beziehen Sie vorteilhaft von
Ernst Hegetschweiler, Au (Zeh.) I

AufzQge-Fabrik

Schindler & Cie., Luzern
Gegründet 1874

ROTH RISTER
ROHRMÖBEL

OTTO WEBERS WWE, ROTHRIST (AARC.)

STEPPDECKEN
N EUANFE RTIGUNG' UMARBEITUNG

GEGR. 1660
THUNSTRAS'SE



Incendie dans un hötel. Un incendie dont
la cause est inconnue a delate le 13 septembre
au troisieme etage du Grand Hotel d'Orny, ä
Champex, un etablissement de go lits. Les de-
gäts sont assez ctendus. Le toit et les combles
ont particulierement souffert du feu et l'eau a
cause des dommages dans tout le bätiment. On
a pu sauver une partie du mobilier.

Le cortöge des vendanges ä Neuchätel
aura lieu cette annee le 7 octobre. La fete popu-
laire sera d'autant plus frequentee et plus
joyeuse que la recolte dans le canton s'annonce
assez forte et de bonne qualite. Dans ses grandes
lignes, le programme comporte trois groupes
principaux: les jeux & travers les ages, depuis
ceux des premiers habitants de notre pays jus-
qu'aux modernes delassements des sportifs actuels;
le vin de Neuchätel, representation du travail des
diverses Saisons et exposition des grandes
marques; le corso fleuri, defile de chars decores et
bataille de confettis. Une partie du benefice
sera remise au Sanatorium neuchätelois de
Leysin.

Nouveau grand hötel ä Prague. Le de-
veloppement formidable de la ville de Prague,
qui compte actuellement 700.000 habitants, rend
ntieessaire la construction d'hötels spacieux et
modernes. Ainsi ces mois prochains on pro-
cedera ä l'execution d'un projet qui comprend
la construction d'un immense hötel ä Prague,
erige par le grand industriel Bondy ä proximitd
de la gare Masaryk. Avec ses garages pour 1000
voitures, ses sept etages, plus trois etages ,sou-
terrains, son immense toit, oii seront amenages
des places de tennis et un restaurant d'etö, cet
hötel pourra compter parmi les plus somptueux
etablissements du continent. II sera termine
probablement dans le courant d'une annöe.

Un hötel du Canadian Pacific ä Londres.
On sait que la compagnie Canadian Pacific

exploite non seulement des chemins de fer et
des transatlantiques, mais aussi des hötels
qu'elle a construits dans les principales villes du
Canada. Le dernier, le «Royal York», est en
voie cl'achevement ä Toronto. Le conseil d'ad-
ministration a decide maintenant d'entreprendre
la construction d'un hötel ä Londres pour y loger
les passagers, toujours plus nombreux, qui utili-
sent les paquebots de la Compagnie. Les travaux
commenceront en 1929. Le nouvel etablissement
sera edifie et amenage sur le modele de l'Hötel
Chateau Frontenac, ä Quöbcc, dont la reputation
est mondiale.

Trafic et Tourisme |
Contre le bruit nocturne en Thurgovie.

Le departement cantonal thurgovien de la police
a rendu un arrete aggravant les dispositions pr6-
cödentes contre le bruit nocturne des vöhicules
ä moteur. Des patrouilles seront faites et les
autorites judiciaires prononceront de fortes amen-
des contre les dölinquants. Les vehicules faisant
un bruit excessif seront mis hors de service.

En Italie. Au milieu du mois d'aoüt, on
avait compte cette annee en Italie 1.029.685 per-
sonnes ayant fait un sejour sur les plages, en mon-
tagne et dans les stations de climatisme et de
eures. Les plus gros cliiffres ont ete les suivants:
i39-^96 hötes en Toscane, 124.788 en Ligurie,
114.478 en Lombardie, 112.280 en Piemont,
94.410 en Emilie, 85.339 en Venetie, 71.574 en
Campanie dont 66.400 ä Naples, 56.475 dans le
Latium dont 48.500 ä ' Rome, 50.200 dans le
Trentin, etc.

Statistique genevoise. La statistique du
mouvement des etrangers ä Geneve du 1er 'au

31 aoüt 1928 donne les cliiffres suivants: Suisse
5410 personnes, Etats-Unis 5268, France 4751,
Allemagne 3053, Grande-Bretagne 1795, Italie
983, Espagne 930, Hollande 658, Autriche 500,
Tchecoslovaquie 468, Bclgique 431, Roumanie
304, Pologne 288, Hongrie 255, Yougoslavie 219,
Argentine 215, Japon 186, Grece 144, Canada 126,
Afrique 122, Danemark 88, Indes 88, Russie 68,
Suede 63, Turquie 63, Portugal 61, Bulgarie 56,
Etats baltes 50, Chine 47, Cuba 45, Uruguay 36,
Mexique 33, Chili 30, Norvege 30, Einbinde 26,
Australie 14, Luxembourg 12, autres Etats de

•l'Europe 10, de l'Amerique 145, de l'Asie 24,
heimatloses 3. — Total general: 27.212 liötes,
au lieu de 26.122 en aoüt 1927.

Chemins de fer des hautes Alpes. La
construction du trongon ä voie etroite de rac-
cordement Viege—Brigue aura pour effet l'a-
chevement d'un vaste reseau de chemins de fer
dans les hautes Alpes, comprenant les lignes
suivantes: Zermatt—Viege, 35 km.; Viege—
Brigue, 9 km.; Brigue—Gletsch—Andermatt—
Disentis (Furka—Oberalp), 97 km.; tout le
reseau des Chemins de fer rhetiques, soit 277 km.;
Goeschenen—Andermatt, 4 km.; Bernina, 61 km.;
cela donne un total de 509 km. en y comprenant
le chemin de fer d'Arosa. Lorsqu'il y aura des
voitures directes Zermatt—St. Moritz, on s'em-
barquera vers 9 h. ä Zermatt pour arriver ä
21 h. ä St. Moritz, apres douze heures d'impres-
sionnant voyage en montagne. Ce vaste reseau
ferre alpin est du reste en correspondance
immediate avec les grandes lignes internationales.

Le futur code penal et la route. La
commission du Conseil national pour le code pönal,
reunie ä Wengen, s'est occupee entre autres des
postulats du Touring-Club Suisse concernant les
sanctions frappant les delits de la circulation
routiere. La requete du Touring-Club tend ä
sauvegarder les interets des automobilistes. En
certains points dejä, satisfaction lui a ete donnee

par le Conseil national. C'est ainsi que l'on a
reduit le minimum de la peine d'emprisonnement
de huit ä trois jours et que l'on a admis le sursis
meine pour la condamnation a ramende. La
commission a biffe les dispositions des art. 104
paragraphe 2 et 112, paragraphe 2, severes sur-
tout pour les chauffeurs professionncls, concernant

l'homicide par imprudence, etant d'avis
que le fait de ne pas appliquer ces dispositions
aggravantes ä l'egard des chauffeurs 11011 profes-
sionnels avantagerait de maniere injustifiee ces
derniers. La peine de rcclusion et l'amende
infligees aux automobilistes qui s'enfuient sails
s'occuper de leurs victimes ont ete transformees
en emprisonnement.

Facilites de transport. Les C. F. F. et les
lignes secondaires interessees au trafic direct
des marchandises consentiront cet automne les
memes facilites que l'an dernier pour le transport
des fruits frais, raisins, chätaignes, moüts, vins,
vins nouveaux et cidres. Pour les fruits ä pepin
et ü noyau, les C. F. F. accordent une reduction de
20% sur les envois en petite vitesse jusqu'ä une
distance de 74 kilometres et de 30 ä 35% pour
les distances superieures. Les chemins de fer
rhetiques, les lignes Coire—Arosa et de la
Bernina reduisent la taxe de grande vitesse de 30%,
celle de petite vitesse de 20%. Pour les raisins
et les chätaignes, la reduction generale est de
30% en grande vitesse et de 20% en petite vitesse.
Pour le moüt, le vin nouveau et le cidre, 30%
de reduction en grande vitesse et petite vitesse.
Pour les cidres et vins nouveaux, la reduction est
valable jusqu'au 15 novembre; pour les autres
produits, jusqu'ä la fin de cette annee. Du
15 fevrier au 30 avril, les taxes avaient ete re-
duites pour le transport du vin nouveau et du
cidre en wagons de 5000 et 10.000 kg., cela afin
de combattre la concurrence des automobiles.
Le printemps prochain, la meme faveur sera
accordee aussi pour les envois de 3000 kg.
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DIE GRÖSSTE

V06A
GASüOCHE im GRAND HOTEL METROPOL a GENEVA - PALACE GENF ist eingerichtet mit

1 VOGA-Grossherd, 3325 x 1390 mm Plattengrösse 1 VOGA-Duplex-Etagen-Brat-u. Badeofen mit 4 Röhren
1 VOGA-Kaffeeherd, 1780 X 800 mm Plattengrösse 1 VOGA-Grill, kombiniert mit Salamander
1 VOGA-Gaskodikessel in Reinnickel, 120 1 Inhalt 3 VOGA-WSrmeschrönke in einer Gesamtgrösse von
2 VOGA-Gaskodikessel in Relnnidcel, 80 I Inhalt 5100X800 mm

H. VOGT-GUT A.G. / G A S A P P A R AT E F A B R I K / ARBON

Fenster putzen
Sie mühelos mit „KEMAL", ohne Wasser, ohne Leder.
Macht aueli die schmutzigste Scheibe sofort

splegelblank!
Erhältlich in den Drogerien.

Dr. E. Strickler, ehem. Laboratorium, Kreuzlingen.

An idealer Lage des Untersees ist eine tadellos
eingerichtete, nachweisbar prosperierende und bedeutend

erweiterungsfähige FREMDEN-

Pension, Tea-room, Ausflugs-Restaurant
8—10 betten, (für 250 Personen Restaurationsräume)

gegen Fr. 25,000.- Anzahlung

zu verkaufen.
Für grössere Familie, Koeh-Pätissier, brillante Existenz.

0. Schlatter, ZDrich, Bahnhofstrasse 40. (2100)

Hotel-Kauf.
Von absolut tüchtigen Fachleuten

Hotel mit Restaurant oder Hotel garni
zu kaufen gesucht.

Nur bessere Geschäfte kommen in Frage. Anzahlung
Fr. 150,000.— bis 200,000.—. Offerten erbeten u. Chiffre

G 6897 an Publicitas Lausanne.

Bei passender Gelegenheit würde im grössten Fremdcnplatz
des IJcrncr Oberlandes flott gehendes

HOTEL
(über 100 Retten) aus freier Hand verkauft Obiges Objekt
hat grosse Kundschaft, ist gut möbliert, ca. 40 Zimmer
mit fliessendem Wasser, Zimmer mit Bad. Öflentl. Bäder.
Garage, Garten, grosse öffentliche Lokale; ferner eine
Anznlil gut verpachteter Magazine auf der Liegenschaft.
Bedeutende Anzahlung erwünscht. Grössere Entwicklung
für energische, jüngere Hoteliers möglich. Offerten unter
Chiffre H G 2377 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

(Riviera di Levante)
(Nervi-Italie)

Premier ordre. 25 lits,
restaurant 50 couverts, au bord
de la mer, eau courante,
telephone, chaulTage
central, garage, jardin, ä vendre
pour cessation de commerce.
Ecrire: Anselmi, Posta Nervi.

Zu übergeben in Genf:

Fremdenpension
von 14 Betten, Salon,
Esszimmer, Bureau usw.,
modern eingerichtet, im
Stadtzentrum. Schöne Existenz
für Dame. Rendite
nachweisbar. Offerten u. Chiffre
P T 2360 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Zu Dbernehmen gesucht

PENSION
von 30—40 Betten. Bevorzugt

Engadin, Montreux-
Ciarens,Tiiunersee. Offerten
erbeten unter Chiffre G. c.
7789 Y. an Publicitas Bern.

llllllllllllllllllllflliilllliilllliillllulllli
Zur Bibliothek des zielbe-
wusst vorwärtsstrebenden

Hotelsekretärs
und

Hotelkassiers
gehören unbedingt die
Fachbücher von Ii. Müller:
Englische Hotal-Ktmspondin; Fr. 3.50
FraniBsische Hotel-Komspondenz Fr. 3.50
Deutsche Kolil-Kornsponiltn; - Fr. 4.—
Italienische Hoitl-Komiponduu Fr. 3.75
Internationale Hotil-Bucbftüircng Fr. 4.75
Dir Empfangsdienst im Hohl Fr. 3.—
Einign Grundregeln des Hnlilamns Fr. 2.—
Wie erlangt man gute Anstellung Fr. 2.—
Alle Bände zusammen Fr. 25.—

HOTELBUCHHANDLUNG
GSTAAD

Wir besorgen «Ho Hotelfnchbücher

l||||H||||ll||||ll||||ll||||ll||||ll||||ll||[|l

Fl.

demjenigen, der jungem

Portier
mit prima Zeugnissen und
Referenzen Stelle als solcher
zuheben kann. Offerten u.
Chiffre H P 2303 an die
Schweizer HotelrRevue, Basel 2.

Chef de Service-
Chef de Rang

3 Hauptspraclien, mit prima
Referenzen,

sucht Jahresengagement
event, als Oberkellner in mit-
telgr. Häuser. Offerten erbet,

an A. Herrmann,
Hotel Monopol, Luzern.

7\Ü.": u.v:"
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SCHWIMMBAD GSTAAD - DIE SCHÖNSTE ANLAGE DES KONTINENTS
BEDA HEFTI

SPEZIALINGENIEUR FÜR BÄDERBA.U : FRIBOURG (SCHWEIZ) : TEL. 10.23

BACHMANN & KLEINER OERLIKON.
SPEZIALFABRIK FUR DEN BAU
ELEKTROTHERMISCHER APPARATE
UND ANLAGEN

ELEKTRISCHE GROSSKÜCHEN-ANLAGEN FUR
HOTELS, PENSIONEN UND RESTAURANTS

Elektr. Grossbäckereiöfen, elektr. Patisserieöfen, elektr. Boiler jeder
Grösse, elektr. Heizöfen

Besuchen Sie unsere elektrische Gross-
küchenanlage (ausreichend für über
IOOO Personen) im Restaurant des
Zürcher Frauenvereins für alkoholfreie
Wirtschaften an der „Saffa" in Bern

Günstigste Besuchszeit 14 bis 17 Uhr

Frau gesetzten Alters, im
Hotelwesen erfahren,

sndil Leitung
einer Pension,Tea-Room od.
Kuffeehalle. Beste Referenzen

über gute Leistungen.
Offerten mit. Chiffre F.R. 2373
an die Administration der
Scliw. Hotel-Revue, Basel 2.

f
0
1 Zu kaufen oder mieten gesucht: i

Paffanfen od. Saifonhofel j
von tüchtigen, finanzkräftigen Fachleuten. Offerten
erbeten unter Chiffre H T 2379 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2. i
O•"«fO-"kl.'-"hl.'

Wollen Sie ein wirklich gutes Bett, so erreichen Sie dies nur durch die weltberühmte

Schlaraffia-Obermatratze
•

„Schlaraffia" bedeutet ein Metallpolster, welches aus vielen' kleinen ineinander verschlungenen Stählspiralfedern besteht und welches
-ewirkt: Unverwüstliche Elastizität! Wunderbar gleichmässige Polsterung! Kein Einliegen der Matratzen, daher kein Umschaffen
mehr! Billig! Jede Haar- oder Woll-Matratze kann mit „Schlaraffia" umgeschafft werden. Verlangen Sie Prospekt und Preise

hei den alleinigen Hersteilem

Schlaraffia-Werke Hüser & Co., Basel
GUterstrasse 84, Telephon Birsig 83.16



ENGLAND
iSrtunlem

in behaglichem Hause. 1

Minute vom Meer. Gelegenheit
/.um S|>oi'ttreiben. Zimmer,
Pension u. Unterricht pro

Woche 4(1 Shillings.
W.TH ICKE, Granville House,

21, Canterbury Rund,
MARGATE (England).

RIVIERA ITALIENNE
A REMETTRE

it enusc de sanle, jolie

Pension.
Tout ' comfort, Iii lits,
situee an centre, lten-
seigs.ii PENSION STELLA,

Bordighera (Italie).

A VENDRE
ii Chamblandes, sous Lausanne,
proximitö du lae et tram,

süperbe

VILLA NEUVE
1 clinmbrcs, bnins, ehaufTnge
central, tout eonfort, vue,
Situation trauquille et mn-
gniliquc. Prix avantageux.
Ecrire sous S 26025 L ä

Publicitas, Lausanne.

Neues Haus

zu vermieten
in Höllenstation, 2 Snison-
betrieb, 18 Zimmer, schöne
llalkone. fliessendes Wasser.
Günstig für Pension. OfTert.
unter Chiffre P 4774 S an

Publicitas Sion.

Die Gäste sollen sick in Ihrem Dause wohlfüklen.
Sorgen Sie für geschmackvolle Ausstattung der Fremdenzimmer und Gesellschaftsräume
und lassen Sie bei Neueinrichtung oder Ersatzbeschaffung die Wand- und
Fensterdekorationen, Vorhänge, MöbelSezüge, Tischdecken, Ruhekissen und dergl. mehr
nur aus indanthrenfarbigen Stoffen anfertigen. Indanthrenfarbige Textilien lassen eine
stilvoll zusammengestellte Farben-
sten Geltung kommen, weil höchste
Schönheit schützt. Indanthrenfarbige

und Leinen sind unübertroffen
wlm
IndantÜNn

harmonic auf Jahre hinaus zur voll-
Farbechtheit sie vor Einbusse ihrer
Stoffe aus Baumwolle, Kunstseide
waschecht, lichtecht, wetterecht.

Wollen Sie ein

Hotel, Kurhaus,
Penston, Gasthot,

Bestanrant
kanten od. verkaufen
so wenden Sie sich an
d. Liegenschaftsbureau

iL MaceK-Kössler
Luzern

Pilatusstrasse 3a

Seriöse, diskrete Behandlung
zu cul&nten Bedingungen.
Verlangen Sie Gratis

-Auswahlliste der Verkaufs-
Objekte. (202 k)

ijuiumuiMiiiiiiiuiuMiitniiiinmiJimimiiiHmiinMHmHijiiiiimiiiiimiiitiiiiiiiiKimiiimitmtmimu

II„AKO
Bleich -Waschmittel

erzeugt schneewelase Wäsche, entfernt alle Flecken und

ist in Deslnfektionswirknng unübertroffen. Vorteilhaft,
billig und arbeitersparend.

Chemische und Seifenfabrik
STALDEN

(Emmental)

aimininiiiiimiiiiiiMiiiHJniinntuuiHiiiMMiiniiiiHiMniHiHiMHHiiMmnmimiiiiitmimmimimiti?

Klrdiberger-RobraiObel
Marke / "\(W)

sind erstklassig, behaglich und sehr
preiswürdig

Neuester, reich illustrierter Katalog
zu Diensten

CUENIN-HÜNI ®. C'E
Rohrmöbelfabrik, Kirchberg (Bern;

mit Filiale in Brugg (Kt. Aargau)

unsere köstliche
echte

Schildkröten-
Suppe

Tortue claire
ferner

Ind. Vogelnester-Suppe
Känguruhschwanz-Suppe

Haifischflossen-Suppe
Trepang-Beche de mer-Suppe

•ind durch die

Schweiz. Hotelbelieferungsfirmen
zu beziehen.

I

L

Elektrisch betriebene

Küchenmaschinen-Anlagen
durch die Spezialfirma

Schwabenland & Co. A.-G.. Zürich
St. Peterstrasse 17 - Tel. Uto 37.40

GENtVE
Bei imnicuble quartier Mt.
B1 a ii c, a ii gl es gra n des ar teres
vue du lae, 405 m", 05 pieces,
13 arcades, Prix frs. 525,000.-
(ä verser frs. 125,000.-). Con-
viendrait pour hotel. S'adr.
R6gie E. & B. NAEF, Corrn-

tcrie 18, Genäve.

-Antiphon'
rlippnipnlierJpnK/JinlMirhhmiJ

delenhotv
yOMnori

(Patente Tobler)
sind in Originalausführung
unerreicht. Billigste bis feinste

Ausführungen in jeder Holz- und
Stilart. — Erstklassige in- una ausländische Referenzen.
— Spezialfabrik für Telephon-Kabinen, schalldichte

Wandungen und Türen.

„Antiphon"
Blaser & Söhne» Verkaufsbureau Zürich 7
Minervastrasse 95 - Telephon Hottingen 38.30

SCHOOP&CO. ZÜRICH usteristr^
Preisliste auf Verlangen

Inserieren bringt Gewinn I

JUMA 0wU totwM thmaa/ /
Die neue ldeisclnvaren A.-G. Wallisellen ist Mitglied des

Schweiz. Reklame-Verbandes, einer Vereinigung führender

Firmen aller Branchen, die es mit einer seriösen

Geschäftsführung ernst nehmen.

Alle Mitglieder dieses Verbandes sind verpflichtet, sich
in ihrer Reklame jeder wissentlichen Uebertreibungen zu
enthalten. So auch wir. Was i c h für die Firma sage,
ist wahr, dazu steht die Firma Wort... für \Vrort.

Und so wie wir, denken und handeln auch unsere
Vertreter... seriös! Nicht dass ich mich damit brüsten
möchte. Aber es liegt mir daran, dass jeder Leser weiss,

von welchem Geiste unser Betrieb beseelt ist.

NEUE FLEISCH WAREN AG WALLISELLEN

Wer es Kennt,
der sdiäfzf es!

Einer Ihrer Kollegen schreibt uns:

„Es gereicht mir zum Vergnügen, Ihnen"
„zu bezeugen, dass ich seit mehr als einem"
„Jahre Kochfett KRAFT der Firma Siüssg"
„& Cie. in Zürich verwende."

„Dieses Produkt ist ausgezeichnet, spar-"
„sam, von gutem Geschmack, und verdient"
„es, bekannt zu werden. Es ersetzt vor-"
„teilhaft die Kochbutter zum Backen und"
„Braten von Kartoffeln, Zubereiten von"
„Saucen, Omeletten, Pfannkuchen, Fisch"
„gebacken oder ä la Meuniöre, Wiener-"
„Schnitzel, Grenadins usw."

„Ich empfehle es lebhaft meinen Herren"
„Kollegen aus dem Hotelfach, sowie den"
„Küchenchefs."

15. März 1926.

X., Hotelbesitzer u. Küchenchef.

NB. Interessenten legen wir die
Originale der von uns publizierten
Anerkennungsschreiben jederzeit vor.

u

Steppdecken
Neuanfertigung,Ncuübrrzlehcn
und Umarbeiten, Verlangen Sie
bitte Muster - Kollektion oder
unverbindlichen Besuch.

Steppdeckenfabrik
Ragaz 2

»LESTA A.-G.'

L'adoucisseur d'eau « ZEROLIT »

SUPPRIIYIE
les inconvdnients de .'V

L'EAU CALCAIRE
Evlte le tnrlre dans les chaudi&res, tuyaux, bouillcurs, etc. Son
usage entratne de grandes Economies pour la lesslve (savon, soude

etc.) et augmente la DUHEE DU LINGE.
Modöles en toutes grandeurs et pour n'im porte quels debits# S'lns-
tallent facllement 6 l'entrde de l*eau dans la muison ou sur n'lm-

porte quelle condulte laterale.

Renseignemenls, catalogues, deuis gratis, sans aueun engagement

ADOUCISSEURS D'EAU S. A.
GENtVE

Rue du March«, 20 T61. Stand 08—98
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Eicrschnitt-
Nudeln
Maccaroni
Hörnli
Spaghetti
Fideli

^ ewt ge^acW.
dßi's gut und ^

SUCHE für meinen bestens zu empfehlenden

Küchenchef
Engagement für anfangs Oktober. Offerten gefl. an

0. Spiess, Grand Hotel des Bains, Yveruon.

Fachmann
mit Frau

sucht Direktionsposten
im In- oder Ausland. Beste Referenzen stehen zur
Verfügung. Offerten unter Chiffre K R 2365 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Direktor, Chef de reception,

Kassierer, Stütze des Principals
Schweizer, in den 40er Jahren, unverheiratet,
sprachenkundig in Wort und Schrift und in allen
Zweigen des Hotelfaches ausgebildet, sucht, gestützt
auf prima Referenzen, sich zu verändern. Eintritt
nach Übereinkunft. Gefl. Offerten unter Chiffre

S R 2350 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht in grössere Ortschaft
der Ostschweiz eine

Serviertochter
(nicht unter 20 Jahren).
Offerten mit Bild an Frau B.
Zuscher, Restaur, du Stand,

Martigny-Bourg.

37 ans, energique depuis
trois ans dans important

hötel de l'etranger
desire changement

Meilleures references. Offres
sous Chiffre 0 P 2292 ä

ia Revue Suisse des HGtels ä
Bäle 2.

Junge selbständige
Saal- und Resfaorantfochter

sucht Stelle für anfangs Okt.
in besseres Restaurant oder
Hotel, würde event, auch
als Anfangszimmermädchen n.
Nizza'oder Cannes gehen.
Offerten u. ChifTre B R 2357
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Sie bringen
mit absoluter Sicherheit

Mäuse und Ratten
zum Verschwinden durch einfaches Auslegen

i von

Referenzen erster Häuser stehen zur Verfügung.
ZELIO-KÖRNER gegen Mäuse
ZELIO-PASTA gegen Ratten

Generalvertretung für die Schweiz:

W. Brändli & Co.
Effingerstrasse 5/Gutenbergstrasse 1

Bern
Prompter Postversand.

•
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A.-CL MObeUabrfk

Uli Horgen-Glarns inBorgen
IMI Vorteilhafteste Bezugsquelle in

WM MOBILIAR
Ii Ii für Restaurants, Cafls, Speise-

1 1 Sile, Vestibules etc 144

REVUE-Inserate haben immer Erfolg!

=1

SCHWEIZERISCHE
MOBILIAR-VERSICHERUNGS-

GESELLSCHAFT
gegründet auf Gegenseitigkeit 1826

Reserven 27000000

Versicherungen
gegen Feuerschaden, Blitzschlag,
Explosion und Einbruchdiebstahl

Beteiligung der Versicherten
an den Beiriebsüberschüssen

Agenten in allen
Ortschaften

Tüchtiger

Kfldiendief
sucht Stelle für den Winter
in grösseres Hotel. Prima
Referenzen.Offerteu erbeten
unter Chiffre A. 7384 Y. an

Publicitas Hern.

A. VENDRE
HötelPenQon
situG au Chalet ä Gobet (sur Lausanne) dit «Golf-Hötel et
Pension de la Foret» meuble, 50 lits, vue, soleil, forets
ä proximite. Conviendrait aussi pour pensionnat,
sanatorium ou maison de repos. Prix avantageux. S'adresser
aux Notaires V. et G. VEYRE, ä Echallens, charges de faire

visiter et traiter.

Che! de cuisine
OU

desireux de s'etablir pour-
rait le faire ä de bonnes
conditions. Ecrire: Case poste

Mt. Blanc, 1924, ä GenGve.

CONCIERGE,
15 Jahre in denselben &roß-
liotels von St. Moritz Und

Luzern tätig,

sucht Remplagant-Stelle
zwischen 1. Oktober ijind
15. Dezember. Offerten unter
Chiffre A K 2343 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel-2.

Kodi- u. Servierkurse
§ verbunden mit Sprachunterricht im Französischen

| und Englischen,

im Hotel LaRoserafein Genf.
Kursdauer 3 Monate, ab 1. Oktober, 2. Januar und

1. April. Tüchtige Lehrkräfte.
Direktion: J. U. BLUMENTHAL.

Jeune homme, actuellement Directeur Grand Hötel en
Italie, cherche place equivalentc ou comme

Chef de reception-Caissier
Connaissance des langues, experience, presentant bien,
de uombreux et excellents certilicats ä disposition. Ecrire
sous Chiffre B. A 2364 ä la Revue Suisse des Hotels ä Bäle 2.

Hotel=Goififeiir
Tüchtiger Coiffeur, im Damen- und Herrenservice
bewandert, sucht für kommende Wintersaison in
einem Wintersporthotel selbständigen Posten. Offerten

unter Chiffre A" Z. 2367 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

1

CHEF DE CUISINES
ö gesetzten Alters, in allen Partien - jf bewandert, Entremetskundig, «

I sucht Winterengagement oder Jahresstelle, i
# Gute Referenz, u. Zeugn. zu Diensten. Gefl. Offerten J

f'ari N.BILL, Chef de cuisine, Hötel Baumen, WEGGIS. j

Hotelsekretär-Kurse

O
CO
O

• mJS

feu
Ü

mit 6- und 3monatI. Dauer
beginnen am 20. September

Handßlssdiule Rüedy
Bern, Bollwerk 35
Hotelbuchführ., Sprachen,
Masch.-Schr., Menukunde,
Weinkunde, Hotelbetriebslehre.

Prosp. gratis. Erfolgreiche

Stellenvermittlung.

Siellegesuch.
Ich suche für meinen Chef de RGception passende Stelle

als solcher, event, als

I. Kassier-Korrespondent
in gutem Hotel von November bis Ende Marz. Ich
empfehle ihn und gebe auf Wunsch gerne
Auskunft. H. Haefeli, Hotel Schwanen und Higi, Luzern.

Bedeutendes schweizerisches Kur-
ctabllsscment sucht erfahrenen,
sprachenkundigen u. zuverlässigen

iDiii&iEiKirei&
mit fachtüchtiger Frau. Jahresstelle.

Bewerber wollen sich mit
ausführlichen Angaben, Lebenslauf
usw. melden unter Chiffre J. H.
2320, Hotel-Revue, Basel 2.

******1*********^
Gesucht tüchtige

Sfeno-Dacfylo
Deutsch, Französisch u. Englisch perfekt in Wort,
Schrift und Stenographie, für grosses, erstklassiges

Hotel in Zürich. Offerten mit Photo und
Zeugniskopien unter Chiffre G H 2335 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

On demande:
l<r Maure d'Hötei

connaissant la Restauration Grande Carte, pour
Restaurant de tout ler ordre de la Suisse romande.
Place ä l'annee. Homme stable pröfere. Treis bonne
Situation. Entröe debut d'oetobre. Faire offres sous

Chiffre C L 2376 ä l'HGtel-Revue, Bäle 2.

mummiuunnts

Erstklassiges Familienhotel im Engadin sucht

tüchligen, erfahrenen und soliden

Küchenchef
Ohne Ia. Referenzen und Zeugnisse unnütz sich zu
melden. Jahresstclle. Offerten mit genauen Angaben
über Alter, bisherige Tätigkeit und event. Gehalts-
ansprüchc unter Chiffre H L 2375 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

TOCHTER
aus guter Familie, im Bureau- und Etagenservice bewandert,

sucht Vertrauensposten
in gutes Hotel oder Hotel-Pension im in-oder Ausland.
Deutsch, Französisch und Englisch. Gefl. Offerten unter

"Chiffre P J 2385 an die Schweizer Hotel-Revue Basel 2.

*• Gesuch! in Luxushotel der
: Zenlralschwelz :

Ii. und Ii. Kassierer!
Offerten mit nur la. Referenzen, Photos und Zeug-" niskopien unter Chiffre D R 2363 an die Schweizer 2

J Hotel-Revue, Basel 2. £

maitre iTüdtel
i marie, 38 ans j
t cherche place ä l'annöe. j
0 preference Suisse franfaise. Entree ä convenance. Ö

1 Case post. 18825, Chateau d'Oex. f
ö oCtb^o-"Ol--'Nor OB

BARMAN
Schweizer, perfekt in Beruf und Sprachen, mit In-
und Auslandspraxis und mehrjähriger Tätigkeit in
großen internat. Luxushotels, sucht Winterengagement.
Beste Beferenzen. Offerten unter Chiffre Z R 2614

befördert Rudolf Mosse, Z&rich.

LEOPOLD & de. 0 TH0UNE
meltent 6 la disposition des intGressGs qui voudront bien Ies consulier, leurs connaissance* et experiences approfondfes pour Ies

gutder dans le diolx d'une Machine ou d'une Installation moderne, Gconomique, efficace et hygiönique.
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Passotre
Passiermaschine

Hödiolr
Fleischhocker

R6pe et Effileuse Moulin b caf«
Reib- u. Schneidmasch. Kaffeemühle

Batteusc-fouetteuse

j Röhr- u. Schlogmaschin«

Z
Q»

9-

Original „Crescent* Abwasch- und Abbrühmaschine
für Porzellan-, Glas- und Silbergeschirr

La machine .Crescent* b laver, rlncer, «chauffer toute
la vatsselte de table

Wir liefern sämtliche Küchenmaschinen einzeln und in kompletten Anlagen, letztere

betriebsfertig übergeben, in der nach dem heutigen Stande der Küchentechnik hervorragenden und zweckdienlichen Ausführung für alle
Bedürfnisse und Raumverh&linisse. Fachmännische Beratung kostenlos.^

"I

fR. LEOPOLD & Co./THDN:
$



I Stell
I Moni!

Stellen-Anzeiger) H033
Moniteurdu personnel J

- Ellois V3(

Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate

sind zu adressieren an

HoteB-Revue Basel
Bureauvolontär \on ersthla^Mgem Stadthotel ge-ucht Gelegen¬

heit sieh im Journal. Ka-^a und Rezeption au-zubilden
Bewerber jedoeh Ma>ehmen>chreibe» und Stenographiere»
können Onerten unter Chilfre 1482

Gesucht tur Hotel ersten Banges der tranzoM&chen Schweiz
eine tüchtige Etagen-, eine Office- und eine Lingerie-

Gouvernante, Deutsch. Franzosisch und etwas. Engln-eh wird
\ erlangt, Eintritt anfangs Oktober. Nur best empfohlene
Bewerberinnen mit Referenzen erstklassiger Häuser wollen sich
melden unter Beilage der Zeugniskopien und Photo unter

C'hiitre 1410

Gesucht auf Winters.u>on: 1 Sekretärin-Buchhalterin. 1 Gouver¬
nante, 1 Concierge-Portier, 1 Obersaaltochter, 1 Barmaid,

Saaltöchter, Zimmermädchen. 1 Köchin neben Chef, 1 Kaffee- und
Personalkochin, 1 Casserolier-Argentier, 1 Küchenmädchen,
1 Glätterin-Lingere, 1 Wäscherin. 1 Kellerbursche-Warenkontrolleur.

Es wird nur bestempfohlenes, sprachenkundiges Personal
berücksichtigt. Ofierten an Chlftre 1461

Gesucht von Gros-shotel des Engadnu» für Wintersaison 1 Ober¬
glätterin, einige Glätterinnen, 1 Wäscherin sowie einige

Mangemädchen. Ofterten nut Zeugruskopien und Photographie
an Chilfre 1465

Gesucht in mittl. Hotel, Ostschweiz, aut Oktober gewandte,
sehr tüchtige Restauranttochter, einfache, absolut ehrliche

Vertrauensperson; intelligente, fleissige und willige Tochter als
Stütze. Gute Ausbüdung-gelegenheit im ges Hotclfache. Tüchtige
Personen, die nur auf Dauerpo»ten reflektieren, wollen sich unter
Beifügung ihrer Zeugnisse, Photo und Mitteilung der Saläran-
spruche melden an Chiffre 1466

C'esucht von Grosshotel I. Ranges fur Winter- ev. auch Sotnmer-
* saison ein geübter I. Bäckermeister mit guter Erfahrung

in Feinbäckerei. Maschinen \orhanden. Offerten mit Zeugniskopien

und Photographie «und zu richten an Chiffre 1469

Gesucht in gutes Hotel am Zugersee tüchtiges, gut präsen¬
tierend. Zimmermädchen, das in der ruhig. Wintcrzeit auch

das Restaurant bedient und nähen kann. Früher Saisonbeginn,
ev. Jahres-telle. Familiäre Behandlung. Gefl. Ofierten mit Photo
und Zeugniskopien an Chiffre 1470

Gesucht per 1. Oktober Tochter für Saal und Restaurant. Jahres-
stelle. Deutsch und Franzosisch. Zeugmsabschr. u. Photo

erbeten unter Chitire 1475

Gesucht per soiort Hausbursche-Portier fur kleineres Familien-
hotol. Jahresstelle. Zeugnisabschriften und Photo erbeten

unter Chiffre 1476

Gesucht auf kommende Wintersaison in mittelgrosses Winter«
sporthotel 1 Küchenchef, tüchtiger, solider Mann, 1 Koch-

volontär-Pätissier, 1 Kaffee- und Haushaltungsköchin, Küchen-
und Officemädchen, Casserolier-Küchenbursche, Saaltochter und
Saallehrtöchter, englisch sprechende Zimmermädchen und ev.
1 Zimmermädchen-Anfängerin, 1 jüngerer Etagenportier, ev.
ein jüngerer englisch sprechender Portier-Conducteur, 1 tüchtige
I. Längere, 1 Lingeriemadchen, 1 selbständige erfahrene Wäscherin,
1 Bursche zur Besorgung der Zentralheizung. Onerten mit Gehalt.—
ansprüchen und Photos an Chiffre 1478

Gesucht fur grosses Sommer- und Winter-Sporthotel: Erstklas¬
sigen Küchenchef, Saucier, Entremetier. E» kommen nur

erstklassige Kräfte in Betracht. Ebenda«elb-t * Schlittschuhlehrer-
Goldmedallist, sprachenkundig, Sommer Tennislehrer. Ofierten
unter Chiffre 1483

Gesucht zu baldigem Eintritt in Jahre-steile von mittlerem Pas-
santenhotel in Lausanne eine tüchtige Maschinenwäschen».

Gefl. Offerten unter Chiffre 1484

Gesucht Glätterin, selbständige, fur alleine in Passantenhotel der
Westsehweiz. Jahresbetrieb. Eintritt sotort. Da-elbst junges

Mädchen als Angestelltenzimmermädchen (Anfängerin). Eintritt
1. November. Offerten unter Chiffre 1485

Gesucht fur erstklassige-, grosses Hotel Sud-Italiens Fräulein
gesetzten Alters, aLs Journalfuhrerin und fur Bureauurbciten.

Nur erstklassige Referenzen. Jahresstelle Chiffre 1486

Gesucht für Hotel ersten Ranges, 50 Betten, in St. Moritz, per
1. Dezember, selbständiger, mit soignierter Küche vertrauter

Küchenchef. Ausführliche Offerten init Referenzangahen an Postfach

15060. St. Moritz-Dorf. (1489)

Gesucht nach der Ostschweiz in mittleres Pa»»nntenhoteI Chef-
Koch. selbständiger, lediger, solider Mann. Nur bestempfohlene
Bewerber wollen sich mit Kopien und Gehaltsan-pruchen

melden unter Chiffre 1491

besucht auf 1. Oktober eine junge willige Köchin in Hotel der
* Zentrnlschweiz. Offerten unter Chiffre 1492

Gesucht fur Cafd-Rcstaurant tüchtige Serviertochtpr. Zeugnis¬
abschriften und Photo sind zu richten an Postfach 18703,

Engelberg. (1495)

Gesucht von Grosshotel des Engadins in Winter- und Sommer-
saison eine energische Kuchengouvernante, einige

Hallenmädchen, Mangcmädehen, Wäscherinnen und Glätterinnen.
Offerten mit Zeugniskopien und Photographie an Chiffre 1496

Gouvernante de lingerie 011 Ire lingere et une Femme de chambre,
sörleuscs et bien recommnndles, sachant bien eoudre, repriser

et repasser, sont demanddes par institut de jeunes gen«. Entrde
le Ier 011 15 octobre. Adresser offres sous ehiffres 1490

Heizer-Elektriker von erstklassigem Hotel in Zürich zu baldigem
Eintritt gesucht. Offerten unter Chiffre 1493

Köchin. Gesucht per Oktober in Jahresstelle eine gewandte
Anfangsköchin. Es wollen sich nur solche melden, welche

eine grundliche Lehrzeit durchgemacht haben. Offerten unter
Chiffre 1488

Ifüchengouvernante, tüchtig und zuverlässig, nach Italien in
** erstklassiges Hotel in Jahresstelle gesucht. Italienisch und
Franzosisch. Eintritt spätestens 10. OKtolKT. Offerten mit Photo
unter Chiffre 1487

Offerten auf nachfolgende Nummern sind zu

adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Nr.

7752

7763

7770

7772

7779

7802

7803

7804
7805

Ii. 7812

7815

7810

7818

7832

7839
7845
7846

Küchen-Gouvernante, 30 bis 35jährig, n. übcrcink.,
grosses Hotel, Luzern.
Zimmermädchen, sprachenkundig, jg. Pätissier, n. Lber-
einkunft, Passantenhotcl I. Kg., Basel.
Soalkellncr (der Lehre entlassen), llandvväschcr, sofort,
Hotel I. Rg., Lausanne.
Selbst. Pätissier, Anf. Dezember, mittelgrosses Hotel,
St. Moritz.
Of flcc-Keonomat- Gouvernante, Ende September, Hotel
85 Betten, franz. Schweiz.
KUchemnädchcn, sofort, Jahresstelle, Fr. CO.— monatlich,
kl. Passantenhotcl, Aargau.
Scrvicrtochtcr fur Cafd-Rcstaurant, sofort, Hotel 30 Betten,
B. O.
Kemmc.de ehambre, place ä Kannte, hotel 1er ordre, Gcndve.
Tüchtiger Oberkellner, Gouvernante, Glätterin, Wäscherin,
Llngörc, Officemädchen, Wintersaison, Hotel 100 Betten,
Berner Oberland.
Jg. Buffetvolontftrin, Fr. 60.— bis 80.— monat!., Ver-
tnuieiiHstelle, Bursehe für Garten und Heizung (Illlfs-
portier), Fr. 80.— bis 120.— monatl., Jahresstelle,
1 Monat bezahlte Ferien, Hotel 60 Betten, Aargau.
General-Gouvernante, sprachcnkuudig, n. übcrcink., Hotel
50 Betten, Gcnferscc.
Sell)st. Allcinkoeli, Knffee-Haushaltungskoehin n. Chef,
Wintersaison, Hotel 45 Betten, Berner Oberland.
Chefkorhln, Mitte Sept., Küchenmfidchen, 1. Okt., Hotel
25 Betten, franz. Schweiz.
Aide de cuisine, mit ital. Küche vertraut, 24—30jährig,
sofort, Jahresstelle, Sanat. 80 Betten, Graubünden.
Scllwt. Köchin, sofort, Passantenhotcl 60 Betten, Kt. Bern.
Lingdre-Glätterin, n. übereink., Hotel 45 Betten, 'Fessln.
Kille du restaurant, ä convenir, hötel 30 lits, Suisse roin.

L

Wir bitten zu beachten
dass Offerten unter Chiffre an die

Expedition der Schweizer Hotel-Revue,
Offerten unter Nummer dagegen an das

Hotel-Bureau zu adressieren sind.

Nr.
78-T.l

7853

7855
7850

7862

7>04

786.»
7870

7872
7873

7883
7881

«888

7889

7893

7894

7898

7901

7907
7908

7917

7918

7919

7922

7924

7928
7929

7934

7935
7937
7933

7941

7942

7944

7947

7949

7955
7956

7958
7960
7961

7962

7963

7965
7907

7978

7983

7987

7988

7993

7996

7997

7998

8000

8002
8003

8008
8009

8014
8015
801«
8020
8021

8024

802.1
8027

8034

8037

8042
8045

8051

Gouvernante d'eoonomat et olliee. 25—35 ans, mthtuge,
portler et temtne de ehambre. plates 5 1'anmV, entrde ä

convenir, hotel 100 lit*, Lac Leina»
Gouvernante lingerie, »Id-ir.int place 5 Fannde, de suite,
hotel 1er ordre, Lausanne
Kuehennudt hen, soiort, Hotel 30 Betttn, Lausanne.
Sckretar-KasMu. 2« 2Sjährig. I Okt Chet tie rang
(Oberkelhnr-Stelhertreter), »oiort, P.L-santonhotel 1. Rg
Bas, 1

Kestaiiranttoehter, Bullttdame, soiort, llotel 100 Betten,
Kt Bern
Kellnervolontär. 1« 17jährig. 5\ iM-ehveiz» r bevorzugt,
sotort. Hotel 1 Rg Ha-» I

Lingerieuiadehen, Müort, Jahro-s-tollo, Interlaken.
Tüchtige Saaltochter, irmr engl sprechend. 25 28jühng,
Juhre—t» lie. 20 Sept. Hotel 90 Betten Kt. Bern
Jg Commis de rang, sotort, Hotel 1 Rg Lausanne
Koehin, Zimmermädthen, n Übereink Wengen.
Tuehtige Saaltoehter engl, spreehend. WmtersMi-on, Hotel
1 Kg Wengen.
Gnllkoeh-Uöti—cur. 21 28jahrig. Fr. 250.— his 3(H).—,
tuehtige Personalkoehln, Fr 150.—, Jahre—teilen, n.
übereink, Grosshotel, Zurith
Selbst. Koehin. sofort, nuttl Pa.—antonhotel, Ba«e1.

Glätterin. Barmaitl, Winter-ai-on, Hotel 200 Betten,
Graubd
Builetdatne, deutseh. franz -pr«*»hend, Fr 120. monatl,
nuttl. Pasjsintenhotel, Basel.
Jg Koch od. selbst. Koehin, sofort, nuttl Passantenhotcl,
Interlaken
Ktagenportier. spraehenkundig. Jahr»*s>tello, sofort. Hotel
100 Betten, Graubd
längere, Warenkontrolleur, Wintersaison, Hotel 1 Rg
Zentralsehweiz.
serviertoi liter, deutsch, iranz sprechend, 23 bis 30jährig,
sofort, kl Passantenhotel, Zugersee
Zimmermädchen, Saaltochter, n. ühereinkuntt, Jahres-
stelle. Passantenhotel, 1 Rg Graubunden.
Etagenportier, Naehtportier. deutsih, franz, engl,
sprechend. sofort, Grosshotel, Genlersee.
Ktagenportier. Casserolier. Kestaiiranttoehter. sofort; Aide
de cuisine, Pätissier, Sekretär-Volontär, Anf Dezember,
Hotel 70 Betten. Graubunden
Lingerie-Gouvernante. sotort. nuttl Hotel. Tessm.
Tuehtige Glätterin, Argentier, 2 Oineemäd»hen, Wintcr-
saison, Hotel 1 Kg Wengen
Tihhtiger, solider Hausbursehe, nicht unter 30 Jahren,
sofort, er-tkl Restaurant, Basel

%

Bureauvolontär, spraehenkuiuliger, n. übereink Hotel
I Kg Zurieh
Econom.it-Gouvernante, selb-t. Zimmerkellner, sofort,
Hotel I Rg Gent.
Tüchtiger, solider Caviste, Glätterin, sofort. Grosshotel.
Genfers ec.
Alleinportier. perfekt franz, engl sprechend. \\ inter-at-on,
Hotel 40 Betten, Zentralsehweiz.
Selbst. Koclun, soiort. Fr. 120 - monatl.. kl Pen-ion.Bern
Koehin. Hausmädchen (Zimmermädchen-Anfängerin),
soiort. Kurhaus, Kt Glarus.
Tüchtiger Chef de rang, sprachenkundig, sofort, llotel
I Rg Lausanne
Selbst Kovhin. sofort, Hotel 40 Betten. Granbünden.
I. Lingere, n. Übereink Sanat. 150 Betten tranz Schweiz.
I. Aule de cm-ine, 1. Okt KuchemnÜdehe». «ofort, Keller-
Kuehenbursehe, mit Zentralheizung vertraut, Ende
September, Passantenhotcl, Zurich.
Jg. Zimmennädi he», bisher in kl Häusern gearbeitet,
soiort, Pensum 20 Betten. Tes>in
Serv icrto< liter mit Kenntnissen im Barservice, Hausmädchen
mit Kenntnissen im Kochen, soiort, kleineres Hotel, Berner
Oberland.
Kille de salle, allemand, francais, anglaK place ä Fannöe,
de suite, fille de salle. 1er octobre, hotel 50 hts, Valal-.
Glätterin, Ende September, Ange-tclltenzi»m»ermädehen
(Anfängerin), 1. November, Hotel 80 Betten, franz. Schweiz.
Sekretär-Kassier, deutsch, franz engl, spreehend, jg. Keo-
nomat-Gouv ernante. Kältet koehin. Heizer. Offu enmdehen.
Kuchenmädchen. 10 Dezember, Wi»ter*ai>on, Hotel 100
Betten, franz. Schweiz.
lllcme lingere, de suite, hotel 1er rang. Geneve.
I. Saaltochter, sofort, Serviertochter tur Gaststube,
einlache Tochter vom lamdc, Jahresstelle, sofort, grosseres
Hotel, Vierwahlstättorsee
Otfiremädehen, sofort. Hotel I Rg Tessm
Etagen-Gouvernante. Wintersaison, Hotel I. Rg St. Moritz.
Selbst. Kothin, n. übereink., kleines Passantenhotel, O-t-
schwciz.
Economat-Gouvernante Jahresstelle, Mitte Oktober, Pa—
«nntenhotel I Rg., Graubunden.
Tuchtiger Kellner, II Oberkellner, n übereink., Hotel
200 Betten, Graubunden.
Restauranttochter, Jahresstelle, kl Passantenhotel. Graubd.
Saueier, Entremetier, Wintersaison, Kaffec-Angestcllten-
koehm. Jahresstelle, sofort, Hotel 1 Rg., Zentralschweiz.
I. Saaltoehter, deutsch, franz., engl, sprechend, Jahresstelle.

Anf. Okt., Passantenhotel 120 Betten. Interlaken.
Kaffee-Personalkochin, Wäscherin, Zimmermädchen, Lln-
genomädche», n übereink Sanat. 80 Betten, Graubd
Serviertochter fur Restaurant (Vertraucnsjiosten). deutsch,
franz sprechend, Jahro-telle, 1 Okt., kl. Hotel, Ostsehwciz.
Jg. Buffetfraulein, Mithilfe im Service, längere,
Zimmermädchen, das nähen und flicken kann, Portier, Mädchen
fur Buffet und Haus, n. übereink., mittl. Passuntenhotel,
Interlaken.
Chefkochin, n. übereink Wintersaison, Hotel-Pension
25 Betten. Kt. Obwalden.
Wäscherin. 1. Okt, Jahresstelle, Hotel 85 Betten, Vier-
waklstättersee.
Jg. Kaffeckochin, sofort, Jahresstelle, Hotel 85 Betten,
Kt. Neuenburg.
Etagenkellner, franz, engl sprechend, Etagenportier,
deutsch, franz., engl sprechend, sofort, Palace Hotel
220 Betten, Genforsee.
I. Hausbursehe (nicht unter 30 Jahren), Officebursche,
1 Oktober, erstkl. Restaurant, Basel.
Economat-Gouvernante, 25. Sept., Hotel I. Rg Montreux.
Economat-Kuehen-Gouvernante, nicht zu jung, Saaltochter
fur Saal und Etage, engl spreehend, Barmaid, gute Mixcrin,
Engl, erforderlich, jg. Oberkellner, n. übereink W inter-
saison, Hotel 125 Betten, Burner Oberland.
Tuehtige Saal-Restauranttoehter, gut präsentierend und
nicht zu alt, Gehalt Fr. 30.— monatl., 1 /15. Oktober,
Wintersaison evtl. Jahresstelle, Badehotel 00 Betten,
Kt. Aargau.
Sorviertoehter, sofort. Hotel 40 Betten, Blelersee.
Sekretärin. Chef de serviee-Stut/e des Patron, Buffetdame,
Putzmädchen, Sehenk-Offieebursche, n. übereink.,
Passantenhotcl 40 Betten, Kt. Aarguu.
Hausbursehe, soiort, Hotel 140 Betten, Badeort Aargau.
Jg. ('ommis de cuisine, sofort, Bahnhofbuffet, Kt. Bern.
Kochlehrling, n. übereink., Passantenhotel, Basel.
Jg. Portier, n. Übereink Pension 30 Betten. Westscbweiz.
Etngenporticr, Casserolier-Heizer, n übereink., erstkl.
Passantenhotcl, Luzern.
Tochter fur Restaurant und Saalscrvice (ohne Bubikopf),
n. übereink., Kurhaus 100 Betten, Ostscliwoiz.
Jg. Saalkellner evtl. Volontär, sofort, Hotel 1 Rg., Zürich.
Zimmermädchen, Saaltochter, Obersaaltochter, Officc-
mädchen, Kuchenmädchen, Wäscherin, Wintersaison,
Saaltochter, sofort, Hotel 50 Betten, Westsehwelz.
Portier, nicht zu alt, sprachenkundig, 1. Okt., Passantenhotel

120 Betten, St. Gallen.
Concierge, deutsch, franz., engl, sprechend, Saaltochter,
deutsch, franz., engl, sprechend, KÜehenbursche, Casserolier,
Offlcemädehen, nach Übereinkunft, Hotel 50 Betten,
Neuenburgersee.
Serviertochter, sofort, Hotel 30 Betten, Graubd.
Etagen-Gouvernante, Zimmermädchen, Hilfszimniennäd-
chcn, Lingericmädchcn, das maschinenstopfen kann, Anf.
Dezember, Officebursche, tüchtiger Casserolier. Mitte
Dezember, Wintersaison, Grosshotel Graubd.
Silberputzer, mit Maschinen vertraut, n. übcrcink., erstkl.
Restaurant in Bern.

Besetzte Stellen sind sofort per
Postkarte abzumelden.

Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate

sind zu adressieren an

Hofel-Revye Basel

Bureau & Reception
gBBBBBn

!J
Blureaufraulein-Journalfuhrerin, deutsch und franz. sprechend,

sticht Stelle in gutes llotel. Offerten unter Chiffre 700

Bureaustelle sucht junge Tochter, vier ilauptsprachen, in unge-
kündeter Stellung. Bisher als Korrespondent!», Kassiererin,

Journalführerin, Hilfe Köoeption, in erstkl. Häusern tätig. Stadt
bevorzugt. Chiffre 533

Caissier-räception, Suisse, 26 ans, conn anglais, francais, allemand,
Italien, au eour. journal, contröle. röccptlon, ocetipe place

röecptlon innison 1er ordre Italienne, chcrche place en Suisse oti
ä Fötranger. Lihre novembre, la. certlf. et rdf. Chiffre 279

Chef de räception, perfekt englisch ». etwas franz. sprechend, zur
Zeit in einem d. »rsten Saihonhotels d. hadlschcn Schwarz-

waldcs tätig, su« lit, gestützt auf gute Zeiign. u Empfehlungen,
Winter- oder Jahresstellung in »ler Schweiz. Chiffre 450

Cher de röception-Directeur, internat geschulter, sprachenkun¬
diger jüngerer Hotellei, sueht lür Herbst «dir W'intir passen-

den W lrkungskri is in erst kl ILuis n hw eiz oder Ausland Kaution—
l.ihig t hilfre 537

romand, 29secrätaire-caissier.
rdforen« «*- tlt* ler ord

octobre. Adresser oflres sous Chlftre 535
Chef de reception, st...

prrseut.int bien et uvcc rdforen« «*- de ler ordre, «In rein
cmploi u p.irtir du I

Chef de reception, Müsse, 3U ans tre« capable, gr.inde exitfrioiire
< herehe jMisition analogue ou direition, MiDse oil Strang» r

Meilleurs eertilieats et rilU*reuics Innre 615IIOIU lll^ inilMi »n ri i< n Ii im - — - —

Chef de reception, secritaire-caissier, suisse rom.uul, pn^entant
bien et avec rüfärenees ile ler ordre, chcrche cmploi |M»ur la

saison d'luver. S'adressir a lloihuli, Hotels Victoria, Villars
s Ollon <6351(635)

Direction. Mit-<mI Aide-Dir. oder sonstig, schon Vertrauens|H»sten
sucht Hoteliers-To» hter, g»>s. Alt. tüelit. Kraft, seriös,

dist 4 M>r.u'hen mit la Zeugn u. Ref. tur Saison od. Jahresstelle
in Hotel-Pens oil Privathaus. Amh nach Uivler.v od Algier
Eintritt ganz beliebig

_
Chifire 497

D'irectrice, Energisclusi Fräulein, gut präsentierend, smht En¬

gagement in gutes Hotel zur selbständigen Führung oder
Stütze »les Prinzipals Dieselbe ist in allen Teil» n des Hotelwcseus
bestens bewandert, an sellMämligi's Arbeiten gi wohnt und
verlugt ühi-r erstklassige Kelennzen

_
Chilfr»' 641

Hotelsekretär, 23 Jahre alt, deutseh n üahenlsih sprechend,
kundig im »letalNten der Hotellerie durch lange Praxis,

sin lit per sofort Engagement in erstklassiges Hans ^51

K~orrespondentin, Sekretirin, Empfangsdame. Junge, gebildet«*
Holländerin, smht Stelle im Kanton Gr.iubumhn in Hotel.

Pension, Sanatorium oder privat Dipl in deutscher, iranzos
engl Korrespondenz, Stenographie Maschinenschriebe» Cluffre521

Secretaire. Aide reception »vier Caissier de restaurant, junger
WYlsohsehueiz» r, fr» i ah l Okt. Franzis» h. Deutsch,

Englisch. Dipl Schweiz. Hob'Uat hs« hule, I.aiisaime. Kcllnt ri»ra\is,
7 Zt. Caivsler in erstkl Hotel, smht Stelle. (Uferten unter Chifire
Kg 4579 Z an Puhlieitas, Neuchätel.

Secretaire II., ou aide de reception, jeiine HollamUis, fils d'hr'di'lier,
23 ans, trangais, allemand. hollaudais et un pen anglais,

hbre de suite, eher» he pla»'»*. S'adri's-cT a Diek Jorritsma, Hotel
Birkhoven, Amersfoort, Hollumle (639)

Secretaire, Komaud, lihre »le suite, »omptabillt»\ allemaml, an¬

glais, eher»he pl.ue dans hot«*! Cerifieat.s Chiffre 6t6

Secretaire ou aide-secretaire. 22 ans, parlant et »hnvant francai-,
ital. et allemand, excellentes notions d'atighiis. eomptable

perfi'et, chereho pktee Prt'teiitions mo»le^t»*s llxeellent»^ nMe-

ri>iifi*s. Chiffre 625

Sekretär sucht nach llotelfachschnle uml guter Volontär-Praxis
p.issen»los Engagement In Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 46^

^ekretar, Schweizer. 3 spra»'hen. in Buchhaltung uiul Reteptuu»
elbständig, sm ht Stelle auf 1 Oktoln-r. Gefl Offerten unt» r

Clufire 684

Sekretär-Anfänger otier Liftier, »leiitsth, franzosKeh uiul etwas
engl, spre»h«-nd. mit guten lUteretizen. sucht sofort Stelle

Chiffre 679

Sekretär, Kassier, Journalfuhrer, 23 Jahre. Deuts«h. Franz«»sLseh.

Knghseh (England). Absolvent d»r HoteI-S»hule d*> S H V

l-uisanne, smht Wmtersais»m- »nler .lahre^stelle im In- oder
Auslände Frei ab 15 Oktober Chiffre_666
Oekretar-Kas5ier,—32 Jahre alt. der deutschen, franz und engl

Sprache nun htig, sm lit »*tw Engagement («efl. Olferten unter
1

Chiffre* 680

Sekretär-Volontär, 26Jährig, 1 Jahr Handelss« hule. Bureau-
und Hotelpraxis. spra»*henkundig. sucht Engagement fur

W inters.iison o»ler in Jahr»*sst»*ll»* Hi'scheulene Anspru» he
Chiffre 709

Sekretärin. Deuts» h. tranz u etwas Englisch. sell»stAndig
arbeitend, simht Engagement per I. Okt. o»ler später.

Chifire 571

Sekretärin, gesetzten Alters, gut präsentierend, an selbständige*
Arbeite» gewohnt, b»*st»*ns bewandert in lto»vptinn, K»»rre-

sjKUHlenz, Buchhaltung. Kassuwes»*» usw., su»*ht passendes
Engagement fur Wint»*r twler Jahres-Postcn. in nur gutes Hotel.

Chiffre 642

Sekretärin-Anfängerin. Junge Tochter, inrfekt deutseh. tranz.
und englisch spre» hend. sucht Stelle als Sekretärin-Anfängerin

Gute, praktis»he Kenntnisse im Hotel. Stenographie un«l Maselu-

nepsehreiben Chiffre 707

Salle & Restaurant
ipprenti Sommelier. Jeune garcon 15 ans Invn caract«Nre,

* intelligent, eherehe place ilans bon hotel, Suisse allcmande.
Chiffre 614

Barmaid, perfekte Mixerin, gut präsentierend, senos, 4 Haupt-
spraihcn sucht Winter- oiler Jalir»*sengagement. B»*ste

Referenzen un»l Photo zur Verfügung. Chiffre 186

Barmann, 32 J. (Schweizer), In den 3 Hauptsprachen bewandert
sowie perfekt im Mixen, sucht per sofort o»lcr später Jahresstelle,

ev. Snison. Chiffre 427

Chef de rang oder Chef d'ttage, 28 Jahre, Deutsch, französisch
und Englisch, sueht Stelle aut Oktober. Jahresstelle bevorzugt.

Alois Kümin, Grd. Hotel Europe, Luzern. (343)

Chef d'ötage od. Chef de rang, Schweizer, 25 Jahre, serii«, tüchtig,
der drei Sprachen mächtig, sueht Hcrbstsaison- o»lcr Jahresstelle.

Prima Referenzen Chiffre 342

K mit gutem Zeugnis sue
Offerten gefl. an Helnrieh Fricker, Rheinfelden. (675)

Oberkellner, mit prima Referenzen des In- und Auslandes, der
4 Haupt-spraelicn mächtig, sucht lialdmogi. Stelle. Chiffre 401

u renzen. Chiffre 504

Obersaaltochter, 4 Hani)l.spraelien, gut präsentierend, im Service
durchaus erfahren, sucht Saison- oder Jahresstelle, c\. aueli

In Teu-room oder Halle. Offerten erbeten unter t'ldffre 620

Obersaaltochter, gesetzten Alters, (listing., gebildet und spraehen¬
kundig, sucht l'osten in gutes Haus, auch Jahresstelle, cvontl

als Stütze. Offerten an M. J 1'cnsion Hcrna, Schanzencckstr.,
Bern. (683)

Restauranltoohter, deutsch, französisch und englisch sprechend,
sueht Engagement. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 501

Restauranttochter ev. Buffetfrdulein. Junge Tochter, gelernte«
Buffctfräulein, perfekt deutseh u. franz. sprechend, sucht

Stelle als Reat.-Toehter ev. Buffctlräuleln. Franzosische Schweiz
bevorzugt. Chiffre 502

Saaltochter, junge, deutsch, französisch und ziemlich englisch
Hpreehend, sucht Stelle In besseres Hotel. Offerten

richten an A. Fürst, Ingonbohl, Kt. Schwyz. (623)

Saaltochter, flelssigc, 19 Jahre alt, sucht Wintersaison in mitt¬
leres llotel. Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten an Trudl

Wasser, Nieder-Gerlafingen, Kt. Solothurn.

Saaltochter, treue, fleissige, sueht Stelle in mittelgrosses Hotel
für kommende Herbstsaison in den Tcssin, Lugano oder

Umgebung. Rosa S(*hmld, Gasthaus z. Anker, Zurzaoh. (628)

jaältochter, tüchtige," selbständige, im Service up. bewandert,* sucht Stelle im Saal für kommende Wintersaison.
Chiffre 640

Jaal- oder Restauranttochter sucht Stelle, wenn auch beides
5 zusammen. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 526

Saal- und Restauranttochter, tüchtige, mit prima Zeugnissen und
Referenzen, sucht Stelle in gutes Haus. Jahresstelle bevorzugt.

Albertino Kling, Waltcnschwilerstr. 245, Wohlen, Aargau.
(607)

seriös u. treu, sucht Wintor-
Saal- und Servlerlochter, 25 J., —

engagement in gutgeführtes Haus, gute Zeugnisse zu
Offerten an A. B. postlagernd Schinznach-Dorf (Aarg (653)

Saallehrlochtor, 22 Jahre alt, sucht Sti'Ile fur sofort od. spater,
ev. auch als Lehrtoehter in Confiserie. Deutseh u. französisch

spreehend. Zeugnisse u Photo stellen zu Diensten. Offerten an
Louise Forrer, Oberdorf, Degersheim, Kt. St. Gallen. (565)

Saallehrtochter sucht*Stelle zur Erlernung des Service in Saal
und Restaurant. Kventl. auch Mithilfe im Bureau. Heul

Heber, Linden b Oberdlessbach. (674)

Saallehrtochter. Junge nette Tochter sucht Stelle als Sanllehr-
toehter in besserem llausejier sofort. L—_ _

Caallehriochter, deutseli un»l französisch sprechend, sucht Stelle
ins T»*ssin. Lugano bevorzugt. Eintritt kann sofort geM helum

Chiffre 725

^aalvolontärin, junge, seriöse Tochter, sucht Stelle ini der iiist*
5 Schweiz Eintritt ab 20. Oktober. t hlffre 597

Serviertochter, 24 Jahre, deut.seh u. franz. sprechen»!, im Saal-

u. Restaurantservicc tüchtig, sucht jjassendc Stelle in nur
gutgehendem besseren Passantenhotcl. Off. gefl. an Martha Sehmld-
bergor, Glärnisehstrasse, Wfi. t«9*)

Serviertochter, tili htig, selbständig, sucht auf
ment auch als Obersaaltochter. Offerten unter Chiffre 689

Servier- und Restauranttochter, tüchtig und flink, 2« Jahre,
sucht pass Engagement in gutgehendes Restaurant wenn

möglich nach St Moritz. Offerten unter (hlffre 549

l/ertrauensposten. Obersaaltochter sucht Stelle als Stütze der
Hausfrau oder Gouvernante oder au» Ii sonst einen Vertrauensposten

in gutes llotel
33 Jahre.

Spricht deutsch, englisch und franz. Alter
Chiffre 699

Cuisine & Office

Aide de cuisine, 20 Jahre, tüchtig und selbständig, sucht per
soiort Saison- oder Jahreastelh» in ein bessere« Haus

Offerten an _
< hlffre 491

Aides de cuisine, deux, jeunes, a»tifs et s(*ncux et aimant leur
nu-tier, »*h«*rch»*nt places pour le 15 octobre ou |M>ur la saison

d'hiver dans Ixuiuc maison. Ciuffre 603

k tde de cuisine, tüchtig, sucht Wintersaison od»*r Jaliresstelle in
X gross«-r»*s jiaiis. Gute Zeugnisse. Chiffre 624

Alleinkoch, 29 Jahre, sneiit aut kommemle Wintersaison Engage¬
ment. ev. als* Chef de partie. Gut bewandirt m Restauration

sowie mit Entremets. Offerten unter Chiffre 572

'hef de rang, der 3 Hnuptsprnchen mächtig, sucht Engagement
• von Anf. Oktober bis Mitte Dezember. Chiffre 462

File de salle, franc -allem 24 ans, 2 soeurs femme d. ehambre
19—20 ans, francais et allemend; cherclicnt place dans un

hötel serieux, ensemble. Chiffre 695

ellner-Volontar, 10l/2 Jnitre, deutsch und französisch sprechend,
*ug»ls, sueht Stelle. Eintritt nach Übereinkunft.

Oberkellner, guter Organisator, gegenwärtig in Sommersaison,
sucht Stelle in grosseres Haus, eventuell als Chef de service.

Chlffro 127

Oberkellner, Schweizer, erfahren und spraehengewandt, mit
Bureauarheiten vertraut und boten Refrenzen sucht

Engagement in Saison- oder Jahresstelinng Ofierten unter ('hlffre 701

ftbersaaltochter sucht Stelle für kommende Saison. Gute liefe-

Alleinkoch (PatWsier), tüchtiger, sehr M»lid»*r Arbeiter, smht
fur sofort »»»ler später Stelle in gutes Hau«. Ja Zeugnisse

zur g»*fl Einsicht. Offerten unter
_

Chiffre 656

Apprenti-cuisinier. ('herrhe pour m»>n fils (Suisse) jdaee »i'apprentl-
emsinler dans Um hötel »le Suisse franeuLse. Bonne Education,

Mirti »le« Icolc« nktlc*, fort, rohu«te, alerte, zMe et lionnc volontö;
pari»1 un p» u )»• francai«, sc mettra vit»' .in eourant; peut entrer »le

suit«*. Priere »le in'envo.ver les offre«. J. ComtcsM». Heidelberg,
llaiipUtra«*»»' 33 (555)

Casserolier, junger, tu»htiger,
Jnhr<-**d»*lle.

Mieht Winterengagement o»lcr
Ciuffre 667

Casserolier. tüchtiger, 3« Jahre alt, mit guten Zeugnissen, sucht
st» llung Gefl Offerten an G. Leihumlgut, Pos«t Hotel-

Ternünu«. Weggis. (687)

Chef de cuisine, firm in allen vorkommcn<len Arbeiten, sucht auf
kommende Wintersaison Engagement in erstkl. Hau«.

Referenzen zur Verfugung. Ev. p. Vorstellung Chiffre 975

Chef de cuisine, routiniert, solid, pätisseric- u. entremet*kundig,
mit prima Zeugn sucht per 15 Okt. od. fur Wintersaison

Stelle als Koch fur Allein od. Chef de partie. Gefl. Off. sind zu
rhhten an Jo« Huser, Chef de cuisine, Hotel Gornergrat, Zermatt.

(430)

Chef de cuisine, In- ti. Auslandpraxis, 3 Landessprache», tüchtig,
mtio«, okonom Fachmann, wun-cht Stellung in kleineres

Haus J. Ranges in Juhres- oder 2-Saisongi^chätt. Eintritt frei.
Chiffre 518

Chef de cuisine, ruhig« r Arbeiter, mit guten Referenzen, in
allen Partien bewandert, sucht Winter-Engagement in mittl.

Hotel Chiffre 530

Chef de cuisine, in allen Partien jx*rf., pätissenckundig, solid
und sparsam, sucht Saison- oder Jahre-steile. Gehalt nach

Übereinkunft. Ciuffre 599

Chef de cuisine, erfahren in allen Partien, entremetskumlig. mit
guten Zeugnissen, sowie seine i'rau at- Köchin o«ler fur Zimmer

su» hen Winterengagement. K. Wiekihalder-Meier, Park-
Hotel Bubenberg. Spiez.

Chef de cuisine, bien reeommande. eherehe engagement a 1'anmY
ou -ais»»n. Libre ler novembre. Medicare* rtfförenee».

Intention- miHle-te-. Ecrtre au Chef »le cuisine. Gnl Hotel, Bri—ago.
Te— in (648)

Chef de «uisine, 33 Jahre, tuehtiger, nut prima Referenzen, sueht
Engagement in h»*ssorcs llot«*l oder Sanatorium ah 1. Novem-

Chiffrc 655
vngage

her. Olferten unter

Chef de cuisine, lüjährig. tüchtig, okononu-ch. mit prima Refe¬

renzen. «nebt sieh zu xerändern. 2-Sai-on- oder Jahre—teile.
Event!, per-onliehe Vorstellung. Offorten unter Chiffre 662

Chefkochin »ler »*r-tkl Wiener Hotelkuebe kuiulig. -ucht Stelle
nur auf deutschen Boden, in vornehmem, reellem Hause, mit

mittlerem Betrieb, ungefähr 35 -40 Betten, -lebt mehr auf gute
Ib'handlung und Ordnung, als auf hohen Gehalt Mittleren Alter-,
gestin<l. »ler »leutsehen Sprache kundig. Chilfre 719

lommis-pätisster »-horche place »lau- un h»*>tel pour sai-on ou a

^ r.imuV. M Ro-m. Giubiasco (Tessm).
_

(634)

''uisinier, jeune, liWri* »lu service militairc, »horche place a
EanntV ou -ai-on. Avant travadie »lan« mau-on.- ler ordre.

Libre »rt oetobre. Certificate ä di*|K»sition. Ecrire ä Ed. Gay,
Hötel »le la Paix, Genäve. (609)

Cuisinier, Ihui travailleur, bien au eourant de la re-tauratiim et
iHuicherie. eherehe place dan- lx»n hötel, -i po—ible Suisse

romnnde. i*arle franyai« et allemand Pren»lrait place ä Fannde
ou «ai-»)». Ciuffre 611

^uisinier, jeune, snehunt travailler seid, «obre, deonome, chcrche
* place Libre 15 octobre. Bon« certlficats. Chiffre 630

Economat-Gouvernante, event. General, tüchtig, erlahmt in
alien Zw »'igen »los Hotelfaches, deutseh. tranz., ital sprechend,

«»»•ht Jaluvsstolle in gut»* Hau«. Chiffre 724

J*conomat-Office-Gouvernantef Ende 20er Jahre, tüchtig und
«elh-tändig. sticht Winterengagement. Offerten unter Chiffre

676

Gouvernante, tüchtige, encrgi-ohe, im Hotelfach erfahren, sucht
seihständigen Posten in Office. Economat otlcr in kleineres

Hau« general fur sofort oder Saison Chiffre 704

Haus- oder Küchenbursche, Casserolier, zuverlässiger, williger,
sucht auf 1. Oktober ,Talir»*-teUc. Zeugnisse stehen zu

Dicn-tcn. Offerten mit Lohnangabt» sind zu richten unter Ciuffre
722

Kaffeekochin, mit guten Zeugnissen, sucht auf Anfang Dezember
Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 562

Koch, junger, deutsch u. franz. sprechend, zur Zeit in erstkl.
Hotel in Stellung, sucht Herbst- oder Wintcr*ni«onsto!le

als Commis in erst- oder zvvcitkl. Haus. Chiffre 515

Kooh, junger, sueht Stelle als Commis de euisinc oder Aide auf
10. Oktober. Chiffre 617

''och, junger, tüchtiger, strebsamer, sucht Jahresstelle in gutes
k Hau«, (»ute Zeugnisse vorhanden. Chiffre 619

roch, junger, tüchtiger, sucht Wintersaison- oder Jahresstelle al«
k Comtnis de cuisine. Chiffre 632

Koch, 22 Jahre alt, sucht Sai«on- oder Jahresstelle. Prima Zeug¬
nisse stehen zu Diensten. Eintritt J. Okt. oder später.

Offerten an Ernst Hurzeler, Koch. Hotel Drei Konige. Basel. (637)

Koch, strebsam und willig, deutseh und franzosisch sprechend,
sucht Winterengagement (frei ab 1. Nov.) als 1. Aide oder

allein. Kennt auch Patisserie. Chiffre 643

röchin, tüchtige, selbständig»*, sucht Stelle in Hotel oder Restau-
k rant per Anfang November. Chiffre 547

röchin wicht Stelle neben Koch per sofort. Offerten an M. Vogel,
k Hotel National, Gstaad (626)

Köchin, arbeitaam und Reissig, sucht Stelle in gutgehendes
Restaurant nl« 2., frei ab 1. November, eventl auch früher.

Grössere Stadt bevorzugt. Chiffre 685

Koch-Lehrstelle gesucht, möglichst in franz. Schweiz, zur Aus¬
bildung für eig. Gasthof; gute Spraehkenntnteso. Offerten

unter Chiffre 598

Kochlehrling, gelernter Kellner, lTjährig, willig und Reissig, mit
sehr guten Zeugnissen, sueht Lehrstelle, wenn mogl. in der

Westsehwelz. Chiffre 618

Kochlehrling, frei ah Mitte November, sucht Stelle zur weiteren
Ausbildung, womöglich in Brigade oder franz. Schweiz.

Offerten unter Chiffre 665

Kochlehrstelle gesucht von 17jiihr. starkem, willigem Burschen
für kommenden Herbst ev. später. Alfred Stiuler, Hötel

de la Prairie, Yverdon.
_ ^

(663)
Die franzosischeKochlehrling, von 17 Jahren, sucht Stelle.

Schweiz wird vorgezogen, um sich in der Sprache auszubilden.
Schulbesuch 2 Jahre ileal. Chiffre 694

Koohlehrstelle in mittelgrosses Hotel sucht 17jähriger Jüngling.
Suchender Ist gegenwärtig als Casserolier tätig. Chiffre 691

Koohvolontär. Jüngling mit absolviertem Kochkurs in Luzern
und einer Saison Praxis in »ler Küche sucht Koch-Volontär-

Stelle im In- oder Auslande. Charles Seegers, Merligen. Chiffre 516

Kooh-Volontär sueht Stelle zur weitern Ausbildung in feines
Hotel oder Restaurant. Eintritt sofort. Bevorzugt wird

Ort, wo Fachschule besuchen kann. Chiffre 604

Konditor, junger, tüchtiger, sucht Stelle auf 10. Okt. neben Chef,
als Commis-Pätissier. Max Seholler, Morschach, Schwyz.

(545)

Konditor, junger, mit prima Zeugnissen, sueht Jahres-, ev.
Saisonstelle, wo er das Kochen erlernen konnte; kleineres Haus

bevorzugt. Offerten erbeten an Hans Lippuner, Konditor, Neu-
Lims b. BiK'hs (St. Gallen). (551)

Konditor, junger, tih'htig und arbeitsam, sucht Stelle In seriöses
Ges»*iuift, um das Kochen gründlieh zu erlernen, la. Zeugnisse.

Offerten unter Chiffre B 3671 U an Puhlleitas, Biel. [184J

K tichenbursche mit Zeugnis sucht Sttüle in grosseres Hotel. Ein¬
tritt konnte am 15. oder Ende Oktober geschehen.

Chiffre 613

Küchenchef, langjähriger, im Hotel Spiekerhof, sucht Winter-
Oder Jahresstelle. Gefl. Offerten unter Kih henehef, Gr.iml

Hotel Spiezerhof, Spiez. (570)

Office-Eoonomat-Gouvernante, tüchtige, sucht Stelle lür Saison-
od Jahresbetrleb. Prima Zeugnisse Chiffre 509

>ätissier, tüchtiger, 21 Jahre alt, sucht Stelle als Commis für
Wintersaison Chiffre 141

Pätissier, 30 Jahre, tüchtiger, ruhiger Arbeiter, mit besten Ruf.
sucht Winterengagement (ev. Jnhr»*sstellc). Off. an Paul

Kohler, Rubigen (Bern) (402)

Pätissier, tüchtiger, schon in Hotel tätig. su»*ht Snlstmstelh*
(Graubunden bevorzugt). Eintritt Entle Oktober Offerten

erbeten an Hugo Fei«, Hotel Brücke, Unterägeri, Kt. Zug (610)

Pätissier, 28 J., tih'htig, selbständig lind seriös, sueht Jahres-
od«*r Salsonsh'lle In erstklassiges Hotel. Prima Zeugnis

und Referenzen zur Verfügitng. Chiffre 629

Fortsetzung siehe nächste Seite



Pätissier, tüchtiger, exakter, 22 Jahre alt, wünscht Stelle in
besseres llaus ah Commis. Vorkenntnisse in der Küche

Prima Zeugnisse und Keferen/,en Herrn. Bachnmnn, Pfit., Con-
hserie Luth>, Vitznau. (688)

Pätissier, 22 Jahre alt, mit guten Zeugnissen, sinkt Stelle per
sofort als t'onmus-Patissier in grosseres Haus Offerten unter

Clnftre 692

pätissier, junger, tüchtiger, sucht sofort Saison- oder Juhres-
* stelle aN II. Comnus-Pätissier. Zeugniskopien /.u Diensten.

Chitfre 703

Pätissier, 21 Jahre alt mit guten Zeugnissen \ersehen, sucht
Jahres- oder Saisoustelle, ware auch geneigt, in del Kuehe

mit/uhelleii Ofterten an Ch. Oh\ier, Comnns-Päti.ssier, (Jr. Hotel
Sonnenherg, Seelisberg. (721)

Pätissier sucht Stelle als Conunis-Pätissier m grosseres Hotel.
Zeugnisse zu Diensten, Eintritt sofort oder nach Beheben.

('Innre 723

Passierstelle per sofort gesucht, mit Vorliebe in nuttl. Hotel
per sofort oder spater Sehr gute Zeugnisse. Oticrten an

Vrn Oertie, Niederdortstr. 3 Zurieh. (720)

Pätissier, Aide de cuisine, sucht Wintersaison—qd. Jahresstelle,
frei ab 13. X.; Alter 21 Jahre. Beste Referenzen. K Guntert,

Pätissier, Hotel Terme, Acquarossa, Tcssin. (543)

Pätissier-Aide de cuisine, junger, tüchtiger, mit glitten Zeugnissen,
sucht Stellung in gutes Haus. Clnftre 569

Pätiesier-Aide de ouisine sucht Stelle auf 1. Okt, geht auch als
Allemkoch, an selbständiges Arbeiten gewohnt. Zeugnisse zu

Diensten. Offerten unter Chiffre 660

Pätissier-Aide de ouisine, 21 Jahre, bereits 2 Saison als Pätissier-
Kochvolontär tatig, sucht passende Stelle als Aide zur

weitern Ausbildung auf 15. Okt. Chiffre 586

Pätissier-Kochvolontar, jung, flink, an exaktes Arbeiten gewohnt,
sucht Saison- oder Jahresstelle, war schon als Kochvolontär

tatig. Beste Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Chiffre 541

L Etage & Lingerie

Economat-Gouvernante, sprachenkundig, gutempfohlcn, sucht
Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 659

Economat- und Office-Gouvernante, erfalircne, selbständige,
in mittleren Jahren, sucht in nur gutes Haus der franz.

Schweiz Engagement z. Vervollkommnung in d. franz. Sprache.
Prima Referenzen. Olfcrten erbeten unter Chiffre 658

Etagen-Gouvernante, gut empfohlene, seriöse, sucht sich zu
verändern. Nur besseres Haus kommt m Frage. Chiffre 520

Etagen-Portier, tüchtiger, zu\ erlässiger, mit Sprachenkenntnissen,
sucht Engagement auf komm. Wintersaison. Offerten an

Wolf Albert, Poste restante, Magadino, Tessin. (317)

Etagenportier, junger, flcissiger Jungling, deutsch u. franz.
sprechend, sucht Stelle fur sofort. Chiffre 512

Etagen-Portier, zuverlässiger, flcissiger, 21 Jahre, Deutsch u.
Franzosisch, sucht Engagement fur Wintersaison. Beste Ref.

und Photo zur Verfugung. Robert Strebet, Brasserie Gambrinus,
28, Rue des Päquis, Geneve. (527)

Glätterin, mit guten Zeugnissen, suciit Saison- oder Jahrcsstellc.
Offerten unter Chiffre 664

Glätterin wünscht Stelle auf 15. Okt. in Hotel, Saison- oder
Juliresstelle. Wel&chsthweiz bevorzugt. Offerten an Marie

Steffen, bei Familie Aegerter, Krahmbruckc, Gstaad b. Saanen.
(669)

Gouvernante. Tüchtige, fachgewandte Tochter, deutsch, franz.
und englisch perfekt, sucht auf Mitte Oktober eventuell

später passende Stelle als Gouvernante, General-Etage oder
Economat in gutes Haus. Erste Zeugnisse zu Diensten. Offerten
erbitte unter Chiffre 717

¥ ingäre, II., strebsam, fleissig, sucht Wintcrsaison-Stelle in erstkl.
** Hotel, ev. als Stutze der Gouvernante. Suchende ist seit
12 Jahren in der Fremde in Grossbetrieben (Herrschaftsgut). Schönes,

heizb. Zimmer wird hohem Lohn vorgezogen. Chifire 593

Lingere, selbständig, gelernte Weissnühcrin, sucht Saison- oder
Jahresstclle. Eintritt nach Übereinkunft. A. Schumi, Hotel

National Engelberg. (651)

Lingere, in allen Lingericarbeitcn bewandert auch französisch
sprechend, sucht Stelle auf 1. Oktober. Chiffre 673

Lingäre, ges Alters, tüchtig im Nähen und Maschincnstopfen,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt nach Übereinkunft.

Chiffre 714
T ingerie-AlIein-Gouvernante (Weissnäherin), deutsch und fran-
« zosisch sprechend, tüchtig in allen Arbeiten der Lingerie,
Maschinenstopfen u. Anfertigung von Seidenlampenschirmcn, sucht
Stelle, auch in Restaurant. Offerten mit Gehaltsangabe an

Chiffre 369

T ingerie-Gouvernante sucht passende Jahrcsstellc in erstklassigen
Betrieb Chilfrc 577

Lingerie-Gouvernante, I., sucht Stolle in Wintorsuhon-Gross-
betneb. Riviora bevorzugt Offerten unter Chiffre V16

Portier d'etage, 23 ans, eherthe place saison ou iinndc. Adresser
olfres sous: L. 1928 P poste restante, Vevey. (548)

Stutze-Gouvernante, Tochter, arbeitsfroudige, deutsch und
franz mehrere Jahre Zimmermädchen in cistkl Hotel, suciit

Stolle ah Hilfs-Etagen-Goincrnante oder Stutze der Hausfrau.
Offerten erbeten Postfach 21238, Interlaken. (698)

Wascher, sehr tüchtig, mit prima Zeugnissen, sucht Jahrcsstellc
fur sofort oder nach Übereinkunft als Maschinen- oder Hand-

waacher Chiffre 639

'ascherin sucht gute Jahresstelle, allem, ohne Fremden-Wäsche,
per 13 Oktober. Offerten unter Chitfre 668W

Zimmermadehen, 2 tue htige, Sc hwestern, suchen Engagement fur
che Winteraaison. Zeugnisse zu Diensten. Off. an Gertrud

Kcnscn, am Gsteig, Riggisberg, Kt. Bern, (631)

Zimmermadehen, tüchtiges, zuverlässige*, sucht Steile in ein gut¬
gehendes Hotel. Jahrcsstellc bevorzugt, sonst Sommer und

Wintersaison. Eintritt 1. November. Photo und Zeugnisse zu
Diensten. Chiffre 633

Zimmermadehen, Mutter und Tochter, suchen Stellen im gleichen
Hotel. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 638

Zimmermadehen, tüchtiges, sauberes, mit besten Zeugnissen,
sucht Jahres- oder Saisonstcllc. Eintritt kann solort oder n ich

Behoben erfolgen. Offerten unter Chiffre 661

Zimmermadehen, deutsch, französisch und ziemlich englisch
sprechend, sucht Stelle fur kommende Wintersaison oder

Jahrcsstellc. Prima Zeugnisse zu Diensten Chiffre 670

Zimmermadehen gesetzten Alters, deutsch und franzosisch
sprechend, sucht Jahres- oder Saisonsteile. Eintritt solort

oder spater. Chiffre 672

Zimmermadehen, 2, sprachenkundig, deutsch, franzosisch per¬
fekt, englisch, italienisch gut, suchen Saison- oder Jahresstelle

in erstklassiges Hotel. Offerten unter O F. 4369 Z Orell
Fussli-Annonccn, Zurieh-Zurcherhof [794]

Zimmermädchen, zwei sprachenkundige, Alter 27 und 30 Jahre,
suchen Stellen in grossere Hotels auf die kommende Winter-

saison. Horner Oberland bevorzugt Chiffre 686

Zimmermädchen, tüchtiges, gewandtes, deutsch, französisch und
etwas englisch sprechend, sucht Stelle in gutes Hotel, Jahrcsstellc

bevorzugt. Offerten unter Chiffre 690

Zimmermadehen, 25 Jahre alt, tüchtig und zuverlässig, tätig in
Haus I. Ranges, sucht Engagement auf kommende Wintersaison

Chiffre 702

Zimmermädchen, selbständig und erfuhren, sucht Saison- oder
Jahrcsstellc in gutes Haus. Gute Zeugnisse stehen zur

Verfugung Chiffre 712

Loge, Lift & Omnibus

AHein-Portier, 27 Jahre, deutsch, franz ital. u. ein wenig englisch
sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelie, ev. als Etagen-

Portier. Frei ab 1. Okt. Referenzen zur Verfugung. Offerten an
Postfach 10903, Wiiderswil. (358)

Chasseur, 21jähr., Deutsch, Franz Italienisch u. zicml. Englisch,
mit eigener, tiefblauer Uniform und Zeugnissen, suciit Winter-

stcllc. Offerten an Chiffre 498

Chasseur oder Liftler, deutsch, französisch und etwas englisch
sprechend, sucht Stelle fur kommende Saison Chiffre 671

Chasseur-Liftier, 19 Jahre alt, gut präsentierend, gute Schul¬
bildung, prima Referenzen, deutsch, franz. und etwas engl.

und ital. sprechend, sucht Stelle in der franz. Schweiz. Chiffre 697

foncierge. 28 Jahre, ausgerüstet mit allen Bcrufserfordermssen,^ tatig in Haus I. Ranges, sucht Winterengagement, akzeptiere
aucli verwandten Posten. Chiffre 260

Concierge, Schweizer, seriöser, sprachenkundiger Mann, mit prima
Zeugnissen erstkl. Häuser, sucht Stelle iur Wintersaison.

Offerten gefl. unter Chiffre 394

Concierge, 37 Jahre, 4 Hauptsprachen, sucht Hcrbst-Engagcment,
eventuell bis 1. Dez Alb. Strüby* Concierge, Parkhotel,

Brunold's Hotel Danis, Lenzerheide. (837)

Concierge, 30er, tüchtig und servicegewandt, 4 Hauptsprachen,
mit besten Zeugnissen, sucht Engagement auf Winter, Süden

od. Wintersportplatz. Offerten an F. A. Hoch, c./o. Farn. Schneider,
Zurichstr. 79, Luzern. (930)

Concierge, Schweizer, mit Ia Referenzen, mit In- und Ausland¬
praxis, sucht Saison- oder Jahrcsstellc. Chiffre 646

Concierge, erste Kraft, wer Hauptsprachen perfekt, mit mehr¬
jährigen Zeugnissen aus ersten Häusern, wunsdit sich auf

Kommende Wintersaison /u verandern in erstklassiges Haus ev
auch Jahresstelle. Offerten gefl unter Chitfre 677

Concierge-Conducteur, 31 Jahre, Deutsch, Franzosisch und Eng¬
lisch, sucht Saison- oder Jahrcsstellc. Gute Referenzen.

Chiffre 540

Concierge-Conducteur oder II Concierge Postman, 30 Jahre alt,
3 Hauptspiaehen, mit prima Zeugnissen, sudit Stelle fur

sofort oder Wintersaison. Offerten an C. Castrischer, Burgfelder-
strasse 21, Basel. (706)

Concierge oder Concierge-Conducteur, spnu heilkundig und gut
präsentierend, sucht btelle lur solort oder Wintersaison.

Zeugnisse aus ersten Häusern und Photo steilen zu Diensten.
Offerten an Postfach 183J2, Grindelwald. (682)

Conducteur, 27 Jahre, gut präsentierend, Deutsch, Franz. u.
Englisch, nut guten Referenzen (Fuhrerbewilhgung), sucht

ab 8 Okt Jahres- oder Wintcrstelle Chifire 605

Conducteur-Concierge oder Nachtconcierge, c\. Portier allein,
seriöser, sprachenkundiger Mann, mit nur ersten Zeugnissen,

sucht Wintersaison- oder Jahresstelle. Chiffre 601

Conducteur, Concierge-cond., Nachtconcierge, sprachenkundig,
mit besten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahrcsstellc.

Offerten unter H. M., poste restante, Geneve. (644)

Liftier ou telephoniste, Suisse romand, cherche place, saison
d'luver ou a i'annöc dans hötcl de 1er rang en Suisse ou

ötranger. En Angleterre depuis deux ans. Bonnes references.
Chiffre 487

Liftier od. Chasseur, 10 Jahre, suciit Wintersaison- od. Jahres¬
stelie nach der Westschweiz, um sieh in der franz. Sprache

zu vervollkommnen. Alois Strubv, Hotel ,,gold. Adler", Brunnen.
(546)

Liftier, deutsch, franz. und englisch sprechend, sucht Stelle auf
anfangs Oktober. Zeugnisse zu Diensten. Offerten an Otto

Durrer, Sarnen. (Obw (693)

Liftier-Chasseur, tüchtig, gut präsent Deutsch, Französisch und
genügend Englisch, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle im

In- oder Ausland ab 13. Okt. P. Kuchti, Lorchenleldstr. 5 Thun.
(608)

Portier von 21 Jahren suciit Jahresstclle, eventl. auch Winter¬
saison auf 1. Oktober. Chiffre 364

Portier, 24 Jahre, deutsch, franz. u. etwas englisch sprechend,
sucht Wintersaison- oder Jaliresstelle als Etagen- oder Allein-

Portier. Frei ab 13. Oktober. Chiffre 469

Portier, mit Gartenarbeit vertraut, sucht Stelle auf 1. Nov.
in der franzosischen Schweiz zur Ausbildung in der Sprache.

Photo und Zeugnisse zu Diensten. Offerten an H. Fehlmann,
Portier, Brestenberg. (496)

Portier (Walliser), 24 Jahre, deutsch, franz u. zieinl. englisch
sprechend, suciit Saison- oder Jahres-Engagement. Zeugnisse

und Photo zu Diensten. Clüffre 507

Portier, Franzosisch, Deutsch und etwas Englisch, nut guten
Referenzen, suciit sofort Stelle. Chiffre 524

Portier, junger, gewandter, der drei Landessprachen mächtig,
nut prima Zeugnissen, sucht Jahres- oder Saisonstelle.

Offerten gefl. an Anton Steger, Portier, Parkhotel, Spiez. (556)

Portier, nut prima Zeugnissen, deutsch, franzosiscli, und etwas
englisch sprechend, sucht Jahresstelle. Eintritt ab 23. Sept.

Chiffre 575

Portier, 23 Jahre, deutsch und franz sprechend, sucht Engagement
fur Etagen- oder Balmdienst. Hans Tschopp, Hotel Sehwcizcr-

liof, Basel. (585)

Portier, tüchtiger, sucht sofort Saison- oder Jahresstelle. Prima
Zeugnisse. Alter 27 Jahre. Offerten an Oscar Voegtli,

Oscar sei., Seewen, Soloth. (592)

Portier, junger, kräftiger, deutsch und französisch sprechend,
suciit Stelle fur Wintersaison. Chiffre 621

Portier suciit Stelle aui 1 Oktober. Deutsch, Französisch per¬
fekt, 22 Jahre alt. Offerten sub Chiffre Mc 13458 O an Pubh-

eitas, Lugano. [185]

Portier, 27 Jahre alt, franzosisch und deutsch sprechend, sucht
Stelle fur die Winter-Saison oder Jahresstelle, sehr gute

Referenzen zu Diensten. Gefl. Offerten unter Chiffre 652

Portier oder Conducteur, 31 Jahre alt, sucht Engagement fur
Wintersaison, deutsch, franz. und englisch sprechend, prima

Zeugnisse, gut repräsentierend. Offerten unter Chiffre 657

Portier, tüchtiger, fachkundiger, sucht Saison- oder Jahresstelle,
letztere bevorzugt. Eintritt Mitte Oktober. Offerten an

Hs. Herrmann, Hotel Hof u. Post, Innertkirchen (Kt Bern). (681)

Portier, jung., tüchtiger Mann, deutsch, franz., englisch, mit
guten Referenzen, sucht sich zu verändern fur jetzt oder

Winter-Saison, Offerten erbeten an Chiffre 710

Portier, allein oder fur Etagen, bestempfohlener, 25 Jahre alt,
deutsch, franz. und engl, sprechend, sucht Wintersaison-

stelle. Offerten unter Chiffre 711

Portier-Conducteur, 4 Sprachen, sudit Winter*.aisonsteIle
Chiffro 578

Portier-Conducteur, 23 Jahre alt, der drei Landessprachen mäch¬
tig, sucht Stelle als solcher oder Portier allein, auf Anlang

oder Mitte November, auch Ausland Zeugnisse und Photo zu
Diensten Chiffre 713

Portier ou caviste, connaKsant 2 langucs, cherche place pour le
13 oct. Certificate a disposition. Chitfre 485

Bains, Cave & Jardin

Badmeister-Masseur, mit Elektrotherapie gut vertraut, deutsch
u. italienisch sprechend, sucht Stelle, eventl. auch ins

Ausland. Eintritt nach Übereinkuntt. Chiffre 167

Gartner, selbständiger, lediger, der auch andere Arbeiten über¬
nehmen wurde, sucht Stellung Eintritt nach Übereinkunft.

Seit 1925 in der gleichen Saisonstelle. Chiffre 705

Kellermeister, mit besten In- u. Ausl -Ref., seit 2 Jahren in
grossem Betrieb, ungekunchgt, sucht Stelle ab 5. Nov.

Offerten gefl. an E IC 0 Hauptpost, Bern. (650)

Masseur, geübt und selbständig in Sport-Massage sowie solcher
therapeutischer Natur, desgl. Hydrotherapie, sucht Stelle

in grosserem Wintersportort. Chiffre 511

Divers

Bureauvolontär, ev. Liftier oder Chasseur, kaufm. gebildeter
Bursche, deutsch, franz. u. etwas engl, sprechend, sucht

Stelle fur Wintersaison. Chiffre 289

Casserolier-Heizer, junger, tüchtiger, sucht auf 1 oder 15 Okt.
Stelle. Off an lt. Angst, Gasthof Grutth, Freiestr Biel (622)

T^hepaar, junges, sucht Jahresstclle in erstklassigem Hotel.
Der Mann als Schreiner-Polierer, die Frau als Glätterin. Zeugn.

zu Diensten Offerten mit Lohnangabe an EmanuelGotz, Montreux,
route des Collondales. (529)

Eismeister, junger, solider Mann, sucht fur W intersaison Stelle.
Zeugnisse vorhanden. Offerten an Chiffre 612

Filles de salle, deux, habües, sferieuses, Präsentant bien, eherehent
place dans bon hotel de la Suisse all., une parle le fran^ai».

Pallem. et un peu d'angl, l'autre le francais et un peu d'allem
bonnes references. Portier ou concierge dans petit hotel, äffe de 23,
parle tranuus, allem, et un peu d'angl., prösentant bien, references
ler ordre. Offr. sous chiffre 718

Keller- oder Schenkbursche. Flinker Jungling, 19 Jahre alt,
sucht auf 1. Nov. Stelle als Keller- oder Schenkbursche.

Franz Schweiz bevorzugt. Offerten unter Chiffre 678

Stütze oder Gouvernante, deutseh, franz. sprechend, in mittleres
Hotel. Wintersaison. Chiffre 517

Tochter, 28 Jahre, suciit längeren Ferienaufenthalt nut leichter
Beschäftigung gegen Pension Mithilfe in Service, in Bureau

oder zu Kindern, etc. Chiffre 649

ITertrauensposten. Fräulein, gesetzten Alters, energisch und mit
» guten Umgangsformen, drei Haupteprachen, Buchhaltung,

Korrespondenz, langjährige praktische Hotelbildung, sucht baldigst
Saison- oder Jahresstellung als Leiterin eines kleinen Hotels oder
Pension oder als Gouvernante. Beste Referenzen zu Diensten.
Offerten erbeten unter Chiffre 538

elches Hotel wurde Engländer zwecks Austausch einstellen9
Chiffre 495W

Wirtstochter, 31 Jahre, 15 Jahre im elterlichen Geschäft tätig,
sucht per 1. X. oder 15. X. in besserem Hotel oder Pension

Stellung Off. an Helene Wiemer, Butzbach, Hessen, Gasthaus
z. Stern. (576)

Zimmermädchen, 24 Jahre alt, deutsch u. franzosisch sprechend,
sowie Saaltochter, suchen Winter&aisonstellen in gutgehendem

Haus. Eintritt auf Dez. Chitfre 636

^wei Schwestern suchen Stellen auf kommende Wintersaison, ev.^ aucii Jahresstelie, die eine als Saal- u. Restauranttochter, die
andere als Zimmermadehen. Zeugnisse u. Photo stehen zu Diensten.
Offerten sind zu richten an L. Schwab, Hotel du Lac, Flüelen. Un.

(434)

Direction d'ßötel ou
poste de confiance
GSt c/>erc/>e par homme de nfetlcr possihlnnt ccr-

tificats de maisons de tout premier ordre de la Suisse et
de l'Etranger. Ecrire sous chiffre R. E. 2368 ä la Revue

Suisse des Heitels ä Bale 2.

R m uii
zurzeit in erstklass. Hotel in Interlaken tätig,

sucht Wintersaisonstelle.
Gute In- und Auslands-Refcrcnzen. Gell. Offerten
unter Chiffre C F 2366 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gelegenheit
für

Holeliers 1

Gesucht kapitalkräftiger und fachkundiger Hotelier als
Pachter eines an bester Lage im Herzen der Stadt Zürich
zu erbauenden gross. Hotels 2. Ranges. Beziehbar 1930.
Bei sofortiger Meldung können spezielle Bau- u.
Ausbauwünsche berücksichtigt werden. Eventl. könnte auf
Wunsch ein Appartements-Hotel erstellt werden.
Bewerber wollen schnellstens schreiben an das Bureau
„Morgarten", Zürich 4, Hallwylerstrasse 54.

Alleinstehender Hotelier i
: Schweizer, 40 Jahre alt, 3 Sprachen :

j sucht Vertrauensposten \

j als Vertreter des Prinzipals, Reception, Bureau etc. Event, j
: Beteiligung, lieferen/.eii, höh. Kaution. Offerten u. :

j Chiffre 1. R 2398 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2. 5

Jeune homme lessinols
25 ans, eonnaissant les quatre langucs, cherche une place

ä fin Novcmbre dans un liötel comme

secretaire, chef de reception,
aide du Dlrecleur.

Ii a fait ses etudes ä l'ecole de l'Hötellerie ä Lucerne
et se trouve actucllemeiit en Angleterre. OITrcs sous

chiffre A S 2273 ä la Revue Suisse des Hötels ä Bäle 2.

Secretaire Journalfiihrer
'j
zurzeit als solcher in erstklass. Hause tätig, sucht
ähnlichen Hosten in Saison- oder Jahresbetrieb,
Frei ab Mitte September. Prima Hcfcrcnzcn. Zeugnisse

zu Diensten. Offerten erbeten unter Chiffre
B S 2315 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Jilng. Hotel-Directrice
gut präsentierend, tüchtig und
sprachenkundlR, In allen Hotel-
Branchen durchaus erfahren

sucht Hotel-Pension
von 30—60 Betten /u pachten,
Jahres od. Zweisalsonb.*trieb, ev.

Stellung als Directrice
Offerten unter Chiffre B. H. 2403
an dio Hotel-Revue, Basel 2.

inserieren
bringt

Gewinn I

wmxitmmumautumutuwuutaaiii sattixü

Neigungsheirat
wünscht gebildete, schlanke Blondine, sprachenkundig,
geschäftstüchtig, aus guter Familie, mit Hotelfach-
mann, nicht unter 35 Jahren. Offerten u. Chiffre

M A 2388 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Per Zufall
frei ah sofort und fur Winter-Saison ein ganz
hervorragendes

Jazz- n. Salonordiefler
bis heute tätig in erstem Etablissement BaScls.
Beste Hcfcrcnzcn und Zeugnisse von
innersten Häusern vom In- und Ausland. Offerten
an Hubert Ledent, Schützengraben 62, Basel.

Aide-Pälissier
sucht Herbst- oder Wintersaison-Stelle. Tüchtiger, treuer
und absolut zuverlässiger Angestellter. Schon die
zweite Saison hei uns in Stellung.

Chef de Rand oder Oberkellner
Schon 3 Saisons bei mir als Obersnnl-Kellncr in
Stellung. Tüchtiger, treuer, gut präsentierender
Angestellter. Deutsch, französisch und englisch
sprechend. Offerten an S. Küchler, propr., Hotel
Beau-Hivage und Löwen, Weggis.

Maftre d'hötel
Suisse, 31 aus, cherche place pour la

Saison d'hiver
oü ä l'nnnee. 5 langucs. Bonnes references. Herire sous

chiffre V N 2395 ä In Revue Suisse des Hötels ä Bäle.

Tllclit. Saaltochter
sprachenkundig, gut präsentierend,

- suchl Stelle
in gutes PiiNsantenhiius. Bevorzugt wird Bahnliof-
bullct II. Klasse. Offerten unter Chiffre H. R. 2374

an die Hotel-Revue, Basel 2.

IN GENF
Cafl-Resfaurani

zu vermieten
zu Fr. 40,000.— oder zu
verkaufen zu Fr. 160,000.—.
A usgezei eil n., u m fa ngrciche
und zentrale Position. Längere

Pacht. Kann leicht in
Hotel umgewandelt \\ erden.
Adresse: S. B. Montalta, 92,
Rue de Carouge, Geneve. Tel.

Stand 75.04.

Auf kommende
Wintersaison sucht

junger, gewissenhaft. Mann,
gelernter Gärtner, passend.
Engagement in Hotel, Pen¬

sion etc. als

Alleinportler, Etagenportier

od. ciiausseur,
deutseh, italien. und etwas
französisch sprechend. Off.
erbeten an G. Schäppi, Bcrg-

strasse 5, Luzern

Kochlehrling
Kräftiger Jüngling

sucht Lehrstelle
in besserem Hotel. Eintritt
Mitte September oder nach
Übereinkunft. Cell. Offerten
unter Chiffre M J 2387 an

die Hotel-Revue, Basel 2.

Junge, gebildete Tochter
wünscht sich im Hotelfach

gut auszubilden und
sucht Stelle

als Stütze der Leiterin
eines guten Hotels. Prima
Hcfcrcnzcn. Offerten unter
Chiffre W R 2397 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

ConducteurPortier
oder Etagenportier
32 Jahre alt, sprachenkundig,

mit guten Zeugnissen
und Referenzen

wünscht Engagement
fur die Wintersaison. Cell.
Offerten u. Chiffre H H 2386
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Obersaaltochter und Bureaulräulein
zwei Schwestern, (l'oi Haupt-
npruehen, tüchtig und gen andt
im Voikehr, suchen Engagement.
Eventl. Leitung eines mittleren
Betriehes. Kaution würde gc-
gelelstct. Beste Zeugnisse. Off.
erbeten unter Chiffre 2402 an
die Hotel-ReMie, Basel 2.

Ich suche für nieinen

Aide de cii
junger Mann, tüchtig, nr-
beitsfreudigund solid, Stelle
auf 1. November oder auch
Winter-Saison. H. Maurer,
Hotel-Kurhaus, Vögelinsegg
bei Speicher (Appcnz. A.Rh.)

Junger, williger
Bursche sucht
Engagement als

CHASSE11R
für die Wintersaison.
Suchender ist seit IV2 Jahren
in einem erstklassigen Hause
in gleicher Stellung tätig.

Gefl. Zuschriften unter
Chiffre A. D. 2381 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Wir suchen für unseren

[lief de fliiie
den wir in jeder Beziehung
warnist. empfehlen können,

WiDter-SaisoDstelle.
Nahcrc Auskunft erteilt E.
Gsteiger, Hotel Terminus,

Grindelwald.

Gouvernante
Petit hotel de tout premier
ordre cherche gouiernante
qualifier, äge 30 ä 40 ans,
parlant l'anglais parfaite-
nient. References ler ordre
exigees. Entree oetobre.
Eerire sous T 14208, L ä

Publicitas, Lausanne.

sucht Stelle
als Buffet-Dame od. Stütze
der Hausfrau in Hotel.
Bevorzugt wird Grau blinden.

Cell. Offerteil an
P. Heinzmann, Löwen,

Möhlin

Junge neite Todiier,;
deutseh und französisch

sprechend, j
sucht Stelle

als •

§aalfodifer \
in Hotel-oder Bahnhof- ö

hülfet. Ia. Zeugnisse zu •

Diensten. Offerten unter 4

Chiffre M R 2391 an die •

Hotel-Revue, Basel 2. :

Jahrelang eingespieltes

DUO
Violine und Klavier (Damen)

sudit Engagement
in Hotel od. Tea Room sof. frei.
Für WintcrsaUon ev. init Cello
(Jazz). Zeugnisse u. Ref. Gefl.
Offerten unter Chiffre J.Y. 2406 an
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Legen Sie Ihrer Offerle eine Photo-Briefmarke
tieL Vom Dienstgeber sehr erwünscht. Anfertigung nach

jeder eingesandten Photographie.
Photohaas W. Hergert, Rombach bei Aarau.

20 Stüde nur Fr. 3.—. 50 Stück nur Fr 5.50.

Kochlehrstelle
sucht intelligenter Hann

im Alter von 17 Jahren in gutes Jaliresgeschätt der
franzosischen Schweiz. Derselbe war bereits als Küchen-
und Officebursche im Hotelfach tätig. Anmeldungen
mit Lehrbedingungen unter Chiffre M W 2394 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

In allen Zweigen des Hotelfaches gut versierte

Hoteliers
Witwe, Schweizerin, energisch, arbeitsfreudig, Ende der
40er, mit zwei fachtüchtigen Töchtern, sucht auf dec
Winter Engagement als Leiterin eines kleinern Hauses, Stütze
des Prinzipals, als Haus- oder Empfangsdame oder sonstigen

Vertrauensposten
in Hotel oder Sanatoriuni mit Jahres- oder Saisonbe-
trieh. Zweisaisonbetrieb he\ orzugt, wo auch eine oder
beide Töchter Engagement finden könnten. Ausführliche
Angebote nnt Gelialtsofferte unter Chiffre F S 2389 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gewa n d ter, sei lis t ä n d iger

Alleinkoch
sucht Saison- oder Jahresstelle in Hotel oder Restauration.
Menne- und Entreiiietskundig. Beste Referenzen.
Eintritt anfangs Oktober oder nach Übereinkunft. Offerten
unter Chiffre J H 21105 Lz an Schweizer-Annoncen A.-G.,

Luzern.

Maitre d'hötel, chef de service
Suisse 34 ans, experiments et serieux, references de
ler ordre, cherche engagement. Ecrire sous chiffre
A. S. 2405 ä la Revue suisse des Hötels ä Bäle 2.

Ich suche für meinen Chef de Service
passende Stelle, auch als

Oberkellner.
Eintritt sofort oder nach Übereinkunft. Tätigkeit wird

zugesichert. E Seiler. Restaurant Schuh, Interlaken.
Ii O "UwO 'Ii, © «w. © 1 «Ml. « %. O «Ml. O «Ml © «I. © ««, © 'Mtl. © «tt- <

| Suche Winter-Engagement
# für meine langjährige

j Etagen-Gouvernante.
J Nahcrc Auskunft durch F. Buchli-Sonderegger, Kur-
| haus Tarasp.

j



VERKEHR
Um die internationale Verkehrsstellung der

Schweiz.
Mr. Im Personenverkehr ist durch einen

zweckmässigen, allerdings auch opferreichen Ausbau
der internationalen Schnellzugsverbindungen die
Verkehrsstellung der Schweiz nachkriegszeitlich
gewahrt und befestigt worden. Hiezu hat vor
allem die Elektrifizierung mit ihren bedeutenden
Fahrzeitverkürzungen und derMöglichkeit, schwerere

Züge und damit eine grössere Anzahl
durchlaufender Wagen zu führen, bedeutend beigetragen;

das gilt vor allem im Gotthardverkehr,
der nach Massgabe der Verhältnisse vorbildlich
ausgebaut wurde. Noch stehen wir aber nicht am
Ende, und es steht zu hoffen, dass es den
Bemühungen der schweizerischen Delegierten
gelingen werde, an der im Oktober stattfindenden
Europäischen Fahrplankonferenz in Wien, deren
Vorsitz in den Händen der Schweizerischen
Bundesbahnen liegt, weitere Verbesserungen zu
erreichen.

Seitens der Schweiz werden solche in
dreifacher Hinsicht anzustreben sein. Zunächst gilt
es, endlich einmal die Anschlussverhältnisse zu
sanieren, die in Genf zwischen den S.B.B, und
der Paris-Lyon-Mittelmeerbahn bestehen, und
die bis dahin unter dem französischen Zeitwechsel
immer sehr stark gelitten haben. Nicht minder
wichtig ist die Anpassung des Gotthardfahrplans
an die Änderungen, welche in Italien teils schon
effektuiert, teils in Aussicht genommen sind,
und welche die Anschlüsse in Mailand betreffen.
Hier richtet sich die Hauptanstrengung auf die
Schaffung einer nachtfahrtslosen Tagesverbin-
dung Basel- und Zürich-Rom sowie um
Verbesserung der Anschlüsse nach dem und vom
Orient. Auch der Lötschberg strebt Verbesserungen

an, die in der Schaffung einer ganzjährigen
dreiklassigen Frühverbindung Basel-Mailand
kulminieren. Im West-Ostverkehr wird die
Spätverbindung Zürich-Wien Gegenstand besonderer
Sorge sein, die in Verbindung mit Paris-Wien und
Südfrankreich-Wien steht.

Zur Bewahrung der internationalen
Verkehrsstellung der Schweiz bedarf es dermalen
umso grösserer Anstrengungen, als sich bezügliche

Bestrebungen der Konkurrenz, welche die
Schweiz als „Drehscheibe Europas" ausser Kurs
setzen möchte, immer deutlicher zeigen. So
wird die Elektrifizierung der Brennerlinie, die
mit grossen Kosten bereits auf durchgehende
Doppelspur ausgebaut worden ist, tatkräftig
gefördert, und die Direttissima Bologna-Florenz
wird die Konkurrenzfähigkeit des Brenner gegenüber

den schweizerischen Alpenbahnen neuerdings

erhöhen, trotzdem auch der Gotthard
von ihr profitiert. Andernteils wird offenbar
die Elektrifizierung Frankfurt-Basel, welche für
Gotthard und Lötschberg ausserordentlich wichtig

ist, zugunsten derjenigen der grossen
süddeutschen Westost-Transversale Kehl-Salzburg,
welche die Linie Basel-Buchs und den Arlberg
konkurrenziert, neuerdings hinausgeschoben.
Sagt doch die „Denkschrift der Deutschen
Reichsbahn-Gesellschaft zumAntrag auf Tariferhöhung",
die vor drei Monaten erschienen ist, wörtlich;
„Auch ist es aus Wettbewerbsgründen
wirtschaftlich geboten, in den nächsten acht
Jahren noch 200 Millionen Mark für Fernbahn¬

elektrifizierungen aufzuwenden, um die begonnene
Elektrifizierung der wichtigsten deutschen
Westostlinie Salzburg-München-Stuttgart-Strassburg
zu vollenden." Das ist deutlich, und bedarf keines
Kommentars.

Neben diesen Transitverkehrsproblemen
gehören auch solche des direkten, d. h.
ausländischschweizerischen Verkehrs in den Rahmen der
internationalen Verkehrsstellung der Schweiz.
Hier wird es sich vorzugsweise um heute fehlende
Anschlüsse und Verbesserungen bestehender
Anschlüsse mit zu langen Umschlagszeiten handeln,
wobei besonders im Interesse des Fremdenverkehrs

gewisse Mehrleistungen im Fahrdienst
durch Einlegung neuer Saisonschnellzüge
hauptsächlich zur Entlastung bestehender Züge nicht
zu umgeheu sein werden. Auch die direkten
Wagenkurse werden zurzeit einer gründlichen
Prüfung unterzogen, um bei ihnen eine grössere
Wirtschaftlichkeit zu erreichen. In der Tat ist
die Anpassung an die eingetretene Verschiebung
der Verhältnisse noch keine vollkommene.
Einzelne Wagen sind zuviel, andere, notwendige
Kurse fehlen. Hier wird ein Ausgleich geschaffen
werden müssen, wobei auf die Wechselwirkung
zwischen Wagenumsetzung und Verspätungen
mehr als bisher Rücksicht genommen werden
muss. Die grossen Frequenzen der deutschen
Schlafwagenkurse im Saisonverkehr werden wohl
einer neuerlichen Vermehrung derselben rufen,
und andrerseits wünscht der Völkerbund, Genf
in den Berliner Schlafwagenverkehr einbezogen
zu wissen. Dagegen ist mit einer Ausdehnung
der Pullmanzüge nicht zu rechnen, und die
unzureichenden Frequenzen der übrigens im Fahrplan
ungeschickt liegenden Pullmanzüge der Gotthardlinie

haben nicht nur die Generaldirektion der
S.B.B, bewogen, ein Gesuch der Internationalen
Schlafwagengesellschaft um ganzjährige Führung
dieser Züge abzulehnen, sondern sie könnten in
absehbarer Zeit die Folge der gänzlichen
Aufhebung dieser Züge haben. Eine bescheidene,
aber gerechtfertigte Mehrleistung wird sich
ergeben, wenn die Bundesbahnen dem Wunsche
der Fremdenverkehrskreise auf Ausdehnung der
Verkehrsdauer der Saisonzüge vom 10. bis
einschliesslich dem 15. September, also um wenige
5 Tage, stattgeben können. Auch hier wird jedoch
eine internationale Regelung getroffen werden
müssen.

Mit den Vorarbeiten für den Jahresfahrplan
1929/30 ist bereits begonnen worden. Die zu
lösenden Probleme sind wichtig, zahlreich und
schwierig, und man wird sich wohl auch diesmal
wieder mit Teillösungen zufriedengeben müssen.
Immerhin ist eine gerade aufsteigende
Entwicklungslinie für die Schweiz unverkennbar,
und sie wird sich zum Nutzen unserer
Volkswirtschaft zweifellos auch in Wien fortsetzen.

Der Kanton Glarus und die Pragelstrasse.
(Korresp.)

Gegenwärtig tritt das Projekt der Pragelstrasse

erneut ins Interesse der Öffentlichkeit,
oder es wird wenigstens versucht, die öffentliche
Meinung damit zu beschäftigen. Der neue
Anstoss geht von der „Automobilrevue" aus,
welche die Hinausschiebung des Baues bedauert
unter Hinweis darauf, dass die bestehenden Alpen-

strassen zur Genüge beweisen, welchen
Aufschwung diejenigen Täler genommen haben,
durch die solche mit dem Automobil befahrbaren

Passstrassen führen. Die Pragelstrasse ist
das heute noch verkehrstechnisch fehlende
Verbindungsstück für die Hauptdurchgangsroute
von Ost nach West-Süd-West, zwischen Buchs
und Les Verrieres; mit dem Pragelstiick wäre die
Route fertiggestellt, die von Buchs aus über
den Kerenzerberg nach Glarus und von da nach
Schwyz, I.uzern, Bern, Neuenburg nach Les
Verrieres führt. — Der Wert einer Pragelstrasse
wird weder in Glarus noch in Schwyz verkannt,
aber es fehlt hüben wie drüben zurzeit an den
beträchtlichen Geldmitteln, die sie erfordert,
und so wird das Projekt voraussichtlich noch
einige Zeit ein frommer Wunsch bleiben. Solange
der Kanton Glarus (nach den kostspieligen
Spitalbauten) immer noch auf Jahre hinaus
Millionen für die Korrektion seiner Talstrassen
aufwenden muss, ist ihm die Verwirklichung
des Pragelprojekts kaum möglich. Auch die
schwvzcrischcn Nachbarn haben die für sie
ungleich grössere Bausumnic wohl nicht so bald
beieinander. Da heisst es: Geduld haben und
sich mit den bereits gemachten Vorarbeiten
bescheiden. — Das gleiche gilt von der Walen-
seestrasse: wenn sich nicht private Kreise für
den Bau dieser Strecke bereit finden, wird sie
noch längere Zeit auf Verwirklichung warten
müssen. Mo.

Frachtermässigung für Landesprodukte.
Zur Förderung des Absatzes der diesjährigen

Ernten gewähren die Schweizerischen Bundesbahnen

und die am direkten Güterverkehr
beteiligten Privatbahnen für frisches Kern- und
Steinobst, Trauben und Kastanien, Weinmost
(Sauser), neuen Wein und Obstwein diesen
Herbst wieder die gleichen Frachtermässigungen
wie letztes Jahr. Für Kern- und Steinobst
gewähren die Bundesbahnen bei Aufgabe als Frachtgut

für Distanzen bis 74 Kilometer 20 Prozent
Ermässigung, für grössere Entfernungen 30 bis
33 Prozent. Die Rhätische Bahn, die Chur—
Arosa-Bahn und die Berninabahn reduzieren die
Eilguttaxe um 30 Prozent, die Frachtguttaxe
um 20 Prozent. Für Trauben und Kastanien
beträgt die Reduktion allgemein 30 Prozent bei
Eilgut, 20 Prozent bei Frachtgut. Für Wein-
most, neuen Wein und Obstwein werden
die Taxen in Eil- und gewöhnlicher Fracht um
30 Prozent ermässigt.

Für Weinmost und neuen Wein gilt die
Ermässigung bis 15. November, für die übrigen
Sendungen bis Ende des Jahres. Letztes Jahr
sind ferner mit Gültigkeit vom 15. Februar bis
30. April 1928 ermässigte Taxen für den Transport

von neuem Wein und Obstwein in
Wagenladungen von 5000 und 10,000 Kilogramm
eingeführt worden, um die Sendungen vom Auto
den Bahnen zurückzugewinnen. Dieser Versuch
soll nun ausgedehnt werden, indem für nächstes
Frühjahr auch für Sendungen von 3000
Kilogramm die Ermässigung zugestanden wird.

Verband schweizerischer Transport¬
anstalten.

Der Verband schweizerischer Transportanstalten

hielt vom 6. bis 8. Sept. in St. Moritz

seine Herbstkonferenz ab. Die geschäftlichen
Verhandlungen betrafen neben internen Ver-
bandsangelegenheitcn und Budgetfragen solche
des Publizitätsdienstes, der Postentschädigungen
und der Militärdienstbefreiung des Eisenbahnpersonals.

Einen breiten Rahmen nahmen die
Erörterungen über das Verhältnis zwischen Eisenbahn

und Automobil ein. Die Bahn Neuen-
burg-Chaumont wurde neu in den Verband
aufgenommen.

Alpenposten 1928.
Reisendenzahl vom 3.—9. Sept.

1928 1927 1928
+ od. —

Martigny-Champex 240 148 4- 92
Martigny-

Grand St-Bernard 382 215 4- 167
Sion-Haudöres 127 92 4- 35
Sierre-Ayer 313 214 4- 99
Simplon 249 237 4- 12
Grimsel 2,465 1,604 4- 861
Furka 1,209 901 4- 308
Gotthard 377 405 — 28
Zürich-Klausen Rundfahrt

84 — —
Klausen 427 246 4- 181
Chur-Tiefencastel 1,383 993 4- 390
Tiefencastel-Julier-

St. Moritz 474 358 4- 116
Chur-Tschiertschen 323 381 — 58
Küblis-Castels-St.

Antonien 246 197 4- 49
Flüela (Davos Platz-

Süs) 368 205 4- 163
Reichenau - Waldhaus

Flims 677 515 4- 162
Thusis-Bernhardin-

Mesocco 930
' 758 4- 172

Lukmanier 426 375 4- 51
Maloja 3.796 2,117 + 1679
Ofen 346 289 4- 57
Umbrail (Sta Maria-

Stilfserjoch) 64 29 4- 35
Schuls-Landeck 721 295 4- 426
Ragaz-Vättisund

Sonderfahrten 299 202 4- 97
Nesslau-Buchs 1.783 1,689 + 94

Total 17,709 12,465 + 5t6o
41%

Fremdenfrequenz
Bern. Laut Mitteilung des Offiziellen

Verkehrsbureaus Bern verzeichnen die stadtberni-
schen Gasthöfe im Monat August 1928 21.042
registrierte Personen (1927: 19.156) und 45.466
Logiernächte (1927: 40.716). Von den Personen
entfallen auf die Schweiz 8401, Deutschland 5472,
Frankreich 1286, England 903, Holland 714,
Österreich 419, Italien 467, Spanien und Portugal
414, Nordamerika und Kanada 1328, Zentral-
und Südamerika 442, andere Länder 1196.

Redaktion — Redaction

Dr. Max Riesen
Ch. Magne (abw.)A. Matti

Occasion~

Nadl Beendigung der SAFFA
verkaufen wir sämtliches

Wirfsdiafls- und
Gartenmoblliar
(Stühle, Tische u.
Gartenschirme) der Turmconfise-
rle u. Küdillwlrtschaft zu
ausserordentlich billigen
Preisen. Günstige
Gelegenheit für Hotels und Wenden Sie sich

Gartenwirtschaften jetzt schon an

CHRISTEN a Cic. A.G. BERN
Marklgsoe 28-30 Zeughautgatse 17-19 Tel. Bollwerk 10.37

MMMMMMHIMMM

Hotel mttfl. Gräfte
gesucht,

vorzugsweise in Lugano oder Locarno; event.
Saisongeschäft mit Sommer- und Winterbetrieb an verkehrsreichem

Kurort des Berncr Oberlandes oder Graubünden,

von tüchtigem, bekanntem Fachmann. Es kommt
nur reelles Angebot mit nicht übersetztem Preis in
Betracht. Offerten unter Chiffre P W 2358 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Infolge Berufsaufgabe verkauft Unterzeichneter seinen an
I. Geschäftslage, an der Autostrasse Zürich-Chur gelegenen

Gasthof zum Bären
in Lachen am ZDrichsee.

Erstklass., bestrenommierter Landgasthof, seit 37 Jahren
im Besitze von nur 2 Familien. Gut cingerich., schönes,
gr. Restaurant, grosser Theater- und Kinosaal, Speisesaal,
15 Zimmer, neueingericht. Waschhaus mit elektr. Betrieb,
Garage, Stallung etc. Reichhaltiges Mobiliar u. Inventar.

Nötiges Kapital Fr. 30-40,000.-.
Gell. Offerten an den Besitzer: H. Dolder-Gysel, Lachen.

LUGANO
Hotel-Pension

in herrlicher Lage auf Frühjahr 1929

zu verkaufen event, auch zu vermieten.

Sehr günstige Bedingungen. Gcfl. Offerten unter
Chiffre „3661" an Orell FOssli, Annoncen, Lugano.

Solides Haus
I. Lage an Hauptstrasse und See, 3 Stock, 11 Zimmer,
3 Badk., 4 W.C., 7 Nebenr., 400 m2 schöner, alter Garten,
zugänglich von jedem Stockwerk, sehr geeignet für

Pension u. Tea-room
Verkauf oder Pacht. Agentur E. F. Link, Ascona.

Restaurant
ä ouvrir

helle position, hut de promenades, präs de Chiasso
(Tessin), convenable aussi pour pension. Ecrire
sous chiffrc R R 2311 ä la Revue Suisse des Hfltels ä

Bäle 2.

Restaurant in Basel
ßrosses, neu renoviertes Restaurant mit
Nebengebauden, am Rundesbahnhof, mit Holclrecht, ver-
grösscrungsfuhig, mit grossen Einnahmen und prima
Geschäftsgang, an tüchtigen Wirt oder Hotelier

zu verkaufen.
Grösseres Kapital notwendig. Nur Offerten von
Sclbstreflcktantcu erbeten an Postfach 16232,

Basel 9.

ZU VERKAUFEN
infolge Ablebens des Eigentümers

HOTEL BÜREN in Kiental
mit Dcpeiulenz (50—60 Betten) mit Jahreswirtschaft.

Auskunft erteilt
Notariatsbureau Hadorn, Spies.

Bauland
für Hotelhau, Bauunternehmer,

Gesellschaft od.
Congregation. Verkaufe
40,000 qm. in schönster
klimatischer Höhenlage
Genova - PEGLI, Itiviera.
Zwei Gebäude inbegriffen.

ZOrich, Rotbuchstr. 55,
von Rott.

2d mieten genullt
von geschäftskundigem
Fräul. ein gut gelegenes

Lokal
als Tea-Room einzurichten

im Tessin: Locarno-
Lugano. Offerten unter
Chiffre G G 2318 an die

Hotel-Revue, Basel 2.

HAUTE SAVOIE

Hötel ä vendre
45 clmmbres, enticement modernis<5 et tout raeubld
A neuf. Chnuffagc central. £au cour. chaude et frolde
dans les ehnmbres. 7 km de Gcnöve. Alt. 750 m.
Situation magnlfique, vue sur lo Iao et ville do
Genövc. Ouverto touto l'anndc. Tennis, Garage.
Proprldtaire et Direktion Suisse. Ecrire sous chiffre
R. F. 2214 A la ltevuo Suisse des Hötcls A Bftlo 2.
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Kippbare Dampf>Waschmaschlne

Wirtschaftlicher
waschen

heisst: mit Maschinen waschen, Handarbeit

zahlt sich nicht mehr, die Wäsche
verlangt mehr Schonung. Seife und Feuerung
müssen voll ausgenützt werden. Auch fehlt
die Zeit für Handarbeit in lebhaften Betrieben

Einsichtige Hoteliers machen sich die guten
Erfahrungen mit Maschinen xu Nutzen. Erkundigen

Sie sich bei:
Grand Hotel, Territet Carlton Du Parc-Hotel, Genf Hotel Savoy, Lausanne
Hotel Kurhaus Weissenstein b. Solothurn Hotel Kurhaus A.-G„ Schuls-Tarasp
Hotel Du Pare, Oucny Hotel Bellevue, Wengen Hotel Schweizerhof, Ölten
Grd. Hotel Macolin s/Bienne Hotel Seegarten, Casserate Grd. Hotel, Brissago
Hotel Federal, Luzern Hotel Vereina, Klosters Hotel Silvretta, Klosters
Hot. Schweizerhof, Lenzerheide Kurh. Castell, Zuoz Hot. Victoria, St. Moritz
Hotel Steffani, St. Moritz Hotel Alexandra, Arosa Hotel Bellevue, Arosa
Sanatorium Altein, Arosa Hotel Surselva, Flims Hotel Ochsen, Rheinfelden

Sanatorium Dr. Binswanger, Kreuzlingen

oder verlangen Sie die ausführt. Referenzliste
Beratung durch Spezial-Ingenieur unverbindlich

Ad+Schulflies* & Co-
Wäschereimaschinenfabrik

Zürich 8

Sämtliche
Hotel-Wäsche
in allen Preislagen liefern billigst

J. Kihm-Keller's Söhne
Wäschefabrik
Frauenfeld
Haus gegr. 1872

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fIiessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hötel sera
ftoujours au complet

Bl let lavabos avec eau courante et tem-
plrle sont installs dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH
S « e i f t < Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

LONDON
Vortreffl. englischen Unterricht,
Einzelpcnsion in engl. Familien,
gute Verpflegung, von £ 30 ab

* für drei Monate.

Prof. Dr. Charles Merk

5' Roland Gardens, London S.W. 7

ZENTRAL
HEIZUNGEN

nung&'&föarmroaffct;
kmltutt$6aiuagea/

MOERI&CIE
LUZERN

Jambon en boTte
extrafin

marque „Suni"

Langues en boite
absolument sans gorge

E. & Ch. Suter
Montreux

LingesiBain
Mi-fil, plus dldgants, plus solides,
inoins clicrs quo les lingcs
(Sponges en coton. Toutes di-
mansions jusqu'a 155 cm de
large. Inscriptions du nom de
l'dtablisscmcnt. Les plus ngrö-
ables ii l'usagc, prenant l'cau

instuntanöment.'h l-
flauer & Co.

Tissage de Tolles

Langenthal

Moderne Senking Gas-Kochanlagen
fürHotels,Restaurants
Pensionen usw.

Keine Verstaubung der
KQchenräume. Ständige
Betriebsfertigkeit.
Bequeme Handhabung der
Kochtöpfe ohne Umsturzgefahr

Druckschriften, Angebote
und Ingenieurbesuche
kostenlos!

Generalvertreter für die Schweiz

Albert Storrer
Walchestrasse 34 Tel. Limmai 21.04

Älteste and größte Spezialfabrik des
Kontinents für Kodiapparate allerArt

UNFALL-
und

LEBENS-
Versicherungen

aller Art

schliessen Sie vorteilhaft ab bei

„WINTERTHUR"
Schweiz. Unfall- Lebensversicherungs-

Versich.-Gesellschaft Gesellschaft

in

Winterthur

Dia Mitglieder des Schweizer Hotelier-Vereins geniessen beim
Abschlüsse von Unfall- und Haftpflicht-Vers, besondere Vorteile.

Weinhandlung

Probst & Cie,, Biel
(Gegründet 1860)

Spezialitäten:
Neuchätel, Twanner und Schaffiser

Dole und Pendant de Sion

Eine gute Empfehlung für

ERES HOTEL
^ilimiiiiiii ii mini in ii^

ist tadellos saubere, schneeweisse, wohlriechende
Bett-, Leib- und Tischwäsche

Dies wird am besten erreicht, wenn Sie die bewährten

T^mAFm £ C! H Ell verwenden und E |^J Ei^ AMWAMSMrrR zur Waschlauge «£ W 1%A
llllllllllllllllMllllllltllllllllHIIIIIinillltllllllllMIllllllllllllllllMllllltlllllllllllllllHIIIIllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllll
geben, dann leidet Ihre Wäsche nicht, erfreut aber sicher jedermann.
Sämtliche Bedarfsartikel für Ihre Wäscherei und Glätterei liefert das erste
Spezialgeschäft der Branche nur in Ia. Qualitäten billigst; schreiben Sie an

<ESWA> ZURICH
DrelKOnlgslrosse lo

Einkaufs-Centrale für schweizer. Wäschereibetriebe
Empfangen Sie bitte unsere Reisenden und lassen Sie sich die reichhaltige

Musterkollektion vorlegen, es lohnt sich sicher fur Sie.

Glos de la

leineBerthe(
Neuchätel

VpduM
Cortaitlod

Producteurs: Compagnle Vilicole S. A.f Cortaillod

COGNAC
MARTELL

.M-au-on. Fondee ert 1715.

L/e Irefere depuis

DEUX SIECLES

$as?errnesser - papier
Blocks a 250 ßlatt

in feiner ftusführunS *ufn ftuFhSnSen-
Konkurrenzlos« preise I

/Wüster auF VerlanSen-

MfliSON „WflP" LAUSANNE

auiiiiuiiiiuiiiiiiiiuiiiiiiiniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuimii|

I Hotel-Sekretär-Kurse 1
s Gründl, u. prakt. Ausbildung in allen kommerziellen

£ Ftchern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der mod. Hotel- s
ss und Boetaur&ntbetriebe. — Alle Fremdsprachen. —Freie s
S Wahl der Ftcher. —Jeden Monat beginnen neue Kurse.

Man verlange Prospekte H von 129 k s
f| Gademanns Fachschule, ZBrich, Gessnerallee 32 g
siiimuiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiiiEiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinuiiiim

Nerven-Heilanstalt
„Friedhelm"
ZUllSdlladll (Thurgau)

Elsenbahnstationen: AmrlswiL Blsdiofszell Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege - Gegründet 1891

Drei Aerzte - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:
Dr. HrayenbQM

Sorgfältig gepflegte

Ostschweizer Landweine
nuiHimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiimiimimiiiiiiiiimuimiiiiiiiiiiiiiimmiHiiiiimiiiiiiimimM

Reichhaltiges Sortiment
Lagerkeller 15000 Hektoliter

Lieferung in Flaschen oder Fässern
Verlangen Sie Muster und

Preisliste.
99

Verband ostschweizerischer

(V.O.LG.) Winterthur.


	

